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Weitere Goldmedaille für Deutschland
Blutige Kämpfe vor Madrid — Das Retiungswerl der deutschen Kriegsschiffe — Baden -Badens neue Kurhausräume eingeweiht

Hein und Blask Sieger im Hammerwerfen
Zesie Owens gewinnt den 100 -Meter -Lauf

Drahtmeldung unserer nach Berlin entsandten Olympiaschriftleitung

Bo . Berlin , 3 . August. Das war wieder ein Tag voll grober sportlicher Geschehnisse , dieser zweite
Kampftag im Olympia -Stadion , an dem Deutschlands Leichtathletik z » eine « « ei¬
tere » große » Erfolg kam . Eine olympische Goldmedaille fitr Hein » Hamburg mit seinem
«enen olympischen Rekord im Hammerwerfen »nd die silberne Medaille für B l a s k ist das Ergebnis
des zweite « Tages , mit dem Deutschland sehr zufriede « sei» kann».

Mittagszeit gingen Regenschauer nieder , aber
UmMassen hinaus zum Reichssportfeld wandelten ,

besten Sprinter der Welt ' in der 100 - Meter - Ent -
^ ° ung zu sehen , da heiterte sich der Himmel auf , und

Wetter hielt sich wenigstens bis zum Abschluß der" « tupfe.

Olympischer Hammerwurf -Rekord
. Das war eine große Freude , die uns Deutschlands
- ^ Merwerfer am Montag im Stadion bereiteten .
“hl *

?' ^ atte sich der Jubel der Hunderttausende bei der
^

'
unft des Führers gelegt , die Heilrufe waren' "
verklungen und der Führer auf seinem Platz in[<

5 oerriungen uno oer Illyrer auf seinem Play in
de! A^ enloge , da stand B l a s k im Vorwurfkreis bei
^ Vorentscheidung zum Hammerwerfen . Als ob die
^ ^ "senheit des Führers im doppelte Kraft verlieh ,
bettl er unt einem Elan den Hammer hinaus . Ein Ju -
55o!t

* erfüllte das Stadion . Denn Blask hatte mit
kan

^ 4,75 Meter 1932 bisheriger Rekord vom Ameri -
e* Grath geworfen ) einen neuen olympischen

an geworfen . Blask kam später noch einmal nahe
Sla , n ESeltrekordgrenze , hatte aber übertreten . Schon
g^ " ke man Blask als Sieger im Hammerwerfen . Da
S8im e § dem Hamburger Hein mit seinem letzten

knit 56,49 Meter die hervorragende Leistung von
klärs *u überbieten . „Bravo Hein , das war fein "

, er -
Erb Sprechchöre . Die Tausende von Deutschen
(irastr " sich und jubelten dem Hamburger zu . der glück -
dia L

" 5 zum Platz des Führers hinaufschaute , der sreu -
atz ^

wegt diesen dritten deutschen leicht -
^ las - wischen Sieg im Stadion miterlebte .
Haw

'
zwar im letzten Augenblick um den Sieg im

djx ^ ." werfen gekommen , aber er freute sich auch über
r« .^ ' kberne Olympiamedaille , die er Deutschland ge -

hatte .

schnellsten Lauser der Welt

de?

lag eine größere Spannung über eine Kampf -
tzst , ° ls am Montag über dem Olympiastadion bei der
der r* Sitzung im 100 - Meter - Lauf . Wer ist
tzstfs^ ^ llste Läufer der Welt ? Diese Frage stand zur
Tp^ Eldung, und wer den amerikanischen Neger -
Qefe K

Wter Besse Owens in der Vor - und Zwischenrunde
Lieg»

" ^atte , der zweifelte nicht an dem amerikanischen
5er» \ ^ " i Europäer , nämlich der Schwede Strand -
ihxst

' °er Holländer Osendarp und der Deutsche Borch -
^ treiz " "uden in der Entscheidung dieser amerikanischen
einx^

^ "4l gegenüber . Aber Jesse Owens , der in
tte^, ^

^ vergeßlichen Rennen in 10,3 Sekunden vor sei -
Selez 1? dsmann Metcalfe , dem Sieger von Los An -
E, hat . ' siegte, ist wirklich ein Wunderläuser .
Esth?

" ' ^ we prächtige Figur und einen unübertrefflichen
gleich lächelnd ging er durch das Ziel und wurde

‘
> dem amerikanischen Rundfunksprecher hinauf
'
-^ vnkkabine vor das Mikrophon geschleppt, um

spre» -^ ^ amerikanischen Sender über seinen Sieg zu

«n di » -c " ° em an
über ^ " " ^ ° bine
(vrech»^ ^?vlerikanlfcyen « enoer uoer
fct » v. Daß sich der Deutsche Borchmeyer bei die¬
ser« d »> von Sprintern unter den sechs besten Läu -
dar» ,, . Welt befindet und hinter dem Holländer Osen -
erfrxatt ^

^ em Amerikaner Wykoff ankam , ist besonders

** Eöeltrekord des FarmerinLdels a« s USA
der Welt beste Läuferinnen kämpften am

»nd
iühri^ v die Amerikanerin Helen Stephens , das 19-
käfstp^ Erarmermädel aus USA , gleich im Vorlauf , ohne
Weltrekn^u müflen , ihren eigenen noch nicht anerkannten
Zeigte d ? von 11,6 auf 11,4 Sekunden verbessern konnte ,
ftt vlle Nachrichten über die Einzigartigkeit die-

^
«sen Läuferin richtig sind .

kkiinpf^ deutschen Zuschauer erlebten bei diesen Frei -
^ e utt * r »weiten Tages eine große Freude , da
Krqah ' wlands drei Vertreterinnen Albus ,
^ l»n , „^ vd Dollinger sich nicht nur in prachtvollem

^ . Zwischenrunde burkämpfen konnten , sondern
"er Zwischenrunde erfolgreich waren und nun

Deutschland .im Endkampf , in dem neben den beiden
Amerikanerinnen Helen Stephens und Rogers noch die
Polin Walasiewiczowna gehen wird , vertreten werden .
Ganz ausgezeichnet lies die Nürnbergerin Dollinger , die
in ihrem Zwischenlauf in 12 Sekunden sicher die Polin
schlug. Glückstrahlend umarmten sich die drei MädelS
unter dem begeisterten Jubel der Zuschauer . Es waren
wirklich wieder Kämpfe von einer Großartigkeit , die die
Hunderttausende in einen Begeisterungstaumel ver¬

setzten, der kaum noch überboten werden kann . Dieser
zweite Tag Ser Olympischen Kämpfe hat auf der ganzen
Linie Deutschlands Bilanz in einem kaum geahnten
Ausmaß verbessert .

„Generalprobe " zu den Segelwettlämpfen
24 Stunde » vor Beginn der Olympischen Segelwett -

kämpse hatten die Vertreter der in - und ausländischen
Presse Gelegenheit , dem Segelrevicr der Kieler Förde
einen Borbesuch abzustatten . Dieser Besuch war insofern
besonders interessant , als gleichzeitig die letzte Trimm¬
fahrt der Nationen stattsand , die „Generalprobe " sozu¬
sagen . Sie bot einen weitgehenden Einblick in den Kampf
von Besatzung und Boot mit Wind und Wellen, ' denn
draußen zwischen Laboe und dem Leuchtturm Bülk
herrschte Windstärke 6 bis 7. Dazu regnete es teilweise .
Diese große Windstärke gestaltete schon den Probestart
äußerst spannend . Die von zwei Mann besetzten Boote ,
deren Besatzungen fast an der Unterseite des Bootes hin¬
gen , gaben einen Vorgeschmack von der Akrobatik , die bei
dieser Bootsklasse mitentscheidend ist . Den Pressevertre¬
tern bot sich bei der Ausfahrt aus dem Kieler Hafen das
großartige Schauspiel der Ankunst des britischen Kreu¬
zers „Neptune " und des Salutwechsels .

Verdienstvolle Mitarbeit wird geehrt
Der Führer stiftet eine Erinnerungsme - aille für die Olympischen Spiele 1936

* Berlin , 8. August . Das Reichsgesetzblatt vo «
8. August veröffentlicht folgend « Verordnung des Füh¬
rers und Reichskanzlers über die Stiftung einer Er¬
innerungsmedaille für die Olympische »
Spiele 1938 :

l .
I « Ergänzung meiner Berordnnng über die Stiftung

eines Ehrenzeichens für Verdienste « m die Olympische »
Spiele 1938 vom 4. Februar 1938 (Reichsgesetzblatt 1»
Seite 81 ) stifte ich für verdienstvolle Mitar¬
beit bei de« Olympische « Spiele « 1938 die „Deutsche
Olympia - Erinnerungsmedaille ".

II .
Die aus weißem Metall bestehende rnnde Deutsche

Olympia -Erinnerungsmedaille zeigt anf der Vorderseite
das Hoheitszeichen des Reiches , unter dem ei » die fünf
olympische « Ringe tragender Eckturm steht, « nd die Jah¬
reszahl 1938. Aus der Rückseite befinde « sich die Worte :

„Für verdienstvolle Mitarbeit bei de« Olympischen
Spiele « 1988" und darunter ei « Eicheuzweig .

m .
Die deutsche Olympia -Erinnerungsmedaille wird au

einem 3 Zentimeter breiten Band von gleicher Ausfüh¬
rung wie das der Zweiten Klaffe des Deutschen Olym¬
pia -Ehrenzeichens im Knopfloch oder ans der linke «
Brnftseite getragen .

vx
Die Ziffern 5 bis 9 der Verordnung über die Stiftung

eines Ehrenzeichens für Verdienste um die Olympischen
Spiele 1938 vom 4. Februar 1938 sReichsgesetzblatt 1,
Seit « 51 ) finde » Anwendung .

Berlin , de» 81 . Juli 1938.
Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler
der Reichsminister des Innern

Frick .

Er holte sich gestern die Goldmedaille
Im Hammerwerfen holle sich der Hamburger Karl Hel » mit 56,49
Meter die Goldene Medaille und erreichte gleichzeitig olhmpifchen

un » deutsche » Retord .

Zweimal die deutsch« Flagge
Wie am Sonntag beim Speerwerfen der Frauen ging am Montag
di « deutsche Flagge zweimal am Siegesmast hoch, da im Hammer -

werfen auch die Silberne Medaille an DeutfMand fiel .
Auftllchmen : Lchiriw«.

„Ltm die Welizukunst zu erleben . .
Mit einem französischen Journalisten dnrch die Weftmark

Aus einer Prcsfefahri durch die deutfche Weftmark Hane
unser kpd -Mitaibeitcr vielsach Gelegenheit , zwischen dem
französischen Schriftsteller Mr . de Chateaubriand aus
Paris und den deutschen Kameraden zu dolmetschen , sowie
sich selbst mit ihm zu unterhalten .

Auf der großartigen NS . - Feierstätie vor dem alten
kurfürstlichen Schloß in Koblenz waren achtzigtausend
Menschen aufmarschiert . Hier lernte ich Mr . de Chateau¬
briand kennen . Soeben erst hatte der Arbeitsdienst mit
einer einzigen blitzenden Zuckung die Spaten präsentiert ,
SA und SS standen still, die Jugend , Jungen und Mäd¬
chen, kurz vorher noch eine unruhige Masse unterhal¬
tungsfroher Stimmen , stand wie angewurzelt , alle Hände
erhoben : Dr . Frick^ Dr . Ley und Gauleiter Simon
kamen heran . Dann später die Standarten unserer SA ,
die Sturmfahnen , die Fahnen der politischen Organi¬
sation , der Jugend , der Gliederungen . Immer wieder
Rot , Rot und Rot . Immer mit dem schwarzen Haken¬
kreuz . Die Arme , die Hände waren ausgestreckt , bis das
letzte Tuch vorbeigerauscht war . Der Franzose und seine
Begleiterin taten desgleichen . Es war nicht nur ein Akt
internationaler Höflichkeit . Nicht um den Nationalsozia¬
lismus gleich einer feindlichen Irrlehre gelegentlich
eines Gautages zu sezieren , wraen Mr . de Chateaubriand
und seine Mitarbeiterin nach Deutschland gekommen . Li «
kamen als Sucher der Wahrheit in dem Wirrwarr der
ausländischen Zcitungslügen . Was sie hier sahen , hier
in dieser kleinen rheinischen Gaustadt mit ihren 60 000
Einwohnern und ihren 100 000 Gautagsteilnehmern —<
vermochte mehr , als alle Lüge .

„Diese Einkleidung in eine einheitliche Uniform ",
meinte Mr . de Chateaubriand , „ist nichts anderes als ein
Verwischen der äußeren Unterschiede . Hier e n t st e h t
das Volk . Nicht das Volk in dem niederen Sinne deS
Wortes , den es bei uns hat , sondern in dem edlen , ihm
vom Nationalsozialismus übertragenen Sinn der großen
Gemeinschaft aller Schaffenden . Das ist cs , was ich am
Nationalsozialismus bewundere . Während alle „alten "
Völker von einer Mentalität erfaßt sind , die sie zerglie¬
dern und das Ganze zerspalten läßt , bemüht sich das
neue Deutschland , eine große Gemeinschaft zu schaffen."

*

Oft hatte ich im Verlauf der folgenden Tage , die die
Männer der Preffe auf ihrer Fahrt durch die Weftmark
führten , Gelegenheit , dem französischen Kollegen dies
oder jenes zu erläutern . Sei es am Rhein , um den der
tausendjährige Kampf tobt , auf dem HunSrück , wo heute
noch die Spuren der französischen Invasionskriege ver¬
gangener Jahrhunderte nicht getilgt sind, an der Mosel ,
in der Eifel , dort , wo in Mayen der Nationalsozialismus
die tote Natursteinindustrie wieder ins Leben rief , oder
wo in der Dr . -Robert -Ley-Siedlung ein Musterwerk
nationalsozialistischer Bevölkerungs - und Siedlungs¬
politik geschaffen wurde . Als wir im Ahrtal den toten
Bahnkörper der durch Versailles verbotenen „strategischen
Bahn " erblickten und ich dem Kameraden Sinn und Her¬
kunft dieser Ruine erläuterte , konnte er über die Kurz¬
sichtigkeit solcher Politik nur ein Kopszucken aufbringen .
„Clsmenceau konnte in Versailles sich von der Mentalität
des Besiegten von 1870 nicht lossagen, " war seine Ant¬
wort . „Mit der Offenhaltung derartiger Wunden tm
fremden Volkskörper macht man keine Friedenspolitik ."

Einmal — wir fuhren auf geschlängelter Landstraße
der blauen Kuppe der „Hohen Acht" entgegen , ringsum
das arme Eifeler Hochland — suchte er nach Ausdruck¬
arten , wie er wohl später das , was er an praktischen Er¬
gebnissen erlebt , was er gesehen , auf eine geistige Formel
bringen könnte . Mancher Volksgenosse unter uns wäre
froh , wenn er sein Erleben in folgende Sätze hätte klei¬
den können : „Bei den „alten " Völkern , d . h . den llberal -
individualistisch eingestellten Nationen , hat man alle
Fragen des täglichen Lebens zu wirtschaftlichen Pro¬
blemen gemacht. Darum gelang es dort auch nicht, wirt¬
schaftliche Fragen zu lösen . Der Nationalsozia¬
lismus aber hat alle Fragen des täglichen
Lebens zum Gegen st and der Haltung , der
Moral und des Herzens gemacht , auch die
Fragen der Wirtschaft . Darum gelingt es
ihm auch , diese zulösen . . ."

Wie richtig er damit geurteilt , würbe ihm kurz darauf
bestätigt , als wir die neuen Champignonplantagen eincS
Genossenschaft in dem verlasienen Tunnel der ehemaligen
„strategischen " Ahrtalbahn besichtigten. Aus dem Munde
des Betriebsgefolgschaftsführers , eines ehemaligen kom¬
munistischen Stadtverordneten von Ahrweiler , vernahm
der französische Gast , wie es im nationalsozialistischen
Deutschland ohne Anwendung von Gewaltsmethodcn ge¬
lungen ist, durch Aufbauarbeit systematisch die Men¬
schen zu neuem Denken anzuregen und zu bekehren . Die
Tatsache , daß eben in diesem ureigenen Gebiet national -
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sozialistischer Aufbauinitiative auch noch ehemalige Schutz¬
sträflinge neue Betätigung und Abkehr von Moskau ge¬
funden haben, konnte uns nur mit Stolz erfüllen. Ihn
aber brachte diese Tatsache unserem Glauben um wei¬
tere Schritte näher.

Drei Tage lang teilte Mr . de Chateaubriand unsere
Wagengemeinschaft . Erlebte eine Gemeinschaft von Män¬
nern aus den verschiedensten Gebieten des Reichs , von
Männern , die einst gewiß nicht alle im politischen Lager
des Nationalsozialismus standen . Er sah die Kamerad¬
schaft der Deutschen . Und was er erlebt und dabei
empfunden, dem gab er folgendermaßen Ausdruck :
„Diese neue Kameradschaft , diese Freundschaft und Lu¬
stigkeit, die diesem Fahrt die Wärme verliehen , die aus
dem Blute spricht, und die man in Frankreich so oft
vermißt. Als ich nach Deutschland kam, habe ich nicht
gewußt, was Nationalsozialismus bedeutet . Wie viele
Franzosen habe ich zwar Hitler als einen Staatsmann

bewundert, der seinen Willen zum Besten des deutschen
Volkes der großen Masse aufzwingt. Ich habe in ihm
den Diktator gesehen. Heute glaube ich das Geheimnis
des nationalsozialistischen Deutschlands ersaßt zu haben.

Der Nationalsozialismus ist mehr als nur eine Dik¬
tatur . Selbst mehr als eine Diktatur zum Besten des
Volkes. Nachdem ich die prächtigen Kreisleitcr der West¬
mark selbst gesehen und gehört, glaube ich erkannt zu
haben , daß das nationalsozialistische Regime den lebendi¬
gen Blutkreislans darstellt, der des Volkes Empfinden
nach oben und den Führerwillen nach unten vermittelt .
Der Nationalsozialismus ist die „Kollaboration" der
Zusammenarbeitswille eines 68 - Millio -
nenvolkes mit seinem Führer , der wie von der
höchsten Spitze einer Pyramide die Geschicke dieses Vol¬
kes lenkt , auf der breitesten Grundlage des Volksver - ,
trauens fußend ."

Das waren die Erkenntnisse eines einzelnen, eines
Franzosen , der mit offenen Augen nach Deutschland ge¬

kommen ist, der hier alle - , das in sich ausnahm, waS man
ihm bereitwilligst zeigte . Und das gerade in dem Gau
Deutfthkands, im Westmarkgau Koblenz -Trier , der durch
Versailles jahrelang wirtschaftlicher Not größten Aus¬
maßes ausgelicfcrt war und der heute noch unter Ver¬
sailles leidet . Was er sah, was er hörte, er ging dem auf-
öen Grund . In den Walzwerken des Siegerlandes sprach
de Chauteaubriand mit den Arbeitern des Werkes, die
durch den Nationalsozialismus neuem Leben und Trei¬
ben zugeführt wurden. Er sah hier einen anderen Typ
des Arbeiters sich entwickeln als den wilden Klassen- ,
kämpfer in den liberalen Staatswesen .

Und als er am Schluß der Reise in irgendein Gäste¬
buch sich eintrug , da dürfte er nicht zuviel gesagt haben , es
dürfte nicht nur Höflichkeit gewesen sein , als er schrieb:
,Llch bin nach Deutschland gekommen , um die Hoffnung
der Weltzukunft zu erleben !" (Je suis veiju enAllemagne

, vivre l’espoir de l’avenir du monde .)

Molas Truppen erstürmen Guadarrama
Bebeutenber Erfolg der Militär gruppe — Erbitterte Kämpfe

Drahtbericht des „Führer "

U .P . London » 8. August . Nach einem Bericht deS
Sonderkorrespondenten der „Daily Mail " bei den Trup »
pen des Generals Molas habe« diese nach längerer sorg¬
fältiger Vorbereitung das Dorf Guadarrama ge -
st ü r m t und damit sowohl die Nordseite als auch den
Südabhang des strategisch wichtigen Alto del Leon in
ihre Hände gebracht und endgültig ans der Hochebene von
Madrid Fuß gefaßt.

Dieser bedeutende Erfolg sei gelungen trotz des ,
erbittersten Widerstandes der Rcgierungsstreitkräfte , die
starke Stellungen aus den die Madrider Landstraße be¬
herrschenden Höhen bezogen und dort eine Anzahl von
Haubitzen und 7,8-Zentimeter -Feldgefchützen aufgestellt
hatten, die von zahlreichen Maschinengewehrenunterstützt
wurden. Nachdem die Nationalisten 2 Tage zur Verstärkung
ihrer Artillerie und ihrer Angrifsstruppcn verwendet
hätten, habe der AbschnittskommandcurGeneral Ponte
in der Morgendämmerung des Sonntags den Befehl zum
Vorgehen gegeben . Nach einstündigem Artilleriebombar¬
dement haben reguläre Infanterie , unterstützt von drei
Bataillonen karlistischer Freiwilliger , den Angriff eröff¬
net und trotz des heftigen Abwehrfeuers aus den Ge¬
schützen und Maschinengewehren der Gegner sei es ihnen
gelungen, deren Stellungen zu umfassen und dann in
raschem konzentrischen Borgehen die Regierungsanhänger
aus Guadarrama hinauszwcrfen . Außer mehr als
dreihundert Toten und Verwundeten hät¬
ten die Regierungsftreitkräfte mehrere Geschütze und
iünfzehn Maschinengewehre in den -Händen der Nationa¬
listen lassen müssen.

Oie Besatzung wurde überrumpeli
Von dem Sonderkorrespondenten der

United Preß , Reynolds Packard
Ein schwer verwundet von der Front zurttckkehren -

der Hauptmann der nationalistischen Truppen gab dem
Berichterstatter der United Preß einen drastischen Be¬
richt von der Eroberung Guadarramas , die die Nationa¬
listen 800 Tote und Verwundete , die Regierungsstreit¬
kräfte aber noch weit höhere Verluste gekostet habe . Be¬
sonders schmerzlich sei es allerdings für die Militär¬
partei , daß sie bei dem Bajonett -Angriff gegen Guadar¬
rama viele ihrer besten Offiziere verloren
habe . In dem Kampf um dieses Landstädtchen , das
gleichzeitig ein von Lungenkranken häufig besuchter
Luftkurort ist , fanden sich 2 000 nationalistische Reguläre
und Freiwillige und 1200 gutbewaffnete Irreguläre
der Regierungsftreitkräfte gegenüber. Schon seit einer
Woche hatten die Nationalisten die Stadt von den vor¬
gelagerten Höhen aus unter schweres Artilleriefeuer ge¬
nommen und damit der Rcgierungsbesatzung große Ver¬
luste zugefügt .

Obwohl Guadarrama schon am Fuße des Gebirges
auf der Madrider Hochebene liegt, erwies sichderVor -
marsch als sehr schwierig , da das Gelände zahl¬
reiche felsige Anhöhen und Schluchten aufweist , in
denen sich die Regierungsmilizcn festgesetzt hatten.
Außerdem hatten sie alle günstig gelegenen Gebäude,
darunter selbst Hotels und Sanatorien in kleine Festun¬
gen umgewandelt und mit Maschinengewehren, ja sogar
Geschützen ausgestattet. Die Einnahme des Städtchens
gelang denn auch nur durch Ueberrumpelung der
Besatzung . In einem überraschenden Bajonettangriff
beim Morgengrauen , den General Miguel Ponte , der
Kommandeur der auf Guadarrama angesetzten Truppen ,
persönlich anftthrte,

gelangten die Rationalisten bis in die Straße «
der Stadt hinein , eh« die Arbeitermilize « wnßte«,

was eigentlsch geschah .
Sie eröffneten nun ein verzweifeltes Maschinengcwehr-
feuer aus den oberen Stockwerke « der Häuser, die von
den Angreifer« einzeln gestürmt werden mußten.
Ueberall kam es zu verzweifeltem Handgemenge, in dem
sich die Verteidiger erst nach bitteren , oft stundenlangem
Widerstand ergaben. In einem Falle drangen zwei Kor-
poräle unter Führung eines Hauptmanns in eines der
Häuser ein und töteten 8 Gegner. Sic wurden zwei
Stunden später für diele Heldentat auf dem Kampffelde
ausgezeichnet . Nach fast Osiiindigem Kampf begannen die
Volksfrontmilizen schließlich gegen 10 Nhr vormittags
zu weichen und befanden sich bald auf regelloser
Flucht in Richtung auf Madrid . Eine zu ihrer
Verfolgung ansgesandte Kavallerieabteilung fand kei¬
nerlei Widerstand und besetzte das Dorf Peral , ohne
einen einzigen Schuß abfeuern zu müsien . Die Sieger
fanden in Guadarrama zu Haufen geschichtet hunderte
von Toten , die offensichtlich großenteils Opfer des tage¬
langen Bombardements waren , viele von ihnen waren
schon seit wenigstens vier oder fünf Tagen tot . Aber
auch in den Kämpfen des Sonntag wäre« Hunderte von
Regierungsanhängern getötet und weitere Hunderte ver¬
wundet worden. Tie Sanitätsabteilungen der Nationa¬
listen hatten bis zum Abend mit dem Abtransport der
Verwundeten zu tun.

Im nationalistischen Hauptquartier mißt ma « dem
Sieg von Guadarrama

allergrößte strategische und moralische Bedeutung
bei . Moralisch bedeutsam sei der Erfolg , weil die Stadt
von den Regierungsanhängern mit aller Kraft verteidigt

worden fei : ihr Verlust , der nur der Ueberrumpelung
der Besatzung zuzuschreiben sei, müffe im Regierungs -
lager stark deprimierend wirken. Der strategische Wert
des Siegs liege in der beherrschenden Stellung , die die
Truppen der Militärpartei nunmehr nur fünfzig Kilo¬
meter von Madrid an der von Guadarrama aus auf
ziemlich ebenem Gelände nach Madrid führenden breiten
Straße innehätten . Sie seien nunmehr Herren zweier
großer Straßen nach der Hauptstadt — der von Gua¬
darrama und der bei Buitrago von der Somosierra
herunterkommenden.

Freche marxistische Herausforderung
Volksfront -Demonstrationen an der Westgrenze des

Reichs
* Saarbrücken, 3. Aug . Während in Deutschland an¬

läßlich der Olympiade die deutsche Jugend für den Frie¬
den der Welt eintritt , eine Kundgebung, an der sich über
50 Nationen beteiligen, lausen undisziplinierte

■fc Berlin , 3. August . Der Schutz der Deutschen an jj-er
spanischen - Nordküste -wird weiterhin von- dem -Kreimer
,Milu "> .und den Torpedobooten „Albatros " und »See¬
adler" ausgeübt . ,Föln " liegt vor sPortugalete (Bilbao ) .

„Albatros " hatte am 1 . August sechs Deutsche,
darunter die Familie des Konsuls Erhardt von Bilbao ,
und 18 Ausländer nach Bayonne gebracht und ist nach
Portugalete zurückgekehrt . Auch „Seeadler " hat inzwi¬
schen in der Bucht von Bilbao geankert, nachdem das
Boot die deutschen Rückwanderer aus Gijon abgeholt
hatte. Außerdem sind weitere Flüchtlinge aus Bilbao
durch Dampfer „Befiel" nach St . Jean de Luz gebracht
worden.

Panzerschiff „Admiral Scheer " liegt vor Alme-
ria . Der zunächst unbeantwortet gebliebene Protest des
deutschen Konsuls von Almeria wegen der Drohungen
der spanischen Behörden gegen Angehörige der deutschen
Kolonie wurde nach Einlaufen des „Admiral Scheer"
sofort beantwortet.

Auch das Torpedoboot „Leopard " ist, von Huelva
kommend , vor Almeria eingetroffen. Der deutsche Kon¬
sul in Huelva bankte im Namen der deutschen Kolonie
für dir Entsendung des Kriegsschiffes , an dem die Deut¬
schen in Huelva Rückhalt fänden.

H . D . L o u d o n, 3 . August . Heute ist Bankseiertag in
London , ein Ereignis , an dem Handel und Wandel,
Verkehr und Geschäft noch stiller stehen , als es an den
englischen Sonntagen der Fall ist . Trotzdem erscheinen
die Tageszeitungen , eine Konzession an den Urlauber
und die Kreise der Bevölkerung, die den Ruhetag in
ihren vier Wänden verbringen und wifien wollen, was
in der Welt vor sich geht . Dazu kommt , daß England
schon seit Wochen unter einem grauen , waffertriefenden
Wolkenhimmel liegt, was der guten alten Sitte , den
Bankfeiertag auf den grünen Feldern und Heiden der
Umgebung zu verbringen , einen Riegel vorschiebt .

Die Eröffnung der Olympischen Spiele
in Berlin und die spaltenlangen , bis ins einzelne
gehenden ausführlichen Berichte über die Feierlichkeiten
und den ersten Tag der Wettkämpfe kommen gerade des¬
halb zur rechten Zeit , denn die Kleinen und Großen
vom Amt machen einen Ruhetag . Die Abgeordneten
sind nach Hause gefahren, die Minister erholen sich auf
dem Lande , begießen ihre Blumen , kümmern sich um
ihre Mustergüter oder fischen und jagen in Schottlands
bergigen Gefilden. Der König packt seine Koffer , um die
Jacht , die er gemietet hat , an einem noch unbekannten
Platz zu treffen. Nur fern in Spanien grollt es. Aber
darüber macht man sich noch wenig Kopfzerbrechen . Die
Olympischen Spiele überschatten selbst diese Gefahr und
nehmen den ersten Platz auf der Tribüne der Welt ein .

Die ersten Bilder aus Berlin füllen die
Seiten . Das Brandenburger Tor , der Lustgarten mit
den Tausenden der deutschen Jugend , der Läufer, der

rote Banden an der deutschen Grenze bei Saarbrük -
ken (Goldene Brenn ) entlang und provozieren auf eine
unerhörte Art und Weise . Am 2. August um 16 Uhr fand
auf der Spicherer Höhe bei Saarbrücken eine große
Kundgebung der französischen Volksfront
statt, an der sich etwa 3 000 Personen beteiligten . Nach
Beendigung dieser Kundgebung zogen die einzelnen
Teilnehmer in aufgelöster Ordnung mit fliegenden
Sowjetfahnen , Trikoloren und Volksfrontfahnen , an die
deutsche Grenze und veranstalteten mit erhobenen
Fäusten gegen das deutsche Gebiet und unter
Absingen der Marseillaise und der Internationale dort
eine Kundgebung. Außerdem wurden von der Mafie
Ballons aufgelassen , die Flugzettel hetzerischen Inhalts
trugen und auf deutsches Gebiet flogen . Garde mobile
und Gendarmerie schützten diese Kundgebung. Hohe
Offiziere der Garde mobile nahmen an ihr teil .

Angesichts -es klar betonten Friedenswillens Deutsch¬
lands bedeutet dieses Verhalte«, das »on Hunderte«
Deutscher i» völlig disziplinierter Haltung beobachtet
wurde, eine Herausforderung sondergleichen .

jPanOrfchiff ;■' „D e u t s ch l a n d" und Torpedoboot
„L ü^ iliefiSü oor - Ceuka . - ■ -s

Der deutsch ^ ' Dampfer „Fulda " ist mit J.41 Rückwan¬
wanderern aus Valencia ausgelaufen und traf am 3.
früh in Genua ein.

Der deutsche Dampfer „Taragona " erhielt Anweisung,
Palma und Mahon anzulaufen zum Transport von
Rückwanderern nach Genua.

In Genua sind zwei weitere Transporte mit
deutschen Flüchtlingen aus Barcelona
eingetroffen. Für weitere Rückwanderer steht der
Dampfer „Palermo " zur Verfügung , der am 2. 8 . Al¬
meria , 4 . 8 . Valencia , 5. 8. Gandia und 7. und 8. 8. Bar¬
celona anläuft .

Aus Malaga wurden am 3. 8. 41 Rückwanderer mit
dem Dampfer „Saturn " nach Lissabon befördert, weitere
20—30 beabsichtigen die Abreise einige Tage später.

*
* München, 3. August . Der Hilfsausschuß für Spa¬

niendeutsche teilt mit : Alle Anfragen über den
Verbleib von Flüchtlingen aus Spanien sind aus¬
nahmslos zu richten an den Hilfsausschuß für Spanien¬
deutsche in der Leitung der Auslanösorganisation der
NSDAP Berlin W 35, Tiergartenstraße 4a.

das Olympische Feuer trägt , die feynch geichmückten
Straßen der Hauptstadt, der Führer und immer wieder
der Führer , das Stadion von allen Seiten und von oben
gesehen , die Mannschaften der Kämpfer, die in packen¬
dem Gleichschritt durch das Marathon -Tor die Riesen-
Arcna betreten , das Aufflammen des Feuers auf dem
Dreifuß , die wandelnden und wogenden Mcnschenmaffen
Unter den Linden , alles das und noch viel mehr wird
dem Londoner Bürger bei feinem ersten Tagesfrühstück
in Bildern und Worten , die man bei dem nüchternen
Engländer nicht zu finden gewohnt ist , vorgeführt .

Aber man ist auch Sportsmann . Die mißgünstige An¬
feindung und Propaganda , von der man las und hörte,
die doch wie gewöhnlich auf die Elemente zurttckzuführen
ist , die alle völkerzersetzende Ziele verfolgen, sind ver¬
stummt. Der Sport hat begonnen , und da¬
mit treten für den fairen Briten alle
anderen Erwägungen in den Hinter¬

grund . Die Sportkümpfe in Berlin werden, das weiß
er und das wird ihm auch einwandfrei von seinen
Korrespondenten und seinen Sportfachleuten berichtet , in
sportlichem Geist und mit strengster Unparteilichkeit
durchgeführt. Die Freude an ihnen und die Begeisterung
an den hervorragenden Leistungen , die erwartet wer¬
den und schon am ersten Tage erzielt wurden , läßt er;

. sich .nicht nehmen. Selbstverständlich ist er stolz auf seine
Landsleute und hofft , auf neue Erfolge , nimmt jedoch
ebenso viel Anteil an den Siegen anderer . In diesem
Sinne begrüßt man heute die Olympischen Rekorde der
beiden deutschen Konkurrenten , Fräulein Fleischer uttd
Hans Woellke.

Das Hilfswerk für die deutschen Flüchtlinge
Die deutschen Kriegsschiffe an der spanischen Küste

„Mittelpunkt der Welt "
London blickt nach Berlin — Günstige Vorzeichen

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters

Wege» der Ermordung des Reichsdeutsch>w

in Barcelona und des Ueberfalls auf » te,
D

5cm bie
wohnhafte reichsdeutsche Familie ^ rletzt
Tochter Jmhofs getötet und ihr Vater )« schärfsten
wurde, hat die . Reichsregierung in dcaor
Protest erhoben. Das Madrider Außenmtn 1 ^
daraufhin jetzt sein Bedauern ausgesproche
Untersuchung der Schuldfrage zugesagt .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , w ^
admiral Dr . h . c . Raeber , besucht am 4. dkuguu . ^ iss
in Hamburg anwesende brasilianische S g ^
„Almirante Saldanha " und nimmt anschlretze . her
6 . August 1036 an den Veranstaltungen anmv

Segel -Olympiade in Kiel teil . _ &£l
De» britische Kreuzer „Neptuue", der ^

"^ gh»attet,
olympischen Segelwettkämpfe Kiel einen Besuw
hat am Montagvormittag um 10 Uhr den «
etxem

S , « ank vo»
Der kürzlich ne« ernannte Gouverneur der . « gg flIt £«

Frankreich, Labeyrie, ist zum Besuch des Ji
Präsidenten Dr . Schacht in Berlin eingetrofsei .

^
Einer der höchsten mohammedanischen Etzürde»

»on Algier , der Mufti der großen Moschee ^ „ittag '
sche « Hauptstadt, Bendali Mahanud , wurde am

fluf*
morgen in einer der Straßen der Stadt erm - -jjjßt
gefunden . Man vermutet , daß der Eährrge •

einem politischen Anschlag zum Opfer gefall « '
ultj

er sich entschieden gegen die Verquickung von z-
Religion ausgesprochen hat kosel

fit*
Set -

Bei der Dnrchkletternng der Nordwand bes
in Südtirol ist der 26jährigc Karl Gemrad au

vor den Augen seiner Freunde tödlich abgestu 9 -
^

I « der Gegend von Simas in der astatischen
haben Wolkenbrüche und Hagelschläge furchtvar

• heerungen angerichtet. Weite / Gebiete ^ jn
schwemmt. Neben zahlreichem Vieh sin » 10 w
den Fluten umgekommen .

Das Postslugzeug des französische« Südamerika
sportdienstes verunglückte am Sonntagvorm »

Nebel in der Nähe von Mazadet . Die Besatz
ums Leben . Die für Südamerika bestimmte
konnte geborgen werden. Die Sendungen wur
durch ein Ersatzflugzeug der Air France weit r

^
Der Reichsjägermeister Generaloberst Köring,^ ,

eine Verordnung erlassen , wonach es verboten '

bare Tiere vom Pferde aus hinter der Meute "
oder zu jagen (sogenannte Parforcejagd ) . Zuw fie
lungen werden auf Grund des Reichsjagdge!
straft. Die Verordnung tritt mit dem Tage 0

kündung in Kraft.

Empfänge beim Führer ^
* Berlin , 3 . August. Die anläßlich der Olvwp^ ft

Spiele in der Reichshanptstadt weilende fHetfeflei
deS Amertkfibeutschen Volksbundes versammelte 1 ^ r-
Sonntagvvtnritiag am Potsdamer Bahnhof uno g^ #*
schirrte unter Borantrttt siner SA«>Kapelle » um ga»
mal Unter den Linden. Während das Lied vom g»
meraden erklang, legte der Bundesvorstand einen 0 je» .
Eichenkranz mit einer Widmung für die Gefall gug
Weltkrieges nieder. — Anschließend marschierte
nach der Reichskanzlei und nahm ihr gegemiber .^ ttt
lung . Eine Abordnung des Bundes unter Bunv - g n-
Friedrich Kuhn wurde dort vom Führer e xa
gen und übergab ihm als Ehrengeschenk bas
Buch, das rund 6000 Unterschriften mit den ^
des erwachten A m e r i k a - D e u t s ch tu

„beides"
das deutsche Volk und seinen Führer enthält . « > v ^
überreichten sie ihm eine Spende von 2300 Dollar 1 be¬
kommende Winterhilfswerk . Der Führer dankte de
rikadeutschen auf das herzlichste für ihre Gaben.

eI{<
Nachmittags legte eine starke Abordnung des

kadeutschen Volksbundes am Grabe Horst Wefieis
falls einen Kranz nieder.

*
Iet

* Berlin , 8 . August . Der Führer und

empfing am heutigen Vormittag den Besuch des V gfjf '
ten des chinesischen Reichsprüfungshofes , Tal
Tao , der sich als Sonderdelegierter der sich
gierung auf einer Europareise befindet und zur o
in Berlin aushält.

Ebenfalls Heute vormittag nahm der
Reichskanzler den Besuch des früheren BotschaN
Vereinigten Staaten in- Berlin , Universitätsprai
Dr . Dr . h . c. Jacob Gould Shurmann entgeö '

Später empfing der Führer und Reichskanz ^
königlich ungarischen Finanzminister von F a b i n v
den Oberkommandierenden der ungarischen Honve ,
neral der Infanterie von Shvoy .

Mittags stattete Seine Hoheit der ^Nahara
Gaekwar von Baroda dem Führer und Reim
einen Besuch ab . « rest^

Der Führer empfing alsdann den italienischen jextf
und Propagandaminister Dtno Alfieri , der

, Aek '
Ende der vergangenen Woche nach seiner Ankunft
lin dem Reichsminister sür Volksanfklärung und
ganda einen Besuch abgestattet hatte.
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Großartige Kämpfe
Dovvelsieg lm Fammerwurf - Erbitterte 8v« -Meter -Lüute - Owens schnellster

Mann der Welt
feit Montagnachmittag setzte der Zustrom der Mas-
Igg ^ Eder recht frühzeitig an und schnell war das
fefctp

^ sucher fassende Olympia - Stadion bis auf den
kuir

" Blatz besetzt . Zur Freude der Zuschauer erschien
notf> Beginn der leichtathletischen Wettbewerbe auch

fein
** **er Führer }„ der Kampbahn, der damit erneut

h . , srotzes Interesse am Sport und an den Spielen^lundcte.
n,k » den Mittagsstunden waren einige Regenschauer
d^ rgegangen , aber sie hatten weder der Laufbahn, noch
kön »

"^ gezeichneten Rasen im Stadion etwas anhaben
"tten

6
« Kampfbahn hat sich auch in dieser Hinsicht^ "forderungen gewachsen gezeigt . Im Zuschauer -

Him
^ rrschie die denkbar beste Stimmung , obwohl der^ el ein griesgrämliches Gesicht machte.

^ en Wettbewerben voraus ging
Siegerehrung für die Preisträger im Gewicht,
hebe« der Feder - und Leichtgewichtsklaffe,

die in später Nachtstunde ermittelt worden waren . Auf
den Podest trat zunächst Anthony Terlazzo (USA ) ,
der Sieger im Federgewicht , flankiert von den Aegyp -
tern Mohammed So lim an und Ibrahim Shams ,
die in diesem Wettbewerb den zweiten und dritten Platz
erkämpft haben. Stehend hörte die Menge die ameri¬
kanische Nationalhymne . Anschließend fand die gleiche
Zeremonie für die drei Ersten der Leichtgewichtsklaffe,
für den Aegypter Mohammed Ahmed M es bah als
Olympiasieger, für den Oesterreicher Robert Fein als
Zweiten und für den Deutschen Karl Jansen als
Dritten , statt . Die ägyptische Nationalhymne ertönte,
dann überreichten Graf de Baillet -Latour und Exz . Le -
wald die Medaillen.

Jn der Kampfbahn begannen sofort die Wettbewerbe
mit dem Hammerwerfen sBorkampf und Entscheidung )
und den sechs Vorläusen über 400 Meter Hürden. Gleich¬
zeitig folgte ein« größere Zuschauermenge dem ersten
Polo -Wettspiel auf dem benachbarten Mai -Feld.

Owens fdtndlftcr Mann -er Mett
Die loo -Meter -EliMel-una - EM Borümelm Fünfter

100-Meter - Eudlauf gestaltete sich zu eiuem Höhc-
Ereignisse am Montagnachmittag . Favorit war

sjL.!^h "ige Schwarze Jefle Owens , der daun auch tat-
feiit Ruf , bet schnellste Läufer der Welt zu
- - wahrte und die Goldmedaille « ach de« Bereinigten

wurde>?? Een entführte . Zweiter
M e t c a l s e , der ei»

Entführte. Zweiter wurde sei»
r . Metcalse , der ei» vorzügliches mennen ries

h. ^ wens stärker zusetzte , als man erwarten durste. Die

Raflegenoffe
Rennen lief

£ . vze-Medaille sicherte sich der Holländer Martiuus
jj,» ** a rp , der sich als schnellster Man » der weißen
t, e

" e erwies . Die deutsche Hoffnung , Erich Borch -
ri^

^ er , mußte sich in diesem auserlesene « Feld mit
* fünften Platz hinter dem weißen Amerikaner Frank
* 0 fs und vor dem Schwede» Hans Strandberg

*» iü - **• Jeffe Omens Siegzcit war 10,8 Sekunden ,
kl«

^ er de» Weltrekord Percy Williams und de»
Epischen «Refotf, Eddie Tolans erreichte.

^*Sebnisse der 10v -Meter -Vorentscheidung
Ergebniffe der Vorentscheidungsläuse über 100

waren :
9. L Lauf : 1 . Owens (USA ) 10,4 ; 2. Wykoff (USA ) 10,5 ;' randberg (Schweden ) 10,5 Sek. ; ausgeschieden : van

(Holland) , Hänni (Schweiz ) ,
^ »nien ) . —

Lauf :

Pennington (Groß-

i . Metcalfe (USA ) 10,5 ; 2. Osendarp (Hol-
3. Borchmeyer (Deutschland) 10,7 Sek . ; aus :

^ ien )
6 ( Canada) , Sir (Ungarn ) , Sweeney ( Großbri -

Endlauf wurde die Laufbahn besonders sorg -
^ ergerichtet . Großer Beifall umfing die sechs

- ih^ ^eilnehmer bei ihrem Erscheinen , vor allem die
En roaren recht lebhaft und ließen immer und

!kjy? r wieder ihren Schlachtruf erschallen . Aufgeregt
Sle l8

e
p ? die Läufer auf dem Rasen umher, um der

>»äx Herr zu werden und die Muskeln aufzu-
Ijch

en - Endlos schienen die Vorbereitungen , dann end-
^ Nen

^^ ^ n sich die Läufer startfertig und man sah von
außen : Owens , Strandberg , Borch -

^ en - .' ^ iendarp,Wykoff und Metcalfe . Allo
^ ejk>° beiden Schwarzen und in der Mitte die vier
Bettif "Weltstarter' Miller sprach noch einige beruhi-

e zu den Läufern, diese schüttelten sich kame-
eftlich die Hände , dann hob Miller die Startpistole

und in die atemlose Stille krachte der Schuß . Jn einer
Linie ging das Feld auf die kurze Reise , aber schon sah
man auf der Innenbahn Owens in Front , währeirü auf
der anderen Seite Metcalfe auch sehr gut lag. Wykoff,
Borchmeyer und Osendarp folgten dichtauf , während
Strandberg schnell abgeschlagen war . Wie sich später
herausstellte, hatte er sich bei seinem allzu scharfen Antritt
eine Verletzung zugezogen und fiel dadurch aus .

Bei 88 Meter lag Owens klar in Front vor Met ,
calse und mit einem guten Meter Borsprnug ging

„Jeffe " als Sieger durchs Ziel .
Metcalfe hate den zweiten Platz auch stets sicher , während
Osendarp und Wykoff erbittert um den dritten kämpften ,
den sich schließlich der Holländer mit knappstem Vor¬
sprung sicherte . Borchmeyer wurde Fünfter ,
Strandberg Sechster . Die hunderttausend Zuschauer feier¬
ten den Sieg Jeffe Owens begeistert .

100 -Meter ( Entscheidung)
1 . Jeffe Owens (USA ) 10.3
2 . Ralph Metcalfe (USA ) 10 .4
3 . Martinus Bernadus Osendarp (Holland) 10.5
4. Frank Wykoff ( USA)
5. Erich Borchmeyer ( Deutschland )
6. Hans Lennart - Strandberg (Schweden) .

Das heutige Programm
Leichtathletik : 10.30 : Weitsprung Ausscheidung

200 - Meter -Lans , Borläuse . 15.15 : Diskuswerfen
Frauen . 15.30 : 200-Meter -Laus Zwischenläufe. 15.50 :
Sven Hebin spricht . 16.00 : 100 - Meter - Lanf
Frauen » Entscheidung . 16.38 : Weitsprung ,
Entscheidung. 17.30 : 400 - Meter - Hürdeulauf »
Entscheidung. 17.45 : 8 0 0 - Meter - Lauf , Entscheidung.
18.00 : 5000-Meter -Lans, Borläufe . 18.80 : Vorführung :
Norwegen Sieger -Zeremonien . 14.00 : Polo . 16.80 :
Hockey : Holland — Belgien , Frankreich — Schweiz.

Florettfechten ( den ganze« Tag ) . 22.00 : Borans -
führung „Herakles ".

Freistilringen (den ganze» Tag ) : 17.30 : Fußball -
Vorrunde Dentschlaud — Luxemburg , Schwede»

— Japan .

# 5

>• 4 - 4

* ><
* * * * s < * J

c. - . >
" \ ' < *

t

' A \ r .» >> > '
x,

^ j ; ^ V ^ ^ ^ *
* ' • ■“** ' *

\ ■* " s \ <
' ' ' frV i ' 0 >% <• » 'i ' -

* * ** *

I
Das Olympische Feuer lodert über Kampf und Spiel (Plcssc-Ptzolo .)

Karl Kein vor trwin vlask
Deutscher Trtumvh lm Sammertverirn - Lein schleuderte mit 56.49 Meter otumvischen un¬

deutschen Rekord
Wie am Sonntag brachte die erste Entscheidung bei

den sportlichen Wettkämpfen der 11 . Olympischen Spiele
am Montag im mit 100 000 Menschen vollbesetzten Olym ,
pische» Stadion in Anwesenheit des Führers
eine « triumphalen deutsche « Doppel¬
erfolg . Im Hammerwerfe » konnte der deutsche Mei¬
ster »nd Rekordhalter Karl Hein (Hamburg) im drit¬
te« Durchgang der Entscheidung die Olympische Rekord¬
werte von 56.49 Meter erziele », «achdem wenige Minu¬
ten vorher der Ostprenße Erwin Blask mit 55.04
Meter schon eine« neue» olympischen und deutschen Re¬
kord aufgestellt hatte. Der Schwede Warngard kam als
gefährlichster Gegner der beide« Deutsche« ans die her¬
vorragende Weite von 54.88 Meter . Wieder ging au zwei
Siegesmast «» die deutsche Flagge hoch.

Mit ruhiger Sicherheit sahen die deutschen Hammer¬
werfer dem Kampf am Nachmittag entgegen . Jn sicherer
Manier setzten sie sich gleich a» die Spitze der 17köp -
figen Feldes . Dabei konnte der Ostpreuße Blask mit
52,55 Meter den deutschen Meister Hein mit 52,18 Meter
knapp hinter sich lassen . Schon hier erwies sich der
Schwede Werngard als der gefährlichste Gegner der
beiden Deutschen . Mit 52,05 Meter placierte er sich knapp
hinter Hein. Erfreulich war , daß alle drei deutsche Wer¬
fer die 50-Meter -Grenze überschritten. Auch der Mann¬
heimer Bernhard Greulich war in ausgezeichneter Form
und kam auf 50,10 Meter . Als Siebter im Vorkampf
mußte er allerdings ausscheiöen .
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Am Schauplatz der großen Leichtathletikkämpfe
** ©Unietßuf« Owens gewinnt mit großem voolprungleinen Zwischenlauf. — Recht « : Dar Zielgericht entscheidet über die Reihenfolge des Einlaufes. Aufnahme: Schirner .

Der starke Schwede Warngard blich auch im zwei¬
te» Durchgang der „Schreck" der Deutsche».

Mit 52,98 konnte er die Stellung unserer Landsleute
einen Augenblick gefährden, aber nicht lange sollte der
unbeschreibliche Jubel der 10 000 schwedischen Besucher im
Olympischen Stadion dauern . Unter den Augen des
Führers verstanden es die beiden Deutschen , ihre Lei¬
stungen immer mehr zu steigern. Gerade hatten die Hun¬
derttausend dem Führer zugesubelt, als er seine Loge
betreten hatte, als Erwin Blask in Trainingshosen
und Trikot mit einem schweren linken Lederhandschuh
angetan die Kugel ergriff, in ruhiger und kraftvoller
Sicherheit schwang. Langsam stieg die Kugel und als sie
weit hinter der 50 - Meter - Marke einschlug, brauste riesiger
Beifall aus, der sich noch mehr steigerte , als der Laut¬
sprecher verkündete:

Blask 55,04 Meter , «euer olympischer und deutscher
Rekord.

Mit dieser ausgezeichneten Leistung war der Olym¬
pische Rekord, den der Amerikaner Mac Grath schon
1912 aufgestellt hatte, um genau 30 Ztm . überboten.
Blask hatte mit dieser Weite den ersten Platz sicher ,
während der stark verbesserte Schwede Warngard mit
54,03 den zweiten Platz hielt . Meister Hein hatte sich im
dritten Durchgang mit 52,64 Meter den dritten Platz ge¬
sichert . Greulich war noch auf 50,61 Meter gekommen ,
aber trotzdem mußte er als Siebter wie erwähnt —
ausscheiden .

Nun wurde der deutsche Meister Hein immer beffer.
Jn dem nervenaufreibenden Kampf mit dem starken
Schweden behielt er endgültig die Oberhand. 54,83 Meter
unterstrichen noch einmal im ersten Durchgang die Ge¬
fährlichkeit des Schweden . Seine große Nervenkraft
ließen ihn den Hammer ruhig ergreifen, obschon Hein
54,70 Meter vorgelegt hatte. Noch immer behielt Blask
die Führung , so fiel die Entscheidung erst im dritten
Durchgang. Der große Hamburger verlor auch jetzt seine
Nerven nicht. Mit bewundernswürdiger Sammlung
schritt er zum letzten Male in den Wurfkreis und ritz
mit gewaltiger Energie die Kugel empor.

Sekunde« später > jubelten die Maffen , mit 56,40
Meter war ein «euer Olympischer Rekord und eine

neue deutsche Bestleistung ausgestellt worden.
Mit 55,04 Meter behauptete Blask seinen zweiten Platz,
während der Schmede Warngard seine 54,83 Meter auch
nicht mehr erreichte . Damit war der deutsche Doppel¬
erfolg gesichert.

Dieser großartige deutsche Erfolg ist um so bemer¬
kenswerter , als es bis vor zwei Jahren kaum einem
deutschen Athleten gelang, den Hammer über die 48
Meter hinaus zu schleudern . Ter Sieg aber ist auch
ein Verdienst des deutschen Sportlehrers Ehristmann,
der die deutschen Hammerwerser auf die Olympischen
Spiele vorbereitete und diese Arbeit hingebungsvoll und
mit größter Aufopferung geleistet hat.

Hammerwerfen (Entscheidung )
1 . Larl Hein (Deutschland ) 56,49 Mtr . Olympia -Rekord !
2. Erwin Blask (Deutschland ) 55,04 Mtr .
8. O . A . Warngard (Schweben ) 54,83 Mtr .
4 . Alfons Koutonen (Finnland ) 51,90 Mtr .
5. William Rowe (USA ) 51,53 Mtr .
6. Donald Favor ( USA ) 51,Ql Mtr .
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Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Ez war am Montagnachmittag in einer kurzen Kampf¬
pause , als wir im vollbesetzten Olympia-Stadion auf die
Suche nach denen gingen , die vor Jahren und Jahrzehn -
teo schon für Deutschland olympische Ehren heimgeholt
haben . Wir wußten, daß bas olympische Komitee diesen
großen Vorkämpfern für Deutschlands Sport in Aner¬
kennung ihrer wertvollen Verdienste Einladungen zu den
XI^ Olympischen Spielen hat zugehen laßen . Nach langem
Suchen und Fragen finden wir endlich in dem der Füh¬
rerloge gegenüberliegenden Block die Träger gold -
ner , silberner oder bronzener Olympia -
Medaillen . Um die vollbesetzten Reihen nicht zu stö¬
ren, nehmen wir so schnell wie möglich Platz und stellen
fest, daß wir ausgerechnet neben der blonden Inge Brau¬
müller, der tüchtigen Leichathletin, gelandet sind. Bor unS
sitzt Dr . Aletter , der badische GaufechtamtSleiter. Er ist
fleißig dabei , seine alten Freunde und Freundinnen im
Schmalfilm festzuhalten . Von hinten klopft uns Ottl Neu¬
mann aus Mannheim auf die Schulter und erzählt uns ,
daß er demnächst seiner Militärpflicht genügen müffe . AIS
wir erst richtig Umschau halten , merken wir , baß wir
von deutschen Sportgrötzen qller Fakul -
t ä^ e n förmlich etngekreist sind. Neben dem net¬
ten blonden Kopf von Maxie Herber erkennen wir baS
Profil ihres Partners . Ernst Baier und daneben hat wei¬
ter der Held so vieler Hockeykämpfe „Justav " Jaenicke
Platz genommen. Ueberhaupt scheint sich hier die Garde
der Wintersportler gesammelt zu haben. Das unzertrenn¬
liche Geschwisterpaar auS Freiburg , Christi und Rubi
Cranz, schaut wie gebannt auf die Kampfbahn, wo gerade
die schnellsten Läufer der Welt sich zum entscheidenden
100-Meter -Lauf fertigmachen .

Wir sind unter erfahrenen Kämpfern, das merkt
man nicht nur an den fachmännischen Reden, die geführt
werden , sondern auch an der Ruhe , die sie selbst dann noch
behalten, wenn die Wellen der Begeisterung über dem
Stadion auch noch so heftig zusammenschlaqen . Neben
Emil Hirschfelb , dem ehemaligen deutschen Kugelrekord,
ler, Inhaber der bronzenen Medaille von Amsterdam,
sitzt der Polizeioberwachtmeister Lammers in Uniform,
der 1928 ebenfalls in Amsterdam der drittichnellste Läufer
war . Artur Jonath . sein Nachfolger in LoS Angeles , macht
sich seine eigenen Gedanken bei der olymvischen Sieger¬
ehrung für die 100 - Meter -L8ufer. So wie heute Osendarp
war er vor vier Jahren der einzige Weiße bei dieser
olympischen Zeremonie . Corts und Hendrix vervollständi¬
gen die Garde der leichtathletischen Olymoioniken, unter
denen wir die zierliche Badnerin Frau Radke - Bat -
schauer nicht übersehen wollen. Doch beinahe hätten
wir Wolrad Eberle . den Zehnkämpfer vergehen. Ganz
abseits sitzt er und diskutiert lebhaft mit dem König un¬
serer Schwimmer. Ete Rademacher. Besonders stark sind
unsere Ruberer hier vertreten , der alte und doch ewig
iunge Wilker vom unvergeßlichen Ludwigshafener Vierer
dürfte wohl der älteste anwesende Olympia - Sieger sein .
Müller und Möchter vom Berliner «dellaS und Rvkelen

mit Svannnng der Olumpia -Regatta in Grünau
entgegen und haben keinen anderen Wunsch, als baß ihre
iünaeren Kameraden es ihnen gleichtun .

Nur ungern trennen wir uns von dieser erlesenen Ge¬
sellschaft . Diese alten Olympia -Kämvser haben es uns an¬
getan. Sie sind samt und sonders Svortsleute geblieben
vom Scheitel bis zur Sohle . Diese beiden ersten Tage der
Xl. Olymvischen Sviele sind für sie wahre Freubentage
aewesen , konnten sie doch dabei sein , als die Hakenkreu '

z-
flagge — leien wir ehrlich — ganz entgegen aller Erwar¬
tung so oft an den Siegesmasten hochging. E h .

Bei den ffrfWIrftwrit
Herbert itt großer Form

Auch Siebert siegt, aber Gehring und Schedler verliere «
In der „Deutschlandhalle" herrschte am Montagvor¬

mittag auf allen Matten Hochbetrieb . Glatt und rei¬
bungslos wurden die vielen Kämpfe im Freistilringen
fortgesetzt und erfreulicherweise hatten auch diesmal die
Ringer auS allen Teilen der Welt ein dankbares Publi¬
kum. Besonders lebhaft ging es am oberen Ring her, wo
Sprechchöre die Kämpfer ständig anfeuerten . Auch der
Reichssportführer sah eine Zeitlang den Ringern zu und
er hatte die Freude , einen herrlichen Kampf und Sieg
des sungen Stuttgarter Johann Herbert zu erleben.
Der biedere Schwabe , der schon am Vortag siegreich
war , traf in seinem zweiten Kampf im Bantamgewicht
auf den Engländer Raymond C a z a u x , den er gleich
mit einer Serie von famosen Griffen „eindeckte". Zwei-,
dreimal rettete sich Cazaux aus der Brücke , dann war es
aber um ihn geschehen : nach 4 : 50 Minuten stand Her¬
berts entscheidender Sieg fest. Riesige Begeisterung in
der Halle!

Zu einem schönen Sieg kam auch unser Vertreter im
Halbschwergewicht , der Er -Darmstädter Erich Sic¬
hert . Der Tscheche Prokop war in der ersten Hälfte

ein ziemlich gleichwertiger Gegner , aber dann kam Sie¬
vert sichtlich in Front und sein Punktsieg war verdient.
— Weniger Glück hatten unsere Vertreter im Mittel¬
und Schwergewicht . Der Hallenser HanS Schedler
hatte im Mittelgewicht den Türken Kirecci zum Geg¬
ner , der sich als ein technisch vorzüglicher Ringer ent¬
puppte. Mehrfach konnte Kirecci seine Beinhebel anbrin¬
gen , während der Deutsche vergeblich einen erfolgreichen
Griff anzubringen versuchte . Der Türke wurde Punkt¬
sieger . — Pech hatte „Schorsch" Geh ring (Ludwigs-
Hafen) im Kampf gegen den bekannten Schweizer Mei¬
sterringer Werner B ü r k i . Am Boden war der Deutsche
leicht überlegen, aber nennenswerte Vorteile errang er
nicht. Die Richter entschieden mit 2 : 1 Stimmen zugunsten
des Schweizers.

Die erste „Sol-ene" für Aeavvten
Jansen holte die „Bronzene" — Schwitalle Vierter
Nach der Entscheidung der Federgewichtsheber wurde

in den frühen Morgenstunden des Montag auch noch der
Olympiasieger der LetchtgewichtSklasse ermit¬
telt . Wenn man geglaubt hatte, daß nach den prächtigen
Leistungen der Federgewichtler eine Steigerung nicht

Di« drei 800 -Meter -Zwischenläufe , aus denen sich je
drei Länder für den Endlauf am Dienstagnachmittag
qualifizierten , waren überaus heiß umstritten . Leider
konnten sich unsere deutschen Mittelstreckler nicht durch¬
setzen , obwohl sie recht tapfer liefen. Desiecker blieb im
ersten Lauf auf der Strecke und der Wittenberger Mer¬
tens im zweiten.

Der USA -Neger John Woodruff , der sich am
Tag vorher im Vorlauf mit einem dritten Platz be¬
gnügte, gab im ersten Zwischenlauf eine Sonder¬
vorstellung . Vom Start weg zog er im Sprinter¬
tempo seinen Mitbewerbern davon, paflierte die 400 Me¬
ter in der großartigen Zeit von 52,8 ( !) und siegte , sozu-
sagen im Alleingang,- in 1 : 52,0 Minuten . Dabei lief der
Neger, der zwischendurch einmal mehr als 80 Meter
Borsprung hatte, noch verhalten durchs Ziel .
Der Pole Kucharski und der Argentinier Anderson
sicherten sich die beiden nächsten Plätze vor dem Ungar
Szabo und dem Deutschen Desiecker.

Im zweiten Lauf gab es durch Williamson aber¬
mals einen USA -Sieg . Der schwarze Canadier Ed¬
wards führte das Feld in der ersten Runde an (400
Meter in 56,4 ) , aber es blieb ziemlich geschlosien . Erst
eingangs der letzten Kurve gingen der Australier Bak-
house, der Engländer Powell und der Amerikaner Wil-
ltamson nach vorn und im Endkampf siegte der Ameri¬
kaner mit Brustbreite vor Vakhouse und Edwards . Po¬
well und der Deutsche Mertens lagen knapp einen Meter
zurück und schieden trotz guter Zeit für den Endlauf
aus . Williamson lief 1 :53,1 Minuten , die beiden nächsten
je 1 :53,2 Minuten .

Die Maßen kamen aus dem Staunen nicht heraus .
Nach den Hürdenläufern und den Sprintern erschienen
die Kurzstreckenläuferinnen auf der Bahn , um die Bor¬
läufe über 100 Meter zu erledigen. Auch hier wurden
die deutschen Farben ganz ausgezeichnet vertreten . Alle
drei Teilnehmerinnen , Käthe Krauß , Marie Dol » >
linger und Emmy AlbuS , wurden Vorlaufsiegerin¬
nen und qualifizierten sich damit für die Zwischenläufe .
DaS überragende Ereignis der Vorlaufserie war aber
bas Auftreten der berühmten Amerikanerin Helen Ste¬
phens , die im zweiten Vorlauf gleich ihrem schwarzen
Landsmann Jeffe Owens nur so über die Bahn wirbelte
und mit 11,4 Sekunden eine von einer Frau noch nie
erzielte Zeit erreichte . Als Weltrekord kann diese her¬
vorragende Leistung allerdings keine Anerkennung fin¬
den, da starker Rückenwind herrschte . Den ersten Lauf
hatte Frl . Albus leicht in 12,4 gewonnen, während im
dritten die polnische Olymptafiegerin von Los Angeles,

mehr möglich sei , so war man irriger Auffasiung. Im
Wettbewerb der Leichtgewichte gab es einen unerhört
spannenden Enbkamps . Der Oesterreicher Fein war in
Führung gegangen, nachdem er im Drücken und Reißen
105 bzw . 100 Kilogramm geschasst hatte. Das Stoßen
brachte dann aber die Entscheidung . Fein kam auf 137.5
Kilogramm , während der Aegypter M e S b a h bereits
beim zweiten Versuch 142.5 Kilogramm zur Hochstrecke
brachte und dann unter ungeheurer Spannung sogar 145
Kilogramm bewältigte. Damit hatten der Oe st errei¬
che ! und der Aegypter gleiche Kilozahl , so
daß das Körpergewicht den Sieger ermitteln mußte.
Mesbah hatte 100 Gramm weniger Gewicht und wurde
damit Olympiasieger. Im Stoßen verbefferte der Aegyp¬
ter übrigens den Weltrekord seines Landsmannes Attia ,
der auf 141.5 Kilo stand , mit 145 Kilo ganz erheblich und
stellte im Olympischen Dreikampf mit einer Gesamtlei¬
stung in den drei Uebungen beidarmig Drücken , Reißen
und Stoßen von 842 .5 Kilo einen neuen Olympi¬
schen Rekord auf. Der alte Olympische Rekord wurde
von dem Franzosen Duverger seit 1932 gehalten. Die
beiden deutschen Vertreter , Karl Jansen und Karl Schwi¬
talle, retteten für Deutschland den dritten und vierten
Platz. Schwitalle erreichte zusammen mit dem Amerika¬
ner Terbak und dem Aegypter Masoud 522 .5 Kilo, sein
leichteres Eigengewicht gab den Ausschlag zu seinem
vierten Platz vor Terpak und Masoud. Das Ergebnis :

Lcitytgewlcht: 1 . Mohammed Ahmed MeSbah (Aegypten) 342 .5
Kilo (Dr . 92.5 — R . 105 — St . 145) ; 2. Robert Nein (Oesterreich)
342 .5 Kilo (Dr . 105 — R . 100 — St . 137 .5) . 3. Karl Jansen
(Deutschland) 327 .3 Kilo (Dr . 95 — R . 100 — S«. 130 .5) . 4 . Karl
Schw ttalle (Deutschland) 322 .5 Kilo ( Dr . 95 — R . 100 — St .
127 .5) . 5. John Bastl Terpak (USA ) 322 .5 (Dr . 97 .5 — R . 100 —
Dt . 125) . 8 . Ibrahim El Saysd Masoud (Aegypten) 322 .5 Dr . 90

Der dritte Amerikaner, Charles Hornbostel ,
wollte hinter seinen Landsleuten nicht zurückstehen und
lief im dritten und letzten Zwischenlauf ebenfalls auf
Sieg . Der Norweger Johannesen führte bei 400 Meter
in 56,3 das Feld an, dann schob sich der Italiener Lanzi
nach vorn , dem Hornbostel auf den Fersen folgte . Lanzi
und Hornbostel kamen mit gutem Borsprung in die
Zielgerade und liefen unangefochten dem Ziel zu , das
der Amerikaner als Erster in 1 :53,2 erreichte , während
der abstoppende Jtaliner 1 :54,1 benötigte. Der Eng¬
länder Mac Cabe sicherte sich im Spurt den wertvollen
- ritten Platz, während Johannesen noch hinter dem
Franzosen Petit einkam .

Nie 4«0MeterSür-en Norlüuie
Gutes Laufen von Rottbrock und Kürte« —

Scheele ««aufmerksam
Bon den 88 gemeldeten Teilnehmern am 400 -Meter -

Hürbenlaufen traten 82 an : eg fehlten der Däne Thom¬
son der Oesterreicher Leu , der Canadier O 'Connor, der
Südafrikaner Becker, der Aegypter Halawani und der
SL -xede Perffon. Erfreulicherweise konnten sich zwei der
drei deutschen Läufer für die Zwischenläufe qualifizieren,
und zwar die Rheinländer Nottbrock und Kürten , die sich
gegen starke Konkurrenz erfolgreich durchsetzten. Unser
dritter Mann , der Hamburger Scheele, hatte in seinem
Laus den zweiten Platz ziemlich sicher , aber er war zu
unaufmerksam un- ließ sich im Auslauf noch von dem
Argentinier LavenaS abfangen. Im großen und ganzen
setzten sich die bekannteren Läufer durch. Ueberraschend
kam das Versagen des Schweden AreSkoug , auch der alte
Italiener Facelli blieb auf der Strecke .

Stella Walasiewicz, in 12,5 erfolgreich war . Sie kam
schwer in Fahrt und holte erst auf den letzten 50 Meter
den zum Sieg notwendigen Vorsprung . Im 4. Lauf
siegte die leichtfüßige Engländerin Hiscock in 12,6 und
zum Abschluß gab es zwei deutsche Siege durch Frl .
Krauß ( 12,1) und Frl . Dollinger ( 12,0) . Außer den Ge¬
nannten kamen noch Vancura (Oesterreich ) aus dem
ersten , Dolson (Canada) aus dem zweiten, Etzmann
(Finnland ) aus dem dritten , Rogers (USA ) aus dem
vierten , Meagher (Canada) aus dem fünften und Burke
(Großbritannien ) aus dem sechsten Borlauf in die Ent¬
scheidung.

Drei deutsche Mädel im Endlauf über
10« Meter

Die 100 - Meter -Läuferinnen , die sich in den sechs
Vorläufen öurchgesetzt hatten , mußten wenig später noch
zu den Zwischenläufen antreten . In diesen bei¬
den Läufen spielten unsere deutschen Mädel eine ganz
hervorragende Rolle, qualifizierten sie sich doch sämtlich
für den Endlauf am Dienstag nachmittag. Wirklich ein
feiner Erfolg d« S deutschen FrauensportS !

Die überragende Läuferin war natürlich wieder die
Amerikanerin Helen Stephens , die den ersten Zwischen ,
lauf in 11,5 gewann, also erneut unter der Weltrekord¬
zeit , aber auch diesmal begünstigte Rückenwind den
Lauf. Die Amerikanerin schaffte sich schnell einen Vor¬
sprung vor unserer Käthe Krau tz , die mit 11,9 den
zweiten Platz stets wieder hatte. Um den dritten
kämpfte Emmy AlbuS erbittert mit der Canadierin
Meagher , der schließlich der energisch spurtenden Deut¬
schen zufiel.

Außer der Kanadierin blieben hier noch die Englän¬
derin HiScock und die Oesterreicherin Vancura auf der
Strecke . — Im zweiten Lauf waren sechs ziemlich gleich-
wertige Läuferinnen beisammen . Nach 50 Meter hatten
sich die Polin Walasiewicz und unsere Marie Dollinger
einen kleinen Vorsprung gesichert und aus gleicher Höh«
strebten sie dem Ziel zu . ES gab eine Ankunft, bei der
nur bas Zielgericht die Reihenfolge entscheiden konnte .
Marie Dollinger siegte in blanken 12 Sekunden
vor der Polin , für die die gleiche Zeit genommen wurde.
Die Amerikanerin Rogers wurde in 12,1 Dritte , während
die Kanadierin Dolson, die für Englang startende Süd¬
afrikanerin Burke und Eßmann ( Finnland ) die nächsten
Plätze belegten und damit auSschieden. Den Endlauf wer¬
den also drei deutsche, zwei amerikanische und eine pol¬
nische Läuferin bestreite ».(Schtrl, St4Hier trage « die Fechter ihre Wettkämpfe ans .

*’ .-*» V'

— R . 100 — St . 132 .5) .

800 Meler-kn- lauf ohne Deutfche
phantastische Leistung des Negers Woodruff

fielen Stephens , - er weibliche Owens !
Weltrekord mit Rückenwind 11,4 ! ! — Deutsche Vorlaufstege
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Ser Meer an Baroa -e ^
Der Ehrenpräsident der Olympische« Spiele

^ ^ g et,
Pierre de Coubertin , hat anläßlich des Begl «ghrer
liner Olympischen Spiele aus Lausanne an ^ &et
und Reichskanzler ein Schreiben gerichter,
Uebersetzung wie folgt lautet :

„Exzellenz ! ifl ach dem
Während die heilige Flamme von Olymp '°

fe(j.
Stadion in Berlin nähert , wo durch > . ncUet
« che Eröffnung der Spiele der Xl . z y,jx am
Zeitrechnung verkündet werden soll , " Egt «jt zje
Herzen, Eurer Exzellenz meine Bewunder' « . g
Vollendung, den Willen und bas tiefe Veri j en ist.
zndrücken , mit denen diese Feier vorbererte j^ rt,
Am Abend meines Lebens ist es mir von yoo
die Größe der Förderung feststellen li« Zeines
Deutschland , das von jeher de»
Werkes günstig gesinnt war , ihm heute « f '

t )1| | und
Ich bitte Eure Exzellenz , mit meiner vornan 6lU(f

meinen besten Wünschen für Ihre Person o , efleit jU'
meiner tiefen und aufrichtigen Dankbarkeit

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Coubertin mit einem Telegramm wie folgt g ^ hue«

«Für Ihr freundliches Schreiben danke ^
herzlichst . DaS deutsche Volk schätzt sich 01««»

$ ptt(e
der Durchführung der diesjährigen Olympnw „ ;,Ke «
in Berlin einen Beitrag zu Ihrem unv

ctt,
Werk , dem Olympischen Gedanken , leisten u»d

Mit den besten Wünschen für Ihr Wohlergev
herzlichen

^ «tler . Deutscher Reichskanzler .

Me ersten fustballkampst
Norwegen - Türkei 4 :o / Stallen - 8SÄ1 ^

Das olympische Fußballturnier , an dem beka » ^
16 Mannschaften beteiligt sind , nahm am cv^fllie»
den Kämpfen zwischen Norwegen — dürfet u ^ oI 1dc'
— USA seinen Anfang. Das Treffen zwilchen ff6ßr,
gen — Türkei fand im Momsen-Stabion desL” - zet
lottenburg statt und endete mit einem iw .
Norweger , die den Türken in so ziemlich allen -«i
des Fußballsports überlegen waren . Das Spler
regnerischem Wetter nur schwach besucht . aer^

Auch im Post-Stadton war der Besuch n'wi »
ß^

überragend , immerhin waren eS gegen oouw o jsje»
die dem temperamentvoll geführten Kampi « cgte«
Italien und USA beiwohnten. Die Jtal,ener < ^
nach einer torlosen ersten Halbzeit mit 1 « .. möf '
Steg hätte dem Spielverlauf nach höher flU

^offeni^
fett. Der deutsche Schiedsrichter Weingartner
sah sich leider genötigt, kurz vor Schluß einen
schen Spieler des Feldes zu verweisen.

lieber Sürben und Wastersrabea
Dompert and Heyn im Endlauf

Raff gab entmutigt auf
^

Mit großem Interesse folgten die ZuAauer bk«
AusscheidungSläufen über 3000 -Meter -Htndernts.
Teilnehmer hatten insgesamt 82 Hindernisse ««"
den Wassergraben zu nehmen und zu diesen fw
ketten gesellten sich, von den Zuschauern «ni> !
rade nicht als angenehm empfunden , einige Rege '

ie* te*
Aus jedem der drei Läufe kamen die vier ©W »
in die Entscheidung . Auch hier konnte das dlbscmt
deutschen Teilnehmer befriedigen, lediglich der , eitt'
ner Raff enttäuschte , denn er gab im letzten gin«
mutigt auf, als eS auf den ersten Meter
ging, wie eS wünschenswert gewesen wäre. Der
ter Dompert , der bekanntlich von Haus aus
Meter -Läuser ist , lief dagegen im ersten LausLr”
lichcS Rennen und beendete es sogar in der Tag ii»
von 9 :27,2 Minuten als Sieger . Meister H « y " ' Iaö fe»
zweiten Laus u. a . gegen Olympiasieger Jso -Houo
mußte, kam als Dritter ein , erreichte also eben, jt *
Endlauf , in dem sich ein auserlesenes Feld, «-
Finnen und drei Amerikaner, versammeln wiro-

Olympifd» Splitter
Woellke zum Leutnant befördert #

Der RevteroberwachtmeisterHans Woellke , der a
^ s

ster deutscher Leichtathlet durch seine prachtvolle £ ^
im Kugelstoßen für Deutschland eine Golbmeda $ 0?
ten fiö1, _ *_ tt
schlag
zum Leutnant » er t-slyuypotizri ^
worden. Er wird in das Poltzeisportreferat berw
amt Ordnungspolizei im Reichs - und preußtswe
sterium des Innern abkommandiert werden. * v>C'
richtung der geplanten neuen Polizeisportsw«
Leutnant Woellke dort als Sportlehrer Berw-

zdliche
finden.

Kein Mangel an Quartier für jngeni
Olympiagäste fff!

«
Gegenüber den im In - und Auslande verbreitet

schen Nachrichten , daß jugendliche Gäste der d>
Spiele in Berlin kein Unterkommen finden, £ m*"
Hauptstelle des Olympia -Jugeudunterkunftsanuc -
daß sowohl große Gruppen als auch einzelne «pdef

'
Stadtteilen Berlins gut vorbereitete Unterkü«!«■ '
Auch kurzfristige Uebernachtungen sind möglich,
sen Schlafsäcke und Betten mitgebracht werden. »
erteilen alle Olympia - JugenbunterkunftSämter Poi>
waltungsbczirke und die Hauptstelle Berlin ©
straße 12.

Feste SwenS' 10 .2 kein Veltrekor- „
Wie vom Internationalen Leichtaihletik-Bekba

ka«ntgegebeu wird , kan» die »0« dem große«
«ische» Sprinter Jefie OwenS am Sonntag „ Wj
der Zwischenläufe über 199 Meter erreichte 3 *» ^ .
Sekunde« nicht als Weltrekord anerkannt werde^

’ j *
den genaue» Messungen ein starker R « »
herrschte.

Großbritannien bestegt Mexiko
Da » erste P 0 l 0 s p i e l auf dem Maifelde ^

die Mannschaften von Mexiko und Großbrita -gtzk>
sammen. Den vor zahlreichen Zuschauern dur« 0 ^
Kampf konnten die Briten im Endspurt mit 1
für sich entscheide».



Das Großfeuer in Haueneberstein
toucn ' fxtVein , 3. August. Zu dem Grotzfeuer werden$ folgende Einzelheiten bekannt: Das Feuer brach,

L , ^ ueldet, in dem Oekonomiegebäude beS Landwirts
du !■» i Ullrich aus und verbreitete sich, begünstigt
keit

^ herrschenden Wind, mit unheimlicher Schnellig -
auf die benachbarten Oekonomiegebäube der Land-

»olls
^ ranz und Wenzeslaus Warth aus , die

^ kommen in Schutt und Asche gelegt wurden . Das
v»^?"^ iegebäube des Wenzeslans Warth , der nichtschert ist, stieß hart an fein Wohnhaus an, das eben-

Dte Trümmerstätte
DNB -HcimthrlberdleM .

>«" *V

öurch den Brand schweren Schaden erlitt . Eine
{. des Wohnhauses wurde beim Abreißen der Scheune
^ ^drückt . Der Schaden, den Wenzeslaus Warth er-
» °kt, beträgt etwa 4 000 RM . Außer den Heu- und
tz^ tvorräten und dem toten Inventar sind ihm zwei
^Vweine verbrannt . Das Oekonomiegebäude des
£

* # " z Warth , des größten der sechs abgebrannten
kononriegebäude , hat auch den größten Verlust an Heu-

^ ruchtvorräten aufzuweisen . Insbesondere sind große
^ uvorräte aus dem vergangenen Jahre verbrannt ,
»tyrt

wurde die Dreschmaschine des Franz Warth ver-

Oie neuen Kurhausraume eingeweihi
Ein Tag der Erfüllung für Baden -Baden — Gchlichte Feier im Wandelfaal

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Baden -Baden , 3. August.
Mit einer schlichte« Feier im kleine« Kreise wurden

di« fünf «ene« Räume des Kurhauses , des Mittelpunktes
der BSderftadt , eingcweiht . Der neu ansgestattete Wan¬
delsaal gab der Veranstaltung den stilvolle» Rahme«.

Hier hatten sich Montag abend Innenminister Pflau -
mer, weitere Vertreter der badischen Ministerien , darun¬
ter Ministerialrat Stürzenacker , nach deffen Entwürfen
die neuen Räume gestaltet wurden , als Vertreter des
Reichsstatthalters Oberregierungsrat von Dusch , Ver¬
treter der Partei , der staatlichen und städtischen Behör¬
den , darunter Landeskommiffär Dold , Lanbrat Müller -
Rastatt , Kreisleiter Altenstein , Bürgermeister Bürkle ,
Kurbirektor Graf , Vertreter des Gaststättengewerbes , des
Bezirksbauamts , sowie der mit der Ausstattung betrau¬
ten Firmen eingesunken .

Die anmutigen Melodien der Ouvertüre zur „Iphi¬
genie" von Gluck , von einem Ensemble des Symphonie -
und Kurorchesters gespielt, leiteten die Feier ein.

Jnnenminister Pflanmer
nahm dann das Wort zu einer kurzen Ansprache . Er be-
zeichnete nach seinen Begrüßungsworten die Hauptauf¬
gabe, die den Architekten gestellt waren , nämlich den Neu¬
bau dem Gesamtorganismus des alten Baues so anzu-
gliebern , baß etwas Einheitliches und Geschlossenes ge¬
staltet werben konnte. Ministerialrat Stürzenacker hat es
verstanden , diese Aufgabe meisterhaft zu lösen.

„Den Firmen , die di« Inneneinrichtung geschaffen
haben, möchte ich bas Urteil des Reichsstatthalters Mit¬
teilen , der mir vor einigen Tagen nach einer Besichtigung
sagte, daß sie in ihrer Wirkung bezaubernd schön înb in
der Ausführung unübertrefflich sind. So danke ich allen
Kopf- und Handarbeitern , die an diesem Werk mitgehol¬
fen haben."

Ministerialrat Stürzenacker gab einige Erläute¬
rungen über das Werden des Werks. Er erinnerte an die
Feier bei der Eröffnung des ersten Bauabschnitts der
Kurhauserweiterung mitten im Krieg, di« damals wie
heute mit einer schlichten , voy Musik umrahmten Feier
eingeweiht wurde . Nach den zarten Klängen der „Kleinen
Nachtmusik " von Mozart nahm Jnnenminister P f l a u -
mxr nochmals bas Wort. Er erinnerte au die schweren

Wunden , die Baden -Baden nach einer glanzvollen Ge¬
schichte in den Kriegs - und NachkriegSjahren geschlagen
wurden . Der Nationalsozialismus hat von Anfang an
nicht nur alle Anstrengungen gemacht , die Schäden der
Vergangenheit zu heilen , sondern darüber hinaus , auch
Neues zu schassen. Für Baden -Baden wird auch in der
Zukunft Neues und Schönes geschaffen werden.

Die Spielbank ist nicht nur eine Stätte des launischen
Glücks: durch die Spielbank sollen die Besucher Baden -
Badens Erholung , Gesundheit und damit dauerhaftes
Glück finden . Mögen die neuen Räume diesem Zweck die¬
nen und hiermit übergebe ich sb' Herrn Kurdirektor
Graf in seine Obhut ."

Dieser übernahm die Räume . Der heutige Tag sei ,
wie er sagte, für Baden -Baden ein Tag der Erfüllung ,
der Freude und des Dankes . Die Bauarbeiten seien eine
unmittelbare Arbeitsbeschaffungsmaßnahme großen Aus¬
maßes gewesen.

Direktor Graf dankte herzlich dem Reichsstatthalter
und dem Jnnenminister für ihre Förderung , weiter
allen denen, die mit Faust und Stirn , mit Rat und Tat
am Gelingen des Werkes beteiligt waren . Insbesondere
dem Planer und Mitschöpfer der Räume , Ministerial¬
rat S t ü r z e n a ck e r , dessen Name werde mit der Ba¬
den -Badener Baugeschichte ebenso verknüpft sein wie die
seiner Vorgänger Weinbrenner , Benacet und anderer.
Als äußeres Zeichen des Dankes überreichte der Kur-
üirektor Ministerialrat Stürzenacker eine Anzahl histori¬
scher Stiche von Baden -Baden , sowie eine Ehrenkarte,
die ihn auf Lebenszeit zum unentgeltlichen Besuch aller
Kuranlagen Baden -Badens berechtigt.

Bürgermeister Bürkle überbrachte die Grüße von
Oberbürgermeister Schwedhelm . Die neuen Räume
sollten nicht zuletzt künden von der tüchtige« Handwerks¬
arbeit der Handwerker. Dem Führer , dem die Sport¬
jugend der ganzen Welt in diesen Tagen »ujubelt , so
schloß der um den Aufschwung Baden -Badens in den letz¬
ten Jahren hochverdiente Kreisleiter , wollen wir danken
für all das , was er uns gegeben hat und ihn grüßen mit
einem Sieg Heil .

Besinnung und Klärung

Kieme badische Rundschau
y,7 NheiuSheim, 8. August. (Lefchenländung —

nsrettung . ) Oberhalb der Germersheimer
g^ U ^brücke wurde im Altrhein eine männliche Leiche
ha

"^bet, die nur mit einer Badehose bekleidet war . Es
fco»?»

1* um den 20 Jahre alten Fritz Vogel aus
. "he, der am 36. Juli im Rhein bet Leopoldshafen

und ertrank.
Baden im Rhein geriet ein junger Mann zu

n0t; w den Strom hinaus . Ein Dampfer , der gerade
btl fuhr, setzte sofort ein Boot aus . Es gelang , den

dem Ertrinken nahe« Manu heil ans Land zu'"gen.
Pforzheim , 8. August. An Gasvergiftung

T 6 e n' ist «in 78jähriger alleinstehender Mann in
Man fand ihn morgens tot im Bette auf.

^ verschulden Dritter liegt nicht vor.
I,liPforzheim , 3. August. (Eigenartiger N n --

In Jspringen war der 16jährige Helmut Bischofs
tz,tz

"^ sctzen des Heues beschäftigt . Danach warf er die
Jfc.. . * fSölt w frt Sa Ei Nd im TiaAduhdttWitter ? wul Heuboden, so daß sie im unten liegenden" stecken blieb . Beim Herabsteigen rutschte der junge

aus der Leiter aus und stürzte in die aufrecht
itjt j .“ e Heugabel hinein . Dabei drang ihm der Gabel¬
est \R . öen Unterleib und brach ab . Der Verunglücktei Mit einer schweren Darmverletzung , die eine
Zuŝ ? Operation notwendig machte, in bedenklichem

%
a° e im Pforzheimer Krankenhause,

fn jhdkorzhei«, , 3. August. ( Ein Denkzettel . ) Well
ikq 6jährigen Sohn vom Schulbesuch zurückhielt und
»erbr? " s 'öeibeamten, der den Schüler nach der Schule
ölte » c € tt sollte, noch beschimpfte , erlitt die 80 Jahre
^ku»nc. - frau Paul Bühler aus Bieselsberg (Oberamt

wohnhaft in Pforzheim , von der Polizei -
» ° n zwei Tage Haft zudiktiert.

'»irz^ uau, g. Aug . (Selbstanschluß .) Auch hier
in nicht allzu ferner Zeit zum Selbstanschluß-

ubergehen. Man hat bereits damit begonnen , die
bet st

die Erde zu verlegen . So wird man im Winter
der a . " Schneefällen nicht mehr über die Störungen
vik ^^ ^usprechlxitungen zu klagen haben. Auch die

Lasten für die Telefonleitungen verschwinden,^ das Straßenbild nur gewinnen kann.

%
Dom Omnibus geschleift

"U A °fental (bei Bruchsal), 3. August. Wer 32 Jahre
jfott * " ^ 2 Bahnarbetter Gustav Schwetkert, Vater

Bindern, ist auf tragische Weise ums Leben ge-
»Nj ». Als er auf dem Heimweg zwischen Wiesental^vllt

" " dnhof Waghäusel in einen Feldweg einbiegen
er von einem Omnibus angefahren und

"diver » eter weit geschleift . Schwetkert erlitt so*** , »^ " letzungen, baß er bald nach seiner Einliefe -
Krankenhaus starb .

% Auf - er falschen Straßenseite
8. August. Einen Schädelbrwch , einen

Äa !u L bruch und eine Gehirnerschütterung erlitt
Mhxx. M»rer, der aus dem Alten Benzweg von dem
^ !4en

e
<&

eS Kraftrades angefahren wurde , der auf der
Straßenseite fuhr. Der Radfahrer sowie der

Wenfalls verletzte Soziusfahrer fanden Aufnahme tm
Stadt . Krankenhaus .

Tödlicher ilnfall itt Dnrlach
Dnrlach , 8. August. Ein bedauernswerter Unfall er¬

eignete sich am Spätnachmittag deS Sonntag in der hie¬
sigen Adolf -Hitler -Straße . Der Reichsbahnwerkmeister
Kuhn überquerte mit seinem Fahrrad die Fahrbahn,
wurde dabei von einer Straßenbahn erfaßt und mehrere
Meter weit geschleift. Er erlitt einen Schädelbruch und
wurde in daS Dtäbttsche Krankenhaus Karlsruhe etnge-
liefert . Wie wir erfahren, ist er dort in der Nacht zum
Montag gestorben. Seinen Angehörigen wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

Naturwissenschaftliches Lager «ns dem DilSberg
Heidelberg , 3. Aug . An den beiden ersten Augusttagen

trafen 50 Lägerteilnehmer der Reichsfachgruppe Natur¬
wissenschaft deL NSD -Studentenbundes der NSDAP in
Heidelberg ein, wurden von ihren Heidelberger Kamera¬
den begrüßt und untergebracht. Nachdem sie Heidelberg
besichtigt hatten, ging es am Sonntagnachmittag gemein¬
sam neckaraufwärts zum Dilsberg . Die Jugendherberge
war zum Empfang der Gäste aufs beste vorbereitet . Der
herrliche Ausblick auf die bewaldeten Odenwaldberge
hinüber zu den Burgen bet Neckarsteinach und hinab ins
gewundene Neckartal entzückte besonders die norddeut¬
schen Kameraden.

Das eigene Kind getötet ?
* Zell i. W., 3. Aug . Auf der Bahnstrecke Zell -Hausen

wurde durch den Streckenwärter die Leiche eines neuge¬
borenen Kindes aufgefunden . Die Nachforschungen nach
der Mutter des Kindes führten zur Festnahme einer aus
Lörrach gebürtigen ledigen Händlerin . Ob sich der Ver¬
dacht der Kinbstötung bestätigt, muß noch die Unter¬
suchung ergeben.

fidft den Flüchtlingen aus Spanien!
Durch den blutigen Bürgerkrieg in Spanien sind tausende von deutschen Volksgenossen gezwungen , flucht¬

artig ihr Gastland zu verlassen.
Mehr als 8 000 Deutsche sind schon unter dem Schutz unserer Kriegsschiffe auf reichsdeutsche und italienische

Dampfer gebracht worben und befinden sich auf dem Wege in die Heimat . Fast täglich laufen in der Haupt¬
stadt der Bewegung Sonderzüge mit Flüchtlingen ein.

Das nationalsozialistische Deutschland bereitet diesen unglücklichenVolksgenossen einen herzlichen Empfang.Es gilt . viel unverschuldete N o t zu lindern .Der Hilfsausschuß für Spaniendeutsche unter der Leitung von Gauleiter Bohle der Auslandsorganisationder NSDAP hat die ehrenvolle Aufgabe übernommen , die Flüchtlinge zu betreuen . Es ist noch nicht abzusehen,wieviele Deutsche gezwungen sein werden, bas Land zu verlassen, in dem so viele von ihnen schon seit Jahr¬
zehnten im Interesse beider Länder gewirkt haben.
Helft unseren Brüdern in ihrer Not . Spendet für unsere Flüchtlinge ans Spanien !

Spenden sind zu richten an den HtlfSausschutz für Spaniendeutsche in der Leitung der AuSlandsorganisa -
tton der NSDAP Berlin W 38, Tiergartenstraße 4a . Konto : Berliner Stadtbank -Gtrokonto 2400 HilfSaus -
schuß für Spaniendeutsche. Außerdem nehmen sämtliche Spar - und Girokassen Zahlungen entgegen .

*
Der „ Führer " hat bei den nachgenannten Geschäftsstellen und Zeiggeschäftsstellen Sammellisten zur Zeich¬nung von Spenden aufgelegt . Wir bitten alle Volksgenossen sich an dieser Aktion rege zu beteiligen . Die

Spendenlisten liegen an folgenden Stellen auf :

Hauptgeschäftsstelle des „Führet , Karlsruhe , Kaiserstraße 80s , gegenüber
dem Adols-Hitler -plah

Geschäftsstelle des „Führer '", Rastatt , Bahuhofstraße 11
Geschäftsstelle des „Führer '", Offenbmg , Adolf -Hitler -HauS
Aveiggeschäftsstelle des „Führer '" in Bühl , Adolf -Hitler -HauS
Zweiggeschäftsstelle des „Führer " in Gaggenau , Adlerstraße 3
Zweiggeschäftsstelle des „Führer " in Kehl, Haus der Kreisleitung
Zweiggeschäftsfielle des „Führer " in Lahr , Adolf -Hitler -Straße 1

Zum General der Infanterie befördert
O Stuttgart , 8. August. Der Kommandierende

General des V . Armeekorps und Befehlshaber im Wehr»
kreis V , Generalleutnant Geyer , ist mit Wirkung
vom 2. August zum Geueral der Infanterie befördert
worden.

Geborener Stuttgarter und Schüler des Karls -Gym-
nastums , trat General Geyer im Jahre 1000 als Fah-
nenjunker beim Grenadier -Regiment Königin Olga " in
Stuttgart ein. Als Leutnant stand er mehrere Jahre
beim I. Dee-Bataillon in Kiel , von wo aus er auch ins

„Fli- r«r- >« rchtu,

Ausland kommandiert wurde. Es folgten Kommandos
zur Kriegsakademie und zum Generalstab . Bei Kriegs¬
ausbruch erfolgte am 2 . August 1914 seine Ernennung
zum Hauptmann im Generalstab,' er war dann vorwie¬
gend in der Operationsabteilung der Obersten Heeres¬
leitung tätig , führte zeitweise eine Kompanie bzw. ein
Bataillon beim Infanterie -Regiment 83 und wurde spä¬
ter Generalstabsosfizier der 119 . Infanterie -Division .

Nach dem Kriege gehörte General Geyer K Jahr
der Wafsenstillstandskommission in Spa und 8 Jahre

'UcluM- Chqsuiq,
jfä * - j &datt gloeck

dem Reichswehrministerium an. Zwischen 1922 und 1938
stand er als Kompaniechef und Bataillonskommanbeur
beim Jnsanterie -Regiment 13 in Stuttgart und Lud¬
wigsburg , sowie in mehreren Generalstabsstellungen
beim Stabe der 8. Division in Stuttgart : in dieser Zeit
erfolgte 1921 seine Beförderung zum Major , 1927 zum
Oberstleutnant , 1928 wurde er als Abteilungschcf ins
Reichswehrministerium berufen, am 1. Februar 1930
zum Oberst befördert und ein Jahr später zum Regi¬
mentskommandeur des Jnfanterie -RegimentS 17 in
Braunschweig ernannt . Am 1 . Oktober 1932 erfolgte seine
Ernennung zum Jnsanteriesührer V in Kassel , zwei Mo -
nate später seine Beförderung zum Generalmajor und
am 1. Februar 1933 seine Ernennung zum Chef des
Stabes des GruppenkommandoS 2 in Kassel . Am 1 . Ja¬
nuar 1984 zum Generalleutnant befördert, wurde er vor
nunmehr zwei Jahren Befehlshaber im Wehrkreis V
und Kommandeur der 8. Division , aus - er sich im Zuge
der Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit das
V . Armeekorps entwickelte.

Wetterbericht
des Relchlwetterdlenste«, « ulgadeorl Stuttaarl

Auf der Rückseite des über der Nordsee und Skan¬
dinavien liegenden Tiefdruckgebiets bauert die Zufuhrbald etwas milderer , bald etwas kühlerer Luftmassen an.Wir rechnen deshalb auch weiterhin mit unbeständiger
Witterung , wobei es jedoch immer wieder gelegentlich zu
Zwischenaufheiterungen kommt. Die Temperaturen sind
Schwankungen unterworfen , liegen jedoch für die Jah¬
reszeit immer noch zu niedrig .

Voraussichtliche Wittern «« : Südwestliche bis westlicheWinde , zunächst noch meist bewölkt und einzelne Regen¬
fälle, dann wieder öfters Aufheiterung : im ganzen un¬
beständiger Witterungscharakter . Temperaturen schwan¬
kend , für die Jahreszeit aber immer noch zu kühl, und
zeitweise auch etwas schwül .

Stationen
Lud -

druck
mm Witterung Temperatur Nied, .

ichlng
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wartheim bedeckt 17 rr 15 •Königstuhl 757 .8 Nebel 13 18 13Karlsruhe 758.0 bedeckt 17 22 16 5Baden -Baden 780.5 Regen 15 21 14 11Sehaninsland bedeckt 18 20 18 8St . Blasien bedeckt 14 18 13 13Badenweiler 761 .8 bedeckt 15 20 12 r
Bad Dürrheim 600,4 Regen 10 12 9 12
Feldberg bedeckt S u » 20 —

Rheiuwasserstaud

WaldShut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Canh

409 —8
409 + 2
884 + 8
442 + 2
628 + 8
848 i—6
389 - 4



SeHe 6 rerfsliktk
Das Krankenburger Würfelspiel

Feierliche Einweihung der Dietrich -Eckart-Bühne mit Eberhard Wolfg . Möllers wegweisendem Werk

Von unserem Sonderberichter st alter

Berlin , 8. August .
35te Dietrich- Eckart - Bühne, dieses monumentale Frei¬

lichttheater am Reichssportfeld wurde am Abend des er¬
sten sonntags der XI . Olympischen Spiele mit der Urauf -
liihrung von Eberhard Wolfgang Möllers neuem
Werk „Das Frankenburger Würfelspiel" feierlich einge -
weiht . Der Abend wurde durch die Macht des dichterischen
Wortes des jungen Deutschlands in diesem an Erleben so
reichen und erfüllten Tagen zum erschütternden Ereignis .
Eberhard Wolfgang Möller greift in einem großartig
kühnen Vorstoß in neue Bezirke des Theaters
eine Begebenheit der Geschichte neu auf und macht sie in
einer knappen Handlung, die immer ins Gleichnishafte
vordringt , von neuem gegenwärtig. „Zum hohen Ruhme
Gottes und im Namen des Volkes der Deutschen " wird
die Spielstätte zum Ort des Gerichts, des ewigen Welt¬
gerichts , das allein das wahrhafte Recht spricht.

Die Fabel gibt Möller die historische Begebenheit des
Frankenburger Würfelspiels , das am 15. Mai 1625 in
Oberösterreich geschah . Dort hat der Statthalter des Kur¬
fürsten Maximilian von Bayern , Graf Herbersdorf , die
Bauern , die sich der Gegenreformation widersetzten , gegen
die Zusicherung der Begnadigung zusammenrusen lassen.
Doch Herbersdorf bricht sein Wort . Um die Macht seines
Herrn zu wahren und zu nähren . Er ließ die 36 Führer
der Bauern um ihr Leben würfeln . Die Verlierer wur¬
den gehängt , das war der grauenvolle Beginn , das wet¬
terleuchtende Fanal zum großen oberösterreichischen
Bauernkrieg .

Möller geht von dieser geschichtlichen Begebenheit aus .
Er läßt vor den sieben Richtern durch drei Ankläger der
Bauern Anklage erheben. Wider den Kaiser Ferdi¬
nand II ., wider zwei dessen fremdvölkische Räte , wider
Maximilian von Bayern und wider dessen Statthalter
Graf Herbersdorf . Die Anklage lautet auf Verrat am
Volk , er geschah aus dynastischen und konfessionellen
Gründen , der geschah aus der Sucht nach Macht . Die An¬
klage lautet gegen die geistlichen Ratgeber des Kaisers
auf Mißbrauch des Namens Gottes . Die Anklage lautet
gegen Maximilian von Bayern auf Wortbruch an den
„namenlos gequälten Bauern seines Volkes".

Die Angeklagten suche» ihre Schuld abzuwälzen. Nur
Graf Herbersdorf steht zu seinem Tun . Er erhebt Gegen¬
klage wider die Bauern wegen Ungehorsams gegen die
Obrigkeit. Die Richter ordnen eine Wiederholung deffen
an „was längst verjährt " . Das Vergangene wird vor dem
ewigen Gericht gegenwärtig in unseren Tagen . Nach
außen steigt der grauenvolle, der fahl verhängte Tag des
frevelhaften Würfelspiels von Frankenburg herauf.

Tie Haufen der Bauern ziehen vertrauend dem gege¬
benen Wort unbewaffnet heran . Der Verrat an ihnen ge¬
schieht . Ihre Führer müssen um ihr Leben würfeln .
Schauer des Frevels und die Macht des Gerichts stehen
über der Szene , die Bauern beginnen zu würfeln . Doch
sie geben den ledernen Würfelbecher zurück. Sie wollen
lieber sterben , als einer sich gegen den zweiten, gegen den
Bruder retten . Ihre Knochen sollen zeugen , sollen die , die
nach ihnen kommen , aufrufen zur Tat . Zum Kampf um
ihr Recht und um ihre Freiheit . Graf Herbersdorf ruft
rasend den Henker. Doch statt dessen erscheint eine Gestalt
in schwarzer Rüstung . Sie zwingt die Angeklagten, mit
den gleichen Würfeln , mit denen die Bauern würfeln soll¬
ten, um ihr Leben zu spielen . Sie alle verlieren . Auch
Graf Herbersdorf , der voll , der „zwölf " gewürfelt hatte.
Denn die Gestalt, die die ewige Gerechtigkeit ist , wirft :
Unendlichkeit . Sie alle werfen : „verworfen" . Sie haben

Transpiration der Achselhöhlen u. Füße ?
Dialon - Puder hilft .
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ihre Pflicht auf dieser Welt, die heißt: ihrem Volke zu
dienen, nicht erfüllt.

Eberhard Wolfgang Möller schrieb sein Spiel in einer
einfachen , klar gegliederten, wahrhaft dichterischen, von
glühender innerer Dynamik gebannten Sprache .

' Möller
bindet alles in einen Geltungs -, in einen Geschehensab -
laus. Er geht also von einer wirklichen dramaturgischen
Fabel aus , doch sonst stößt sein Spiel in neue Bezirke
des Theaters vor. Er gestaltet völlig unpsychologisch,
antinaturalistisch. Er führt nicht nur das geschehene
Spiel auf einige wenige große Linien zurück, sondern er
umreißt auch seine Gestalten nur mit wenigen kargen,
doch sehr bestimmten Konturen . Die Gestalten sollen nicht
vor allem sein , sie sollen etwas bedeuten , sie sollen
etwas aussagen. Deshalb ist auch nicht die Atmosphäre
ihrer persönlichen , ihrer geschichtlichen Welt um sie, son¬
dern sie besitzen die Zeitlofigkeit des Sinn¬
bilds .

Hier wird eine Verbindung zwischen mittelalterlichem
Mysterienspiel sichtbar. Eberhard Wolfgang Möller setzt
einen Ehor ein , einen Chor der Sprecher, der Aussprecher
der Gefühle des Zuschauers wird . Damit ist die Ver¬
bindung zwischen den Trägern des Spiels und deffen Er¬
lebenden geschaffen.

„Das Frankenburger Würfelspiel" ist ein für das erst
werdende neue deutsche dramatische Theater wegweisen¬
des Werk . In ihm ist schon die Welt des Ueberindivi-
duellen, di« Welt des Volkes , zur selbstverständlichen
Grundlage allen Geschehens geworden. Hier ist das
Neue, das wahrhaft politische Theater um ein wesentli-

Berli «, 8 . Aug. Vierzehn Tage lang wurde die Welt
der Tänzer und Tanzanhänger durch die „Interna¬
tionalen Tanzwettspiele " in Atem gehalten,
die mit einer großen Kundgebung in der Volksbühne am
Horst - Weffel - Platz ihren Abschluß fanden. Eine Rang¬
verteilung ist nicht erfolgt,- alle am Wettbewerb Betei¬
ligten wurden durch Verteilung von Ehrenurkun¬
den und Geschenken , von besonderen Anerkennungs¬
briefen und Erinnerungsurkunden ausgezeichnet . Man
wollte dadurch zum Ausdruck bringen , daß diese Tänzer -
Olympiade der Welt vor allem einen Ueberblick
über den gegenwärtigen Stand der Tanzkunst in den
Kulturländern der Welt gegeben hat, der als einmaliges
großes tänzerisches Ereignis gelten darf . Eine beson¬
dere Ehrung wurde den Tänzern und Tänzerinnen ,
Ballettmeistern und Ballettmeisterinnen zuteil, deren
Kunst die stärksten Erlebnisse dieser Tage
vermittelte . Sie wurden auf die Bühne gebeten und er-
hielten von dem Schiedsgericht einen besonderen Dan¬
kesbrief für ihre Beteiligung an den Wettspielen. Es
waren dies Ziuta Buczynska (Polens , A . D o r o w a
(Spanien ) , Dorothee Günther (Deutschland ), Rudolf
Kö kling (Deutschland ) . Harald Kreutzberg
(Deutschland ) , Lizzie Maudrick (Deutschland ) , Menaka
mit Shankar und Ranarayan (Indien ) , P a l u c c a
(Deutschland ) . Felix Parnell ( Polen ) . Mary Wigman
(Deutschland ) .

Zusammenfaffend dankte der Präsident der ReichS-

cheS Werk bereichert . Um ein Werk , deffen Formauswir¬
kung noch garnicht abzusehen ist . Und das ist das Ent¬
scheidende. Denn hier ist eine völlige Abkehr vom natu¬
ralistischen Theater versucht und in einem Teil bereits
erreicht . Daß es dabei noch Schwierigkeiten noch Här¬
ten gibt , ist nur selbstverständlich .

So ist Möller hier im Verzicht aus die eingehende
Zeichnung der Umwelt und der Verzicht vielleicht etwas
zu weit gegangen. Die Voraussetzung seiner Fabel , die
Welt, die sie erst ermöglichen wird , nur knapp angeriffen.
Entscheidend aber ist und bleibt, daß Möller hier ein
wahrhaft politisches Werk geschrieben , daß er den Versuch
zum völlig antinaturalistischen Theater gewagt, daß er
vor allem ein Spiel geschaffen, das in seiner einfachen und
großen Linienführung geeignet ist für die großen Frei¬
lichttheater, für die Feierstätten des neuen Deutschland .

Auch die Aufführung aus der in ihrer monumentalen
Klarheit und Einfachheit den neuen deutschen Stil am
schönsten kündenden Dietrich- Eckart -Bühne von Werner
March hatte diesen neuen, diesen antinaturalistischen
Stil . Sie war ganz auf große Linien, auf Stilisierung
gerichtet , im Wort , in der weitschwingenden Gebärde und
in der Bewegung. Auch hier waren alle technischen Mit¬
tel eingesetzt, wie beim Festspiel „Olympische Jugend ",
aber auch hier war sie nur dienend , völlig untergeordnet
dem Gesetz der auf die großen Linien und Formen , auf
das einfache, machtvoll gesprochene Wort gerichteten Ge¬
staltung.

Mit der auf große Bögen der Melodienführung ge¬
stellten Musik von Paul Höfs er entstand unter der
Spielleitung von Mathias W i e m a n n und Werner
P lei st er eine Aufführung von geschloffener Wucht und
Eindringlichkeit, eine Aufführung , die mit dem natürli¬
chen Theater nichts mehr zu tun hatte, die großes Fest¬
spiel, die Feier war .

Die Dietrich-Eckart -Bühne , mit dem Heiligen Berg
bei Heidelberg, Deutschlands schönste Feierstätte des dra¬
matischen Theaters , hat eine ihrer würdige Weihe erhal¬
ten . Dannecker .

I theaterkammer, Dr . Schlitsse r , den Tänzern und wies
I darauf hin, daß keine Kunst der bei den Olympischen

Spielen angebahnten Einheit von Leib und Seele näher
komme als der Tanz . Die Ergebniffe der Tanzwettspiele,
die Gelegenheit gegeben hätten , eindringlich die völ¬
kischen Eigenarten der Nationen in ihrer Bewegungsart
kennenzulernen, würden dazu beitragen , in Zukunft die
Völker einander näher z » bringen.

Rudolf v . Laban , . der Vorsitzende des Schieds¬
gerichts , der di« Verteilung der Urkunde» vornahm , be¬
tonte , daß man die verschiedenen Arten des Tanzes , die
hier gezeigt worden wären , Kunsttanz, Volkstanz : Laien-
tanz, freier Tanz , Theatertanz untereinander nicht mes¬
sen könne . So erhielten die Tanzwettspiele den Charak¬
ter von Tanzfestspielen, die in Danktclegrammen an den
Führer und Dr . Goebbels und in einem geselligen
Beisammensein ihren Ausklang fanden.

Farbiger , bunter und abwechslungsreicher kann kaum
eine Veranstaltung sein als die setzt verklungenen Tanz¬
spiele . Sie brachten erneut die Bestätigung der Welt¬
geltung des deutschen Tanzes in seinen ver¬
schiedenen Formen , sie brachten ebenso Offenbarungen in
den ausländischen Tänzen , ob man nun die großen
Talente der Polin Buczynska. der Jugoslawin Corek -
Slavenska oder die wundervollen . Darbietungen etwa
der kroatischen Volkstänze herausgreift . Es war eine
Schau tänzerischen und künstlerischen Ausdrubcks, i» dem
die Seelen der Nationen mitschwangen .

Weltgeltung des deutschen Tanzes
Austtang und Ergebnis der „Internationalen Tanzwettspiele "

yopyrigtzt dy Carl Duncker « «klag. Berit ».

(3)
Dann bekam sie von dem aufgeregten Herrn am an¬

deren Ende der Leitung zu hören, daß heute morgen
eine Anzahl Filmleute draußen im Olympischen Torf
Besuch gemacht hätten , worüber der „Examiner " eben in
seiner Abendausgabe eine ganze geschlagene Seite voll
brachte . Ganz tolle Geschichten von einem 1560 -Meter -
Lauf , der aus Vorschlag irgend einer Diva stattgefunden
und an dem sich auch Helland beteiligt hatte . Es sei eine
absolute Schweinerei, und noch heute abend würde im
Ausschuß darüber verhandelt werden! Ob das deutsche
Komitee oder sie selbst gar den Paß für die Leute aus¬
gestellt hätte? Er habe bis jetzt weder Mr . Davis noch
Ereakbaum von der amerikanischen Preffeabteilung er¬
reichen können .

Nein , Christa hatte keinen Paß ausgestellt. Glaubte
auch nicht, daß eine Filmgesellschaft sich hierzu ausge¬
rechnet an eine deutsche Sekretärin wenden würde. Bei
dieser Erlaubnis werbe schon Ereakbaum ein bißchen
seine Hand mit im Spiel gehabt haben.

„Aber doch nicht für ein Frauenzimmer !" schrie er
wütend.

„Vielleicht haben die Männer das Frauenzimmer
nnterm Strohhut mit eingeschmuggelt ", spottete Christa
und erkundigte sich , ob draußen noch etwas los wäre,
sonst würde sie sich nämlich heute abend gern einmal das
„Swimming" ein bißchen ansehen .

„Nein"
, brummte Dr . Bailly zurück, für heute sei

Schluß hier , auch nebenan in ' den deutschen Büros . Wo¬
rauf sich Christa verabschiedete .

Als sie « ine Viertelstunde später durch die dämmrige
Hotelhalle ging, lenkte sie sofort die Aufmerksamkeit eini¬
ger Autogrammjäger und Zeitungsmenschen auf sich , die
sie bis zum Hotelausgang verfolgten. Man hielt sie hier
immer wieder fälschlich für eine WettkLmpferin , und ihre
ständige Versicherung , es handle sich bei ihrer bescheide¬
nen Person lediglich um eine Schreibdame des deutschen
Komitees, hatte in einem Falle nur den zweifelhaften
Erfolg gehabt, daß ein Reporter ihr Bild mit einer
blödsinnigen Ueberschrift in seinem Blatt brachte :

„Schönste Olympiateilnehmerin verweigert Interview !"
Seitdem winkte sie immer schon von weitem lachend

ab, wie auch jetzt wieder auf ihrem Weg durch die Hotel¬
halle , auf dem sich ihr ein ganzes Rubel dieser neugie¬
rigen Herumlungerer entgegenstellte .

Tatsächlich war Christa v . Selchow , ob nun Wett-
kämpfert » oder nicht, neben einer österreichischen Fech¬
terin , die die Journalisten „die blaue Diana " getauft
hatten, weil sie meistens in einem hellblaue« Fechtdreß
ging , zur schönsten Frau der Olympiade erklärt worden.
Sie mußte natürlich in diesem Land , in dem alles, auch
Frauenschönheit genormt, standardisiert war , sofort als
«in neuer , eigener Typ erscheinen . Man wurde ja hier
recht schnell katalogisiert! Etwa : Christa von Selchow —
Deutsche, Ofsizierstochter, wahrscheinlich gute Reiterin ;
kein Bubikopf, kleiner fester Knoten im Nacken; sehr
blondes straffes Haar ; nicht geschminkt, aber voller roter
Mund und blendend weiße Zähne ; nicht mager wie ein
platinblondes Film -Extra , sondern ein wohlausgewach¬
senes zwanzigjähriges Mädchen ; dazu von einer leut-
seligen Kühle, bei der man jedoch nie ganz sicher war , wo
die Leutseligkeit aufhörte und wo die Kühle unter den
Nullpunkt sank.

„Sie brauchen mir keinen „Lift" in Ihrem Wagen zu
geben . Für Autogramme habe ich ein Faksimile i« der
Office hinterlegt . Und zum Effen für morgen bin ich
auch bereits eingeladen !" versuchte sie halb belustigt, halb
ungeduldig die letzten drei Unentwegten abzuschütteln ,
die ihr bis auf die Straße gefolgt waren.

„Einen Lift geben" hieß übrigens , seinen Gast im
Auto spazierenfahren und war eines der meist gebrauch¬
ten Worte der Olympiade.

Christa trat in die Straße und wollte sich eben nach
einem Omnibus umsehen , als sie ein wildes Durch¬
einander von Deutsch und Englisch neben sich hörte. Da
bemühte sich eine allzu gastfreundlich « Familie , ein klei¬
nes zerzaustes Wesen mit weißer Baskenmütze und
blauer Matrosenbluse in ihr Auto zu bugsiere «.

„Aber bitte schön , meine Herrschaften , ich Hab doch
keine Zeit !"

Christa kam zu Hilfe. Mit ein paar schnellen Worten
setzte sie den enttäuschten Gastgebern auseinander , daß
die Dame leider zum Training müsse.

„Jetzt aber los !" rief sie der Kleinen zu , als sie sich
etwas Luft verschafft hatten , und sprang ihr voran in
einen der herumstehenden Omnibufle, der sofort abfuhr,
während die beiden Mädels sich aufatmend in zwei Le¬
dersessel fallen ließen.

„Ist das eine Hetz !" japste Dolly Schwab noch immer
ganz außer Atem und brachte ihren verschobenen Blu¬
senkragen wieder etwas in Ordnung . „Mich reißen sie
hier schier noch zusammen. Aber wohin wollen Sie denn
jetzt überhaupt ?"

Christa hatte die kleine Münchnerin gern . Dieses Kind
mit ihrem sonnenverbrannten Gesichtel und den ewig
erstaunten Kulleraugen.

„Ins Schwimmstadion, wo Sie hingehören !" antwor¬
tete Christa fröhlich , während sie, hübsch geborgen in die¬
sem sanft dahingleitenden Riesenbus, die Santa Barbara
Avenue hinunterfuhren .

„Ja , aber von da komm ich doch grab herüber !" jam¬
merte die Kleine, „da haben sie unS doch erst rauSex-
pebiert, weil morgen fo 'n Kinberschwimmfest ist. Da
können Sie jetzt gar nicht hinein !"

„Na , wollen mal abwarten !" verhieß Christa tröstlich,
„ schließlich kann man sich den Betrieb ja auch mal von
außen ansehen ."

Aber dann nahm das Gespräch eine kritische Wendung.
Nachdem die kleine Dolly Christa nämlich einen Augen¬
blick nachdenklich angesehen hatte , fragte sie plötzlich:

„Was war denn heute morgen draußen im „Dorf"
los ?"

Christa überlegte sich die Antwort auf diese über¬
raschende Frage ein wenig. Helland und die Dolly
Schwab waren auf der „Europa "

, mit der auch die kleine
Schweizer Expedition herübergekommen war , dicke
Freunde gewesen , fast etwas zu sehr befreundet für eine
Reise- und Sportbekanntschast, wie sie auf der Ueberfahrt
ja wohl auch von anderen da und dort geschlossen wor¬
den war . Sie selbst kannte Helland ebenfalls von Darm¬
stadt her, wo der Schweizer seit vier Semestern an der
Hochschule studierte; aber ließ man diese Dinge nicht bes¬
ser unberührt , jetzt wenige Tage vor der Olympiade, wo
jeder mit sich selbst fertig werden mußte?

Sie schwieg und sah angelegentlich auf den Trubel der
Figueroa Street hinaus , wo der Chauffeur sie noch ein
Stückchen spazierenfuhr, bevor er auf das Gelände des
Olympischen Parks einbog . Ein breiter Strom von Auto-
dächcrn glänzte in der Sonne . Riesentranspareute mit
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„Bild und Nahmen
"

Zur gleichnamige » Ausstellung i» Wiirzburg
^ ^

Seit längerer Zeit bemüht sich die
. gige»

bildenden Künste in Gemeinschaft m "
jür ki *

Volkes
die

Fachgruppen um die Erziehung des 6crt
Wertschätzung guten Bildersch m “ Rahmung
letzten Jahrzehnten ist das Gefühl für ret9

n hje
wertvoller Kunst ziemlich verlorengkgrngen. cvn ftuftric
und da auch bezweifelt , daß Handwerk ®

. „
noch die nötigen Voraussetzungen für ein „an
Bildrahmung besitzen . Ter Zusammi -nk '

Rahmen und Bild ist in der Tat meisten
erreicht worden. » stellunS

Die nun in Würzburg eröffnete ” u
flelte Rah -

zeigt im großen ganzen vollkommen sei» s
mungen, die als Beispiele für das Volk betraw fiir ver¬
rönnen. In Stil , Farbe und Querschnitt N richtigen
schicdene Bilder aus mehreren Kunstepochen t .
Leisten gesunden worden. Welche , g ^ erö ot,
dabei überwunden werden mußten, gem var

, so
daß heute alle Leisten industriell hergestellt . ^ »zn- ig
daß die freie Hand des Meisters , der früher I c,
gestaltete , ausgeschaltet ist . Man muß unter

0 (nij
botenen Material das Rechte finden , um dem
gerecht werden zu können . m kjn-et

Die Bildverwendung im Wohnra , nfle n.
in dieser Ausstellung eine Anzahl vorbildlicher ~

die Bilder oder Kunstblätter sind « am
a ]iANicht nur

und Form für die einzelnen Räume sicher geunu iyurni iur uie einzelne » jiuuuh . @3
die Rahmen stellen genau das dar, was dazugev •

ist weder Prunk noch Sachlichkeit um jeden * -je
Ausstellung gekommen . Die Rahmen halten g ^15
Mitte zwischen Beschränkung und Beschenkung.

^ ^
Schule für die Glaser und Bildverkäufer ist
von größter Wichtigkeit . Man unterschätze öte - nickst
dieser Leute bei der Wahl zu verwendender B >u
gering ein . Erziehung zur Kultur geht hier mitte ^
deshalb sind solche Ausstellungen von größter
fett für die Fachgruppen.

_ Kunft und Leben
Fachschule für Funktechnik. An der Versuchsanstalt 6*1 8 ^ ^ ^,

nik am technologischen Gcwerbemuseum in Wien wird j ff(I,
dieses Jahres eine höhere yachschulc für Funktechnik " oll u«r
den . die erste ihrer Art und den neuzeitlichen Ersordern i
Technik in jeder Weise angcpaßt . Ihre Gründung wird v „(,
men, weil theoretisch und praktisch geschulte Beamte , die ""

ivci>-
wesen bcschästigt werden sollen , in Oesterreich verlangt
Dies« höhere sunktechnischc Schule wird in vier Setnet*®
Schülern die für den Industrie » und Gewerbetrieb "

fl-entet " 4
Fachkcnntnisse und Fähigkeiten sowie eine angemessene aug {tn
technische Bildung vermitteln . Am Schlüsse des Lehrgangs j(j ist
Gramen abgelegt werden . Die neueste Stellung in Lester
die eines geprüften Funktechnikers. ooV tf'

5000 Jahre altes nordisches Wafscnlagcr gesunden. Aus
Hagen wird gemeldet: In Stivens in Ost -Seeland fto ®

j
"

«W4
einer alten nordischen Wassensabrik ausgedeckt worden , „neu
einzigartige Sammlung von Kricgsgeräicn varst. llt. Austc
Massen sind zahlreiche Abfälle gefunden worden , die von o

tfU ,t e
stcllung der Geräte stammen. Zwei Meter unter der ^ rde
ein Kriegergrab entdeckt , das ebenso wie die anderen Funve ^

r*t
uif4

V»»» Vlltvvui , VUS UI ( II| V IVIC VVI. u
sähr 5000 Jahr « alt sein dürste . Die Zahl der Massen geu >
Tausende .

12 000 Jahr « alte Lanzenspiyen gesunden. In der - - ^ u>"'
Dorfes Abschruzcn im ostprcuhischcn Grcnzkrctse Pilltallen <m<t
in dem Bruch eines Bauern ein wichtiger Fund in Gcstiu ^,ek
Lanzcnspitze gemach «, die man bei Ziehen eines Kanals
Ti« se von 2 Metern fand . Tie Lanzenspitz« bestand aus n '

^ ,er-
und zwar aus einem ausgcspalieten Röhrenknochen. •̂ ^ „ («»0«*
suchung durch den Beauftragten d«s Königsbcrgcr Prulsta -ai ^ t
örgab, daß die ausgcsundcnc Lanzcnspive wahrscheinlich “
späten Eiszeit stammt, also ungefähr 12 (MX) Jahre alt ist - -̂ fl

Klastische und junge deutsche Dramatik in Memel,
wird in Memel die neue Spielzeit des deutschen Theaters ® Aalst
das im kulturellen Leben der Mcmclländcr eine so wesentlich #oi«
spielt. Die Vorarbeiten zur Eröffnung der Spielzeit ''" "« erseff 4'
lem Gange . Dazu gehören auch verschiedene technische
rungcn im Thcatcrgcbäudc . Der Spiclplan sicht neben 4" v
von Klassikeraufführungen auch viele neuere dramatische D
vor u . a . von Bacmeister, Johst , Lauckncr , Roland Schaw -
hard Wolsgang Mocller.

•HW

den fünf Ringen hingen in einem unabsehbaren ^ ,
von Fahnen , und darunterhin glitt wie ein endlos«
tes Band zu beiden Seiten die Schlange der mit a
Wimpel und Fähnlein geschmückten Fußgänger . {n>

„Es soll etwas im „Examiner " stehen
Trainingslauf , hat mir Doktor Bailly , der
Mannschastsführer vorhin telephoniert", sagte
endlich wie nebenbei. „Aber ich zerbreche mir niw
den Kopf darüber , was in amerikanischen Zeitung«" i ^ st

Dolly drehte noch immer ihr Mützchen zwisch«
Händen. ^ tü

„Avonne Gardot von der französischen sgb
nämlich heute mittag erzählt", sagte sie langsam
ihr Gegenüber dabei nicht an , „Herr Helland sei m>
Filmschauspielerin im Auto gesehen worden ."

„Liebe Dolly" , lachte Christa, „ ich bin gestern * ^ st
Sohn des Vizepräsidenten persönlich im Auto uv
Broadway gefahren, und für morgen bin ich yit?
Mix eingeladen. Fräulein Christa von Selchow ^
Tom Mix, der Trapper und Filmheld ! Ich
Verlobten sogar ein Bild davon nach Den >
schicken!" . tft ’

Und im gleichen Augenblick dachte sie : Ich t<®
xander kein Bild nach Deutschland schicken, auf "
mit irgend jemand photographiert bin !

Und durch diesen plötzlichen Gedanken etwas 3 «
gj»r*

sagte sie nur noch abschließend : „Aber, Kind , das s
doch einfach dazu !" hgstk

Tie kleine Schwimmerin schwieg . Ter ^
Wag«

soeben auf den weiten Anlagen vor dem
gemacht und parkte zwischen einer Unzahl Autos, d
gerichtet standen wie eine Division Soldaten .

- e»'

Aber das ist ja eine ganze Weltausstellung ppt'
Die himmelaufragenden Stadionmauern der *

kampfbahn , das „Fcncing Pavilion "
, die mächttss«

gestreckte Halle des „Olympic Museum" und 3
„Swimming ", alles inmitten ungeheurer darkfla . ^ ^3
legen , boten eine « wirklich überwältigenden
war ja selbst eine riesige ausgedehnte Stadt
unabsehbaren Häuser- und Straßenmeeres Los 1

Immer stärker erlebte Christa auch hier """
asjjßv̂

'
die Wahrheit jener Worte vom deprimierenden̂ . !>>4
hältnis zwischen Mensch und Raum in diesem ^ t t1]
sie kürzlich einmal von einem Deutschameriko
Neuyork gehört hatte : Gehen Sie keinen ^ thritt 3
Es würde Sie nur traurig machen, weil Sie d

^ Zi
zigkeit Mensch allzusehr verspüren ! Gleichgültig - .Fl » " '

jemand im 21 . Stockwerk des Neuyorker
Hauses besuchen wollen , oder in Los Angeles .^ git
die Western Avenue entlang laufen und doch
Ende kommen ! low**

(FortsetzunS



Handel und Wirtschaft
Abendbörse behauptet

deriÄ ^ kurt , 3. Aug. (Funkspruch.) Wegen des Auftragsmangels
Hain,,

' ®m Aktienmarkt Zurückhaltung , doch war die Tendenz be-
“iberänk ,u wurden mit 65 (64,62 ) gesucht , Farben erösfncten
^»aki» AEG wurden zu etwa 39,25 bis 39,56 gefragt . Mon¬
el»,, ^

cn lagen still . Renten waren geschästslos. Abgesehen von
Geschäft in Aku , AEG und Westdeutsche Kaushos war der

itn ri* atft im Verlaufe nahezu ohne Umsatz . Montanwcrte konn -
vteist nur knapp behaupten . Schwächer lagen Muag ,

ISadjin? Linoleum und Deutsche Eisenbandel . Deutsche und aus -
lls, - Renten blieben vernachlässigt. Nachbörslich hörte man

Westdeutsche Kaushos 60,25 , Otavi 31 .75.
#t <£ t “ ,cm 3 . G . Farbenind . 130% , 4 Pro ; . Ocst. eint». Rte .
« tis l ' K7N, 4 Proz . Ung . Gold -Rte . 9,15 , 4 Pro , Ung.
®.0n r - v . 1910 Kronen 2,35 , 4 Pro ; . Lissabon Stadtanl . v . 1886

Proz . Rumänen vcreinhtl . Rte . 5,60, 4 Pro ; . Schwz.

Devisen - und Geldmarkt

Rte . 5,60, 4 Proz .
~ i .ui £ .01 , k»« h . xj . V ced .-Anf
a ?nf 102% , Deutsche Bk . u . Diskonto

2 .31 , All« . D . Ercd .-Anst .
'
88, Commerz, und

Igz
'

^ nnr 102% , Deutsche Bk . u . Diskonto 105 , Dresdner Bank
ciao , » °" us 117 , Harpener Bergbau 137, Mannesmann 112 .50,
155 Slahlvcrcin 102, AEG 39.25, Berliner Kraft u . Licht

' ^ ^rmie volle 220 , Continental Gummi 188 , Dtsch . Eisen-
r,, » ' " 2.50, Tisch. Erdöl 132 , Dtsch . Gold- und SUbcr - Schdg 273,
!<5 n, , oleum 173.50 , J .G . Farben 170 .50, Ges . f Elcktr . Untern ,
hl«,

'
« ,

° i° lchmidt , Th 119%, Holzmann , Pb . 132 .50 , Gcbr . Jung «
^ bui, - Lech, Augsburg 113 , Muag 117,75 , Moenus 98 .50,
lig und Co. 163 , Westdeutscher Kaushos 60,25 , AG für Verkehr' 15.75. Tendenz ruhig .

Oie Mittagsbörsen
Aktien überwiegend schwächer, Renten still

h'tter
t
3 n’ 3 . August. (Funkspruch. ) Nachdem bereits die Frank -

«ebi^ -,7
' '"" ^iaobörsc eine znm Teil stärkere Abschwüchnngder Kurse

h,, . hatte , war auch an der heutigen Berliner Börse die Hal-
*44« r ~crh>, cs<nl> schwächer . Die Abschwächung nahm ihren Aus -

Montanoktienmarkt , an dem enttäuschende. Aussührungen
bttiaf ? ie lu erwartenden Montanadschlüsse verstimmten . Die Far -

stellte sich zum ersten Kurs 1 '/» schwächer auf 171 . Von
li» ”Jüit»ert«n blievcn Harpener mit 137% unverändert , während
-q, « ,löikner und Ver. Stahlwerke Abschläge von 4% bzw . 2% %
tff, , n lassen mutzten. Für Aku bestand weiterhin einiges Inter -
lg,

' datz der Kurs der Aktie sich 1 % % höher stellte , ebenso konn -
d,^ oau«r Gar ihre Erholung um 1% % sortsetzen. Befestigt
2̂ ^ überwiegend Braunkohlenwerte , von denen Leopoldgrube
klek,

"" ?^ 3lse Genutzscheine 2% % gewinnen konnten. Ebenso halten
!i%^ ° lv " te in der Mehrzahl leichte Erhödungen auszuwciscn die
1̂ 5? uas Ausmaß von %—% % nicht überschritten . Schwächer
»R, ^ allerdings Siemens und Lahmever um je 1 und Gesfürel

Die Kursentwicklung der Versorgungswerte war un -
A«n- " 'ch- Außer dem schon erwähnten Dessaucr Gaz stellten sich

» ^ ^ ^ sien 1% % höher , dagegen Hamburger Elektrische Werke
um % bzw . 1 % % niedriger . Von Autowertcn ver»

let i, * '* In der Vorwoche stetig gesteigerten BN ! W 1 % und Daim -
' »Um ' Ebenso waren Maschinenaktien meist gedrückt , so Muag
I*»,

* ^ und Rheinmetall Borsig minus 1 % %. Auch Tertilwerte
mtt WiiSttnfim » Hnn WFit ah »* Mtnififiar unh

Berlin , 3. August. (Funkspruch. ) An den Internationalen De¬
visenmärkten stellte sich das Pfund in Amsterdam mit 7,38 %—% eine
Kleinigkeit schwächer , in Paris dagegen mir 76,10 etwas fester . In
Zürich lautete die Notiz 15,37%. In London selbst sandcn Notie¬
rungen heute nicht statt. Die Pariser Devise kam aus Amsterdam
mir 9 .70% —% etwas fester . Der Dollar notierte in Amsterdam
unverändert mit 1,47%—% , während er sich in Paris mit 15,17 %
etwas fester stellte . Ti« Züricher Notiz siir den Dollar lautete
3,06% .

Badische Kommunale Landesbank , Mannheim . Die Badische
Kommunale Landesbank , Mannheim , hat die Genehmigt»»« zur
Ausgabe einer neuen Reihe 5 seiner 4 % prozentigen Hypotheken-
pfandbricse in Höhe von 5 Will RM . erhalten , wovon zunächst

2 Mill . RM . sür Finanzierung des Kleinstcdlungs. und Klein¬
wohnungsbaues in Baden ausgegeben werden .

Ausweis der Schweizerischen Nationalbank . Der Ausweis der
Schweizerischen Nattonalbank per 31 . Juli zeigt eine weitere Gold -
zunahme um 9,494 (2,778 ) Mill . ssr ., der sich auf die in- und aus¬
ländischen Golddepots ziemlich gleichmäßig verteilt . Der gesamte
Goldbestand hat sich damit von 1431,092 aus 1440,586 Mill , sfr .
erhöht . Etwas rückläusig waren hingegen die Golddcviscn um
0,620 auf 3,820 (4,446 ) Mill . ssr . Das Jnlandsporteseuille zog ,m
Zusammenhaug mit den erhöhten Staatsbedürsnissen zu Ultimo
um 16,144 Mill . ssr . auf 97,768 (81,623 ) Mill . ssr . an . Die Wechsel
der Tarlebcnskaste nahmen um 3,9 auf 46,606 (50,0) und die Lom-
dardvorschüsse um 2,623 auf 71,426 (74,049 ) ab. Tie Erhöhung der
Notcnzirlulatton um 46,284 aus 1292,225 (1245,941) Mill . ssr . ist
etivas schwächer als am Monatsende der vorhergehenden Monate ,
ebenso der damit in Verbindung stehende Rückgang der täglich
fälligen Sichlgutbaben von 19,737 auf 353,421 (373,158 ) Mill . ssr.
Notenumlauf und täglich fällige Girognthabcn ivarcn am 31 . Juli
mit 87,77 (88,66 ) % durch Gold und Golddeviscn gedeckt.

Warenmarkibenchie vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Junghans , die sich 3%% niedriger stellten . Die in der
tot*

0<I* lebhafter gehandelten Westdt. Kaushos konnten den letzten
>,,,sülcht voll behaupten nud kamen mtt % % niedriger zur ersten

-ientenmarN stellte stch Altbesttz mit 142% gegen » 2 .80 et-
itz,

'stedrtger, während die hierher z>u rechnenden Reichsvahn -Vor -
•rJ4 % gewinnen konnten.

Geldmarkt gaben die Sätze nach Uober Windung des Mtt -
»q,^ ieder nach - Blanko-TageSgcld erforderte 2—3% % und

Volutenmarkt stellte stch das Pfund unverändert ans 12,48 %
^ eer Dollar nahezu unverändert auf 2,489 .

tz^ ^ Frrtvcrkrhr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Gasolin
toi»,, . Dt - Grammophon 472)7—48 .62, Dt . Petroleum 98 .5—1<H),* M <Wnen 97 .25—98 .75, Mir 8c Genest 113-37—115 .37 , Ober -
lieche Eisendabn 31 .37—33.12, Tcheidcmandcl 67 .,5—68, Ufa Film
toüiT'®' Per . Schmirgel 62.25—63 .75, Burbgch-Käli 77 .25—78.75,
^ »btl^ all 128 .25—130.25, 6 % Bayernwerk 98 .5 G ., 5 % Bah .

wassern ». 98 .5 G^ 4 % Walchensee 2.61 G. Tendenz schwächer .

Frcmkfrrrt: Uneinheitlich •
3 . « uflufl. (Funkspruch. ) Zum Wocheirschlutz herrschke

tok ^ Pörse stärkere Zurückhaltung . Der Ordreseingang aus dem
war sehr klein . Die Kursentwicllung für Aktien war

?«», , uneinheitlich. Im allgemeinen Hielien sich die Abweichnn-
"h a ?ü^ halb eines Prozentes . Am Montgnmarkt ermäßigten

um 1% , Ver . Stahl um 1 % , Mansfeld nach Pause um
§üi-V7^ en Harpener um 2 % nn-d Ilse Genuß um 3 V» höher,' lest lagen Situ mit 64 (62%) . Von Elektroaktten lagen SIEG

c ' Gcssürel %,% fester , dagegen Siemens und Fellen je
^ «̂ 1 ^ . Bei wesentlich Neiner gewordenen Umsätzen waren
t staufbos 1 % niedriger . Ehemtscbe Werte konnten sich
ikiî vlen . Agz Farben 1 % leichter , dagegen Goldschmidt 1 % %
S!n Molorenpapieren lagen BMW nach Abzug einer 5,4 1k,-
^ »^

" °l*ohividcnde 143% (147 ) , dagegen Daimler 1 % schwächer .
üüasch . % •/• ermäßigt . Im einzelnen erössneien Zcll-

. De, l ünd AG sür Verkehr ie % % Borsig 1 % niedriger .
S eil ^ °nienmartt lag sehr still . Altbesitz 112% ( 112% ) knapp ge-

»mm . Umschuldung nnv . 83 . 15 , Reichsbabn Vorzugsaktien
üen^ . üöher mit 123% (123% ) . Von fremden Werten Rumänien

4K % foe Gold 10.25 (10.10),
^ QegO<Ib 2 % %.

Berlin , 3 . August, (Funkspruch. » Bei den anhaltenden Nieder-
schlügen hielt sich das Slngebot im Berliner Getrsideverkehr auch zuWochcnbeginn in recht engen Grenzen , da der Landwirtschaft kaum
Gclegenycil gegeben ist , den Drusch vorzunehmen . Roggen neuer
Ernte stand sowohl zur sofortigen als auch zur späicrcn LteferUHgkaum zum Verkauf, während sich bet den Mühlen weiterhin Inter¬
esse zeigte. Sluch in Wetzen sind die Zufuhren nur mäßig . T»,e
rheinischen Mühlen bekunden sür Scpicmber - und Tezcmvcr -Liese-
rungen verschiodeullich Slusnahmcneigung . Hafer alter Ernte wird
in schweren Qualiläten vereinzelt umgcsetzi , Hafer neuer Ernte
lieg, weiterhin still . Braugersten geben in Forderungen » nd Ge¬
boten weit auseinander . Fulteraersten ivare» kaum am Markt .Der Mehlmarkt Hai stch gegenttder der Vorwoche kaum vcränder «.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 3. August. (Drahtbericht . ) Das regnerische Wetter

bat das Lteizenangedol sür die nächste Zeit geringer werden lassen .
Für erste Hälsle Augnst war nichts mehr am Markt . Für die
zweite Hälsle lagen nur geringe Singedole vor , sür di« niiul wie¬
der ReichSmarkhaudelsspannen stellte , aber nicht bewilligte. Zür
September -Lieferung war vereinzelt Pommern -Mecklciidurger-Hol-
steiner zu haben . Sonst konnte man noch Bavern -Frankeniveizen
für September , Oktober und November zu den jolveiligen Festprei -
jen kansen . Auch bei Roggen fehlten die nahe» Termine . Ost -
preutztscher war sür Eepiemvcr -Oktobcr angeboren. Die vorliegen¬
den Muster von Braugerste waren leilwesie recht schön, so waren
u . a . schlesische und Saale -Gerste mit etwa 11 v . H . Eiwcisrgehall
erhältlich. Die Qualilät der süddeutschen Herkunft war unterschled-
lich das Slngebo» an Jndustriegerste ist etwas geringcr geworden .
Für Saale -Wintergerste , AussrichgualKät. wurden 20,20 bis 2i>,:»0 xfl
gezahlt. Gute pommersche, schlestsche und osipreutzischc stellte stch auf
20 XM. Für vierzcilige pommersche und schleiäsche Jndustriegerste
forderte man 19,50 , für geringere slidwcstdcuisebc auch weniger .
Fnltergerste blicb gesucht , war jedoch vorerst nicht zu haben. Ebenso
war Futtcrbaser nicht am Markt . Für alten ostpieutzischeu ivurhe
ein Preis von 18.50 xn bewilligt . Weizenmehl war lebhaft gefragt ,
auch schon für Oktober, nachdem zu diesem Termin seit Samstag
gehandelt werden bars . Für Slugust sind die Mühlen meist schon
ausverkaus ». Roggenmehl war für sofortige Liofenmg begehrt , je¬
doch nicht erhältlich. Am Futtermtttelmgrkt bestand lebhafte Ka» s-
neigung für Kleie und Futtermehl , zumal Kleie auch von der Haupl -
vereinigung gngcsordert wurde , und Futtermehl nach Rorddz'Utsch.
länd ging: Stroh und Heu sind durch die schlechte Wttrriing siart
in Mitleidenschaft gezogen. Nachsrago darnach bcstanld >n>t»»ii

- Mannheim , 3. August. Amtlicher Gros»>« lrkt -für Getreide , und
Futtermittel , Mannheim . Offizielle Prevse. , Trockenschmtzel ab
Fabrik , lose , Aug. 7 .36 , Röhmclasse, Ang . 6 .48 , Stesfcnschnitzöl , lose ,
Aug . 10.96 , Lnckerschnitzel , vollwertig , Aüg . 14 .56. R a n y s u t t e r :
Wiesenbeu, altes und neues 4 .00— 4.50, Lnzernekleeheu, altes uitd
neues 5 .00—5 .50 SM , sonst unverändert .

Obstmartt
Obstmarktbertchfe der badischen BrzirkSodgabestellen und Er -

zeugergrotzmärkle vom 3. August 1936 :
Anbaubczirk I , Bergstraße : Johannisbeere » 13— 16 , Stachel¬

beeren 14—20 , Zwetschgen 25—32, Mirabellen 29—33, Pfirsiche 25
bis 38, Birnen 9—25, Aepfel 10—28 . Anfuhr schwach, Markwerlaus
flott .

Anbaubeztrk II , Mttlelbadeu : Heidelbeeren 25 , Brombeeren 30,
Himbeeren 32—35, Pflaumen 18— 22, Zwetschgen 25—32, Mirabel¬
len 30, Pfirsiche 30—40, Birnen 12—25, Aepsel 15—25. Anfuhr mit-
tel, Marktverlaus flott .

Anbaubeztrk III . Reuch - und JHnstgfal ; Himbeeren 35—36,
Pflaumen 15—20, Zwetschgen 22— 30, Pfirsich« 25—36, Birnen 12
bis 22, Aehfel 17—27. Anfuhr schwach, Marktverlaus flott.

Oberkirch, 1. August. Obftgroßmarkt . Preis per Kilo. Pflau¬
men , blau 30—40, Pflaumen , gelb 50—55, Zwetschgen 45—60.
Aepsel 35—55, Birnen 25—45 , Pfirsiche 50—75, Himbeeren 75,
Bohnen 25—85, Pilze 40—45 Psg .

war sehr gut ; der Anteil an Jungvieh har sich vergrößert . Kühe
waren weniger anfgclricbcn . Im Schwcineausirieh fehlte die Sin.
licferung aus Norddeutschland . Es ist zu erwarten , datz in den
kommenden Wochen das Slugebok an Großvieh größer wird . Die
schwächeren Schweinegnlieserungen iverdcn noch einige Wochen an-
halten ; Kälber werden genügend vorhanden sein .

Karlsruhe , 3 . Augnst . (Schlachivichmarkt. ) Für 50 Kilo Lebend-
gewicht. Sluftrieb : Rinder 105 , darunter : Ochsen 25 , Bullen 37,Kühe 32 , Färsen 11 . Schweine .339. Markwerlaus : Groswicb zugc -
teill Tcbiveinc zugeteilt . Preise : Ochsen : a 45, b 41 ; Bullen :
a 4L : Kühe : a 40—43, d 34—39 , c 33, d 25 ; Färsen : a 44 ;
Schweine : a 57, v 56, c 55, d 53, e 51 .

, .Mannheim , 3. Slugust. Viehmarkt . Auftrieb : 208 , davon : 36
Ochsen , 42 Bullen , 80 Kühe, 50 Färsen , 1024 Kälber , 1122 Schweine.
Verlauf : Großvieh und Ststweinc zugetcilt , Kälber lebhaft . Preise
für ie 50 Kilo Lebendgcivicht: Ochsen : a 42—45 b 38—41 , Bullen :
a 40—43, Kühe: a 40—43 , b 36—39 , c 28—33, d 20- 25 ; Färsen : a 42
bis 44 , ö 1-38—40 ; Kälber : a 75—78, b 70—74, c 65—69 , d 55—64 ,Schweine : ' a 57, dl 56, d3 55, c 55 , d 51 ,

Pforzheim , 29 . Juli und 3 . Augnst. (Schlachtoiehmstrkle. ) Auf¬
trieb : Rinder ?8, davon : 10 Bullen , 14 Kühe, 4 Färsen . 158 Kälber ,
2 Schafe, 143 Schweine. Verlauf : Großvieh und Sclnvcinc zuae-
tcilt , Kälber levbast. Preise für ie 5 ) Kilo Lebendgewicht: Bul¬
len : a 42— 43 ; Kühe : b 34—38 , C 33 , d 25 ; Färsen : a 44 ; Kälber :
a 6,3— 66, b 58— 62, c 50—56 ; Schweine : a 56 .50, bl 55.50 , l>2 54 .50,
C 52.50, d 50 .50 .

Frcidiirg , 3 . Augnst. Btehmarkt . Auftrieb : 96, davon : 7 Ochsen ,17, Bullen , 63 Küde, 9 Färsen , 230 Kälber , 59 Schafe, 381 Schweine.
Verlaus : Großvieh und Schweine zugcteilr Kälber lebhaft . Preise
siir je 5 » Kilo Lebcndgeivlcht: Ochsen : a 43—45 , b 40 ; Bullen :
a 43 , b 35— 39 : Kühe : a 40—43 , b 35—39 , c 29—33, d 25 ; Färsen :
a 41—44, b 40, c 34 ; Kälber : a 65—68 , b 62—64 , C 56—61 , d 50
bis 55 ; Schafe: 6ß 48—50 , e 46 ; Schweine a 57, bl 56, 62 55,
C 53, d 51. Saue » : g2 53 .

Sonstige Märkte

Schlacht - und Nutzvieh
Der Auftrieb aus den badischen Schlachwl ehMärkten am 3. Aug.

war bet Großvieh und Schweinen geringer als in der Vörwoche.
Kälber waren genügend ausgctrieben . Die Qualilät des Großviehs

Karlsruhe , 3 . August. (Fleistt-großmarkt .) Der Ftcischgroß.
markt in her Flcischgroßmarkthalle des Stäbt . Schlachthofcr war
beschicht mit : 4 Rindervtertcln , 1 Schwein , 11 Hämmeln . Preise
für 1 Pfund in Pfennigen : Ochscnfleisch 61—80, Kuhfleisch 54
bis 77, Färscnslcisch 61—80. Bullcusleisch 72—74, Schweinefleisch
72—74, Hammelfleisch 90—98. Tendenz : ruhig .
Jucker
- Magdeburg . 3. cAugust.c (Fhnksprmh .) Weißzucher leinschliktzlich

.SaH un^ ^ ckbrauchsstcuer sür 50 Kilo brutto für nett » ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 322)5 Xd , August 32 .45, 32 .50.TA , den st rkihlg ? ' Ternttnpretsc für Weißziickcr ( Inkl . Sack - frei
Seeschiffseitc Hamburg sür 50 Kilo netto ) Aug. 3 .25 Br ., 3 .10 G .,
Sevt . 3 .25 Br .. 3.15 G .. Okt. 3.40 Br ., 325 G . , Nov. 3 .45 Br ., 3 .30
G„ Dez . 3 .50 Br . , 3 .40 G . Jan . 3.60 Br .. 3.45 G ., Febr . 3.65 Br ,
3.50 G, März 3 .70 Br , 3.5Ü G . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 3. August . (Funkspruch. ) Baumwall -Scylußkiirs .

American Middling Universal Standard 28 u>m loco per englisches
Pfund 15.13 DollarccntS .
Metalle

Berlin , 3 . August. (Funkspruch. ) Metallnotierungen für se 10t»
Kilo . Eleltrolhikupser prompt c>f Hamdurg , Bremen oder Rotter¬
dam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektroihtkupsernottz)
54 .25 Xd , Origlnalhüttenälumtnium , 98 dis 99 % in Blöcken 144 O» ,
besgl . in Walz - oder Drahtöarrcn 99 % 148 Xd , Reinntckel 98
bis 99 % 269 Xd , Felnstlbcr (1 Kg . fein) 37.50—40.50 Xd .

Berlin , 3. Slugust . jFunlspruch . ) MciaNtcrmtnnolierungcn .
Kupfer : Aug . 48 .50 G , 48.50 Br . nom .; Sept . 48.50 G, 48.50 Br .
nom . ; Okt. 48 .50 G , 48.50 Br . nom . : Növ. 49.25 G . — Br . ; Dez .
50 G , — Br . ; Jmi . 50 .50 G,, — Br . Tendenz : stetig . — Ölet ;
Aug . 22 G , 22 Br . norm . ; Seht . 22 G . .22 Br . nom . ; Okt . 22 G.
22 Br . nom . ; Nov . 22,25 G . — Br . nom . ; Dez . 22 .50 G . — Br . ;
Jan . 22.75 'G , — Bt . Tendenz : stetig . :— -Zink : Aug . 18.50 G,
18 .50 Br . ; ' Seht . 18 .50 - G , 18.50 ; S) r . ; Oft . 18.50 G . 18.50 Br . ;
Nov 18.75 ’S , — !8r . ; ' Dez . 19 G , — Br . ; Jan . 19 .25, G. — Br .
Tendenz : ' stclig.

London , 3 . August. Londoner Metavschlußkurfe. Fällt wegen
des britischen Feiertags aus .

Normale lNeichsbankbeanspruchung
Die Beanspruchung der Reichsbank zum Monatsende Juli Istim allgemeinen als normal anzusehcn. In Anbetracht der Lohn-

und Gchaltszahlungstage sowie im Hinbltck auf die Olympischen
Spiele ist die Erhöhung der gesamten Kapilalanlage des Noten-
instituts um 544 .2 auf 5310,0 Millionen RM . nicht groß Zur glei-
chen Zeit des Voriabres betrug die Ultlmobcanspruchung 473,6
Millionen RM . Ein Vergleich mit dem Vormonatsschluß , der zu¬
gleich Halbjadrcsschluß war , ist aus diesem Grnnde selbstverständ¬
lich nicht gegeben . (Zunahme der Beanspruchung um 805,3 Mil¬
lionen RM .) . Im einzelnen haben die Bestände der Bank an
Handelswechseln und - schccks um 443,0 auf 4623,2 Millionen RM ,an Lombardfordcrnngcn um 25,3 aus 66,8 Millionen RM , an
dcckungSfähigcn Wertpapieren um 6.3 auf 220,2 Millionen RM ,an Rcichsschatzwcchseln um 75,5 auf 89,7 Millionen RM . und an
sonstigen Wertpapieren um 0,04 auf 310,1 Millionen RM . zugc -
nommen . Die sonstigen Aktiva zeigen eine Verminderung um 5,5
auf 573,2 Millionen RM , was auf eine geringfügige Inanspruch¬
nahme des Bctricbskredils durch das Reich zurück,uftthren Ist .
Andcrersciis haben die fremden (stcldcr um 5 .9 ans 787,2 Millionen
RM . adgenommcn . Der diotcnunilauf ersubr zum Monatsschlutz
eine Ausweitung um 437,3 auf 4470 .9 Millionen RM . Ter gesamte
Zahlungsmlttelnmlanf betrug am Stichtag 6448 Millionen RM ,in der Vorwoche 5899 Millionen RM , am Ende des Vormonats
6349 Millionen RM . und zur gleichen Zeit des VorsahreS 5918
Millionen . Er zeigt in der Jahrcsspanne eine Ausweitung um 500
Millionen RM . Die Bestände an Gold und dcckungsfähigen De¬
visen betragen bei einer Abnahme um 1,9 Millionen RM . setzt
77,3 Millionen R2>i . Im einzelnen erfuhren die Goldbestände eiste
Abnahme um 2,0 auf 71,9 Millionen RM , die an dcckungsfähigcn
Devisen eine Zunabmc um 0,1 auf 5,4 Millionen RM .

Kennziffer -er Großhan -elSpreise
Die Kennziffer der Großbandelsprclse stellt sich für den 29 . Jult

auf 104,5 ( 1913 — 100) : sie ist in so lg « iahreszeitlich bedingter Preis -
evhöbungcn für Slgrarstofie gegenüber der Vorwoche (104 .1) um 0 .4
Prozent gestiegen . Die Kennzfsern ver Hanvigruppen Iguten :
Slgrarstoffe 106.7 (plus 0,9 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halv-
waen 93,3 (linverändcrt ) und industrielle Fertigivaren 121,3 (un¬
verändert ) .

Außenhan- elsschulnngswoche in Heidelberg
Die Gaubetriebsgemeinschaften Handel , Fachgruppe Groß - und

Außenhandel , Baden und Württemberg veranstalten in Heidel¬
berg in der Zeit vom 17. bis 23 . September 1936 eine Außenhan¬
delsschulungswoche, an der u . a . auch 30 auslandsdcutscbe Kauf-
leuie teilnebmcn . Es sprechen u . a der Leiter der Kommtflion stir
Wirtschaftspolitik der NSDAP , Pg . Bernbard K ö b l c r , Mlnl -
stcrialrat im Relchswlrtscdaftsmlnisterium Pg . Dr . G . Schlot¬
te rer , Hauptabteilnngslcitcr Im Rcichsnäbrstand Pg . B e b r ,
Reicbsbetrlebsgcmcinfchaslslcitcr der RBG Handel Pg . I . Wal¬
ter und Wirklicher Legattonsral Dr . B o s e n I k.

Senkung -er Benzol-Iapfstellenpreise
Rach der Regierungsverordnung vom 11 . Juli 1936 ist die Abgabe

von Benzol als Kraflflosf ab 1 . Augnst 1936 an die Beimischung
von zebn Gcwichtsieilen Methanol gebunden. Ab 1. Oktober 1938
gelangen nur nocb alkoholhaltige Kraftstoffe nach den Mischvor¬
schriften der Reichsmonoholverwaltung zum Verkauf.Wie der SW erfährt , werden die Preise für das ab 1. August
1936 vorgcschriebene Benzol - Mctdanol -Gemisch 1 Psg , je Liter nie¬
driger als die bisherigen Benzolpreise scstgesetzt. Der seitherig«
Benzos-Zapfstcllenprcis , der bekanntlich in allen Verkaufszonen 10
Pfg . über dem Benzin -Preis lag — ausgenommen Berlin und
Hamburg , wo diese Fpangz 41 Psg . betrug — ist nunmcbr ein¬
heitlich . sür das ganze Reich festgesetzt worden , und zwar beträgt
der Unterschied gegenüber dem Benzinprcts jetzt nur noch 9 Pfg .
je Liter , so daß sür die Gebiete Berlin und Hamburg eine' Vr -
mäßigung »m 2 Psg , für die übrigen Slczirke eine solche »m 1 Psg .
se Liter Benzol eintritt . Der niedrigste Benzoi - Zapfstcllenpreis
stellt sich nunmehr ans 44 Psg , der böchste auf 47 Pfg . je Liter
entsprechend den Preiszonen im Tretbstofsgesckiäst .

Die Preise für Bcnzol -Benzin -Alkodok -Gcmische (wie Aral ,
Esso , Dvnamin » sw .) werden nicht geändert , weil der Gebalt an
reinem Benzol an diesen Gemischen derselbe bleibt wie visber . —
Wie erinnerlich, bat die Rcichsmonopolverivaltnng in Auswirkung
der erhöbten Methanolbeimischung zum Treibspiritus ihren Ver¬
kaufspreis ab 1 . Juli dieses Jahres von 47.50 RM . auf 44 .50 RM .
Ie Heklolilcr berabgesetzt. Dementsprechend hat die Tretbstosfkon-
ventton mit Wirkung ab 1. Jult bereilS die Zapfstcllcnpretse in
Schlesien und Pommern Mr Benzin , Benzol und Gemische um se
1 Psg . je Liter ermäßigt .

Die Metbanolbcimischung ist von besonderer Bedeutung , weil durch
Methanol nicht nur die deutsche Treibstosfdecke eine Verbreiterung
ersäbrt , und zwar aus heimischer Grundlage , sondern auch weit
damit Preisermäßigungen verbunden sind .

Dte Bausparkasse , Badestia" Karlsruhe konnte in chrcr monar «
lichen Zuteilung vom Juli 1936 an 23 Sparer den Gcsamtbclrag
von Xd 199 500 .— zur Zuteilung bringe » . Damit hat die „Ba -
denig' die 2. Million an Zuteilungen lidcrschritten.

Konkurse und Vcrglcichsversahrcn im Juli . Nach Mitteilung
des Staiistiichcn Reichsamtes wurden im Juli 1936 durch den
Reichsanzciger 218 neue Konkurse — obnc die wegen Maste-
mangels abgelchnton Anträge ans KonkurSeröfsnung — bekannt-
gegeben, sowie 58 crössnete Vergleichsverfahren . D >e entsprechen¬
den Zahlen für den Vormonat stellen stch auf 208 dzw . 40.

berliner u. Frankfurter Kurse
Ka8sakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktienname* bed. die letzte Dir .)
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iS• M̂ pp RM
§ \ 5" '
vJ*1«
Ö *>' RM 5,

lisN
hl1*. L? k*hr6
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31 .7.
112.62

103.201
102.20
103. 12

96,37

U4 .00
197,00
119,SO
144,75
123.25

15.75
48 .25
16,62

38 .00

3. 8.
112,70
102.25
103. 12
102,20
103.37

95,50
95,25

143.25
196,87
119.25
145,12
123.25

15.87
46,00
1637

AschZeHstoff3
Bar . Motor 4
l .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. Ö
Berl.Karlar . 6
Bewag 8
Berh Masch 5
Braunk.Brik. lQ
ßrem .Wolle 10
BudertM 4
CharIWass .SH
Chem.Heyden 4
CTiade A—C 45
Chade D 9
ContiOummitl
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D.Atl.Telegr .6
Dt.CoctiGaa4

Dt. Erdöl 5
Dt K&belw . 6

31. 7.
1124.00
| 147 50

88 .00
[142.50

156.00
138.00
208 .00
155.50
119.47
117.25
129.50
399 .00
384,75
188.50

132 87
120.87
113' /«f
133.25

S. 8.
123.75
147.00
88 .37

143.00
141 .50
155.50
138.00
208.00
154.00
117.00
117.25
129.50
397 .00
383 .00
188.12

129.75
121.75

14.25
132.00
144.25

Dt . Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Liettrg .
E.W .Schlea.
El .Liebt Kr.
Engelhardt
l .G .Farbeo
Feldmühle
Fett . Uuille
Oes. f . e!. U .
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener 2
Hoescb
Holzmann
Hotelbetr .

■31 . 7 . 3. 8 . 31 . 7. 3. 8. 31 . 7. 3. 8.
10 174.75 174,25 Ilse Bergban 6 — 169,00 Rh .W.EIktr. 6 138.50 137.75
7 145.25 do. Genuß 6 138.00 139.75 Rhein.Met. 6 148.50 147,50
6 143.62 143,00J Gebr . Jungh . C 107.25 10 M» Rütgerswke. 6 134.00 132. 12
12 207,00 Kali Chemie 5 140.00 139,( 0 Salzdetf. 7^ 182.25 181.62
8 194,75 194.00 Kali Aschen 5 127.87 126,12 Schl,Bg.Zink 0 40,50 40 .00
ü 132.50 132.50 Klöckner 3 122,62 127.12 do. Gas B . 7 138.50 138.00
6 131.62 132.00 Kokswerlce 6 134,25 133,25 Schh .-Salz* 6 146,00 146.62
6 122,OC122,50 Lahmeyer 7 144.25 143.25 Schlickert 6 164,00 162.50
7 158,00 156.25 Laurahütte 8 21.00 21. 12 Schultheiß 4 109,37 109 .50
0 98,12 98,00 Leopoldgr , 4 114,00 Siem. Halske 8 206,50 203 .00
7 172,25 170.25 Mannesm. 3 115.50 112,75 5töhrKammg,7 117,75 116,00
ü 137.00 136.75 Mansfeld 6V, 151.00 Stoib . Zick 0 81 .00 80 .62
6 139.00 138.00 Maschb.Ut. Ö 119.75 116.75 Südd.Zucker 10 229 .00 229,25ft 146,75 145.00 Max’hütte 8 192.62 191,00 Thür . Gns 7 136,00
5 120.00 110.62 Metallges. 5 139,75 139.25 Verein .Stahl3Vi 115.75 112.50
8 145.00 145.00 Montecatkii8Mi — Vogel Draht 6
8 174.50 175.00 Ndl. Kohle 8 191.00 191,50 W .Gelsenk. 8tz — 7

138.00 137.75 Orenstein 0 88 .37 88 .75 West. Kaufh. 0 59.3 60 .50
3 122.(0 116.C0 Rh . Braunk. 12 227,75 225 .00 Westerregeln 5 126.00 124,60
6 132.50 131,50 do. Elektr , 6 133 25 133.75 ZellWaldhof 6 155,12 155X0
0 90,00 88 .75 Rheinstahl 6 149,60 147 50 Oftava Minen 0 31,12 31,75

^„JherKassahurse

5?-,eh. Lb 112. 12
, J

« 6 112 3Q
" Ü - >9» —
*

P ; !& ii2 aJ
5b rnt,J ’38 naiau

I 35
K -U

psSibri,, !00 '30
H F ’S ' - aV

Ss«“,

101,40
98,87
97 70

101.75
108.90

100.25
99 .25
»7.00
98 .25

100 20

97,50
97 .50
08 .0 (

, 95 .00
119.50

Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reibe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 2527 97 .00
„ 28 97 .CO

Bert Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .0C
Liqui.
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Ornndkr .
Reihe 14. 21 96 .2/:
R 8, 11. 13 96 .25
Komm 23 94.0t’

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96.25

„ 26 Liq. 101.50
Komm. 26 . 23 94 .50
dto. Liq. 29
Qold

», Komm.
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97,00
50 97,00

Komm. 20 95,00
Rb. W . Bodenkredit

Reihe 4 u . w. 97 .00
16 97.00

.. 7. v. t? 97 .00
Komm. 7 95 .00

3. 8. Westd. Boden
Reihe 20 o. 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 106,50
9 Klöckner 101.87
5 Mont Cenis 104. 12
5 RhMainDoo 100.C0

101.25 6 Siem . Schuck. 102. 10
6 Viag 101 62
8 Farbenbonde 130.75

Bankaktien
Bad. Bank o
Bayr.Vereinab5 100,00öerl .Handelsgö 126.87
Comraerzb. 4 102.12
Dt .Asiatisch 0 831 .00
DD -Bank 4 105.00
Dt.CentrB 5 99 .50
Golddisk 3^6 101.00
DLHypB 4>4 91,00
.. Uebersee 0

Dresdner 4
Luxb.Int
RhHypo
RhWBod
WestdBod

100.00
97 .0(1
95.00

Indaatrieaktien
AiseoZem 8
Amm Pap 4 81
Anh.Kohle 0111
AugsbNb . 4127.
Basalt 0 10,
BastAG 12203.
BayrSpieg 0 43 ,
Bergm-El . 4 —
BKjubHut SlSS.
BerthMeae 0
Bet Monier 6 1^0.
BrschwAO
f . lndu©t .6M " 8 ,

BremBesig 51 *2 ,
BrownBov 1 107<
IGChem .v .7 220 ,
.. 50r̂ bez .7 l ft8.

Ch .Orflilaii 5 “
Oelsenk4H ^02.
Albert 5

ConcBerg 0 —
152

'
00j Df. Spiegel 6 12t

105.00 . . Stelnz. 8 -
0 12,37 „ Tafelg? 7
7 140.00 „ Tfmstein 6 172 ,
7 127.50hh . Dierig 10 —
5 — DortmAkt 10 —

Verkehrswerte DflrenMet. 6 —
DEisenbB 4 78.00 Dyckerhoff 8 160 .1
HambHocb 5 86 .87 DynNobel3% 87 .1
SUdEiaenb 3 — [Elektra Dr* 6 128, (

,00

75

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbUst 8
OebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWolletO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw
GünthSohn 5
Hackethal6^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgeraVerzö
Hir^chbLed 6
Hoch-uTfb 6
HofimSIk6H
Llfutschenr .O
Jakobseo 2
fohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJotrrdO
KölnerOai 3
KÖtitrLed. 6
Küpoersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckan 6
MezA.-G. 0

119.00
130.50
293.00
171.00
137.37
119.00

37 .00
237 .00
110.00
91.87

137.00
116,12
190 .00
111.00
120.00
129.00

80 .25
91 .25
63 .00

116.00
126 00

79.00

131.50

159.00
127.50

Miag 4 113,00
Mimoea 8 154 00
MittdStahl 5 —

*
MühlBerg 6 151.75
Natroozelle 4 117.75
Neckarw 5Vi
PhönixBrlt \ n1 ' 75
PittlWerkz 9
PgsZahn 10 . 7 ^RadepExp 11 lo7-°°
RasqFarbe 0 52 .00
RathWagg~ m

0 80 .50
8 151.00
6 140.00

A 128,50
3 9b,50

Reichelt.
Reinecker
Rh.M .Do.
Rheinfeld

Spiegel
RhWKalk
RiebMon41/» )^4.00
I D Riedel 0 103.50
Roddergi 18 —
Rosenthal 0 82 .50
Sachsenw. 28 299,00
SWebstuhl 6 93 .00
Sachtleben 9 104.00
Sarotti 4 98,60
ScheringK 8 —
ScHießDefr 5 128.50
SchBgBeuth4 101.75
. . Porti 6 141.75

Schöfferti 12 184.00

SlegcrsdW 5 123,oO
SiemensGl 4 109,5°
SianerAG 4 93 .0°
SteatMag 8 140,00
Stocks-Go 8 —
OebStoMw 5 116.75
TackScbuh 7 —
TörlÜel 5115,00
ThElGas 7% —
Triumphw 7
TuchAach 7 103,50
UnioDcbem5 - i-
VerSpieik 8 —
, , BohlerSt 6 —
„ Dt.Nick 8166 .75
, , Glanzst 0 143.50
»» HarzZem 6 —
, , MetHaJl 0 39,00
SchimZ 7% —

Ultramar 7 152,00
Viktoriaw 0 75,62
Wanderer 8170,00
WifinerMet 6 129,26
Zeib4kon 5134.26
Kolonialw.

Dt.Oetafr . 4 154,12
Kamerun Ü 103.00
Neuguinea 0 2CO.OO
Schantung 0 139 .00
AamestieAn 103.37
KommUmscb 88,53

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReicbsanl. 27
6Baden
bHessen

^Altbesitz
*4 Schutzg

dto .'
dto*
dto .
dto.
dto.

1. 8. :
101.37

98 .75
112 .60

J0,8o
30,8q
10 .8g
10.8q
10,85
10,8q

Stadtanleihea
CBadenGold 26
6BerlinOold 24
6Darmet.G . 26
öDresdenG. 26
GFranxLG. 26
öHeidelbJG. 26
ÖLudwigsh. 26
6Main.'Gold26
öMannh.O. 26

dto . 27
öPforzh .O. 26

dto. 27
6Pirmas .O . 26

92 .50
96 . 12
92 .50
93*50
94 .25
91 .25

.93.25
95.00

93 .00
92 .50
93 .50

Bad. Kom. Landtsb .
Pfdbr . O, 29 1

dto . II
dto. 90III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfalz. Hypoth.-Bani

Gold R. 2— 9
dto. R . 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. U—12
dto. R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4

Rhein. Hypoüu-B^nk

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101,12

Gold R.
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R*
dto. R.
dto. R.

. 5- 9
18—25
26- 30
31—34
35—39
10—15
17
12—13

97 .00
97 .00
97.00

, 97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liqukiatione
1. 8 . 3. 8 .

101.12 101,254 95 .00 95 .00- 2 97 .00 98 .50
1 98 .12 98 .25
3 98 .12 98 .25

Würt .Kredit
dto . R .

Sachwertanleihen
6BadeuHolz 23 — I
5Frkft .Ootd 1 2.77 i
6Grkr .M ’hm .23 17,40i
5 SücLFestwbk. — |

Aualandsrenkn
5Mcx.inn.abg.
ödto .Goldluß
3dto .kons.ins.
4 1/Jdto .Irrig .
5% Rumän. 03
4V4'7c.Rumän. l3
4% Rumän.
4BagdadSerie 1

dto. Seriell
2V4Aoalol . lu .2
5Tehuantepec
AVi dto.

Industrleaktlen
52.( 01
38 .00

126.10 |

6,7
— 0

5.55

45.00
8.75
8.75

2.77
17.4'

6.40

10,12
6,7t

10,30
5.6«

45 .00
8.75
8.75

Adt. Oebr . 0
A:E .G. 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDur!4
Bay .BnwA .Pf.O
Bay.Spiegelg 0
ßr .Kleinlein
Br.Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl
^ GoldSilb

do .Linoleum 10
Verlag 3

DitrlachHol 4
) yckerhWidm8
Sichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6

60,00

95 .00

116.50

131.50

274 .00
175.50

87 .00

107.50
132.00
167.00El Licht Krft 7 i_ .

Enz .Unionw 6 !110.00
EKhw .Berg 14 ^ 4-10
EBUnuMaKh 4 103.00
Fab. » Schl . 0
Fahr Gebr. 10
IG Farben 7
Feiftnl. Jetter 3
Feit & Quill 6
Frkf. Hoi 8

128.00
170.75
99 .75

53 .00
38 .56

123,7t

62 . 15
45 .01
95 .0^

108,01

150.50
I29 .0i
433 .5c
273.0C

100.10
87,00

107.5«
132.00
157.50

72.00
129.00
170,37
09,50

139.00

Gesfürel 6
Gcldachmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBilf. 15
Hafenmühl 5M>
Haid 6t Neu 0
Hanf-Füssen 4
HarpenBerg2Va
HilpertM . 0
HochtfefAO. 6
Holzmaon 6
Ilse Berg. 6
[nag 0
Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
Knorrileilb . 10
KolbSchUle 6
Koos.Braun
Lahmeyer
laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Liidw .AktBr .
.. Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6w>
Metallges. 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4,/6
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5^
Odvz .Hartst . 6
Ost Eisenb. 0
Pfälz.Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ .. Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6

RiebMont 4
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdetf. 7%
SaJzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

1. 8 . 3. 8.

146,00 145,50
1)8,0 )
37 .37 37,25

237,00 237.00

34 .37 35,00
93 .00 93 .00

137.50

128.50 128.50
132,00 132.50

128,00 126.50
93,00

118 .75 117 .50
220,00 220 .00
132,00 131.00
91,50 00.50

144,50 143,00
21,50 21 .00

113.00 113.00
124 00
219 .50 221,00
1.14.50 104,50
131.00 131 .00

113.75 112.25

— —

98 .50
102.00
118,50

103.00
118.00

18.00 18,00

154,00 154 .00
226 .00
J32.00
130,00 130.00
83,00 83.00

124,00 124.00
97 .75 98.00

134.2s 133,00
181.00 —

118,00 118.00
82 .25 82 .25

Schuck.Co.
Schw.Storch
Seil . Wollt
Siem .Hahke
„ Reinig.
Sinaicoüctm . 8
Sinoer A G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.OeJl. 6
m Faß .KasGelO
n Glanzst. 0
M Stahlw . 3^
»• StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4 |»6
Uulle -Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0

1. 8
163 .50

95 .87
204 .00

129.00

111,00

4.50
143.00
113.75
116.00

109.50
58 .00

57 .00
Bankwerte

105,25
105,50
108.00
98 .50
12.00

ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankf.BrauöV^

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.iiaadg .
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
» Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrawerte
Bad. AG. t.

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Battim.Ohio 0

Versicherungen
All .SLVer.10Ms
Bd. Assekur 0
Frk.Rück. 300
dto . . 100er 7%
Maimh.Vers.2
Wtt .Trassp . 2

90 .00
196.00
139.75
102.00

102.00
123.37

15.75

16.53
31 .06

3. 8 .

121.00
95,50

203,50

129.00

m .oo

4.50
143.00
112.50
115.50

108,50
58 .00

155.00
58 .00

88 .00
117.00
143.00
162.00
94 .00

88,75
117.00
142,50
162.00
94 .00

126,00 126,00
105,0)
105.00

96 .25
12.40

99 .00 98 .75
90 .00

197.00
140.00
102.00

123 50
15,75

16,87
31 00

414 .00414,00
138,00 | l38.00

repar .; f exkU JDiv.s O Ziehung:;

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreidi
Griechenl.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

Berliner
1. August

Geld Briet
12,775 12.805 U.S .A . gr .
0,685 0.089 do . klein

41.940 42.020 Argent
0. 143 0. 145 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2/486 2.490 Bulgarien

55,670 55 .790 Cana da
46,800 46.900 Dänemark
12,475 12.506 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,504 5.516
16.4 )4 16.440 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,950 169.290 Frankr .
15,483 15,520

56.060
Holland

55,940 Italien gr .
19,570 19.610 „ klein
0,728
5.654

0,730
5,666

Jugoslaw *
Lettland

80 .920 81 .080 Litauen
41,900 41,980 Norweg.
62,700 62,820 Oesterr .
48 .950 49.050 „ klein
46,800
11,335

46 .900 Polen
11.355 Rum . gr .

2,488 2,492 „ klein
64,830 64 .450 Schweden
81 . 160 81 .320 Schwz. gr .
33 .720 33,780 » klein
10.270 10.276 Spanien

T8chech .gr1,978 1,982
», klein

1,259
2.488

1.261 Türkei
2,492 Ungarn

1. August
Geld Briet

2,440
2.440
0,657

41,800
0. 119

2.428
55,500
46X60
12.440
12.44 *

5.440
16.350

168.630

19.210
5. 640

41 .660
62 .480

2.460
2.460
0.677

41.960
0,139

2.448
55,720
46,840
12.480
12.490

5.480
16.410

160,210

19.290
5.680

41,820
62 .740

46,660 46.840

64 .110
80 .980
80 .980
33,380

64 .370
81,300
81,3( 0
33,520

10,410 10,450
1,840 1.860

Berliner Deviiennotfeningen am uiancenmarM
London: 3. 8. 31. 7. Koj

* nh« . 22 . 400
19.900Kabel

Paris
5,016

76 .040
5,017

76 010 Kabel New York
Brüssel 29 .755 29,725 Zürich 3.065
Amsterd. 7.384 7.379 Amsterdam 1,471
Mailand 63 .680 63 .680 Warschau
Madrid 37 .000 36,680 Berlin 2,486

Züricher Deuisennotierungen
3. 8. 3. 8.

Pari »
London
New-Vork
Belgien
Italien
Spanien

foltand
Berlin

20,20
15.365
3.065

51 .675
24 .200

208,150
123,400

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch*
Budap.

57.200
79 .200
77 .200
68 .52o

12,68f
57,600
61,000

Belgrad
Athen
Konstant.
Bukar.
Helfingt.
Buenoa
Japan

22,400
19,900

8 .069
1.472

2.489

3. 8.
7,000
2.900
2,450
2.500
6 .775

84 .690
79*870
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Das Wasier steigt wieder
Reue Hochwafferwelle des Bodcnsees

* Konstanz , 3 . August . Als Mitte Juli das Hochwasserim Bodensee mit einem Stand von 5,20 Meter eine sehrgroße Höhe erreichte und da und dort ziemlich starkeUeberschwemmungcn verursacht hatte, ging das Wasserin den daranssolgendcn Tagen wieder zurück. Allgemeinrechnete man damit , daß der Höchstwasserstand des Jah¬res 1938 erreicht war . Darin sah man sich aber getäuscht.Die starken und unaufhörlichen Rcgenfälle der letztenTage haben den See wieder sehr stark ansteigen lasse » ,-von einem Tag auf den anderen stieg der Pegel um10 Zentimeter und mehr . Am Sonntag , den 2. August ,hatte er wieder den Höchststand von Mitte Juli erreicht .
~ weiteren Regenscillen zu rechnen ist , wird derLee auch weiter ansteigen , so daß mit einer zweite »
Hochwafferwelle am Bodensee zu rechnen ist , die die erstenoch werter übertrifst.

Hotel „Drei Könige" bleibt erhalten
* Basel, 3. Aug . Vor einigen Jahren erwarb eine

Jmmobiliengesellschaft am Blumenrain - Schifslände in
Basel das weltbekannte Hotel „Drei Könige " . Es bestanddie Absicht , das Hotel niederzureißen und an seiner Stelleeinen modernen Geschästsbau zu errichten. Inzwischenhat sich aber die Wirtschaftslage nicht verbessert , und der
Verwaltungsrat der Blumenrain -Jmmobilien AG . hatdeshalb beschlossen , das Hotel „D r e i Könige " be¬
stehen zu lassen,' er will ; s aber ab 1 . Oktober in eigener
Verwaltung weitcrfiihren . Das historische Hotel, dessen
rückwärtige Terrassen in unvergleichlich schöner Lage
sich über dem Rheinstrom erheben, soll teilweise neu her¬
gerichtet werden.

*
* Alzenbach, 3 . Aug . (Freitod einer Greisin .)

Die 91jährige Witwe Josephine Philipp wurde in dem
hinter dem Hause gelegenen Hühnerstall tot vorgefunden.
Sie hatte sich in einem Zustand geistiger Verwirrung
das Leben genommen.

„Badische Rhön" läßt von sich hören
Schöne Leistungen der gleitenden Schatten '' — Jsele fliegt 1500 Meter hoch

* Wehr, 3 . Aug . Das Segelfluggelände auf dem Hot¬
zenwald, das sich oberhalb des Wehratales vom
Rnttehof bis nach Egg bei Säckingen erstreckt, er¬
weist sich immer mehr als ein ideales Fluggelände und
wird von den Segelfliegern des Wiesentals und von
Rheinfelden und Säckingen immer eifriger benutzt .

Auch die Leistungen schrauben sich immer höher und
erst vor kurzem konnte bekanntlich Fluglehrer Sahner
von der Lörracher Segelfliegergruppe einen Streckenflug
über 40 Kilometer bis nach Erzingen hinter Waldshut
ausführen und dabei einen neuen Rekord am Oberrhein
aufstellen . Das derzeitige sehr unbeständige Wetter mit
zum Teil starken Westwinden ist gerade unseren Segel¬
fliegern sehr willkommen und sie nutzen diese Witte¬
rungsverhältnisse auch nach Kräften aus .

Nicht nur im Streckenflug, sondern auch in der Höhe
haben unsere Flieger Erfreuliches geleistet . So konnte
sich dieser Tage der Segelflieger Jsele aus Rheinfelden
mit seiner Maschine 900 Meter über den Startplatz in
die Höhe schrauben und eine Gesamthöhe von nahezu
1500 Meter erreichen . Bisher fehlt auf dem Gelände
noch die so dringend benötigte Flugzeughalle und die
Apparate müffen zur Zeit noch notdürftig in Scheunen
usw . untergebracht werden. Ist erst mal diese Halle er¬
stellt , so wird der Segelflugbetrieb auf der „badi¬
schen Rhön "

, wie man dieses Gelände auch oft be¬
zeichnet, einen weiteren starken Auftrieb erhalten .

Der Tag des Handwerfs
Bei der Tauseudjahrfeier der Stadt Waldkirch

* Waldkirch , 2 . Aug . Am zweiten Sonntag gab im
Rahmen der Veranstaltungen der Tausendjahrfeier der

Stadt Waldkirch bas Handwerk einen imposanten Umzug
mit schön geschmückten Festwagen durch die Straßen der
Stadt . In vier Gruppen zog das Handwerk, Meister,
Gesellen und Lehrlinge, alle in der schmucken Berufs¬
tracht , durch die Straßen , bestaunt und bewundert von
Tausenden von Zuschauern , die von nah und fern her¬
beigeeilt sind , um zu sehen , was das Handwerk von
Waldkirch zu leisten vermag. Der Vorbeimarsch des aus
zirka 30 Wagen bestehenden großen Zuges erfolgte am
Rathaus , wo Kreisleiter Pg . Glas - Emmenöingen mit
seinem Stab Aufstellung genommen hatte. Da bas Wet¬
ter während des Umzuges schön war . konnte alles genau
besichtigt werden. Einzelne Wagen fielen durch besondere
Originalität aus , so der Wagen der Firma Mutschler,Brauerei , die in diesem Jahr ihr 100jähriges Bestehen
feiern kann. Zwerge lagen um zwei Riesenbierkrüge
herum, um sich am edlen Gerstensaft gütlich zu tun . Auch
der Wagen der Firma Mack, Wagenbau, fiel auf,' er
zeigte eine Weltkugel mit einem Zirkuswagen darauf .
Nach dem Umzug wurden die einzelnen Wagen von der
Bevölkerung eingehend besichtigt. Dann erfolgte allge¬
mein der Besuch der Gewerbe- und Industrieausstellung
in der Volks- und Realschule .

* Murg bei Waldshut , 3. August . (Eine Rie¬
se n t a n n e .) In den Staatswaldungen des Forst¬
bezirks Todtmoos wurde ein« Riesentanne
verladen und in das hiesige Sägewerk gebracht . Der
stattliche Baum hatte unten am Stamm einen Durch-
meffer von 1,30 Meter . Der Kubikinhalt wird allein auf
13,5 Festmeter geschätzt .

Jugendlicher Einbrecher ertappt
^ ^ #

* Appenweier, 3. Aug . Innerhalb acht Wochen
^ ^ ,

den Büroräumlichkeiten der Mittelbad sch ein*
kaufsstelle . Filiale Appenweier Bah^ ' "

träge - »t-
gebrochen worden. Dabei sind größere G

f,cn D>eb
wendet worden, ohne daß es gelungen - ^ z»m
zu fassen. Beim vierten Male aber , m Schick-
29. Juli , frühmorgens um halb 4 Uhr hat fl ersten
sal ereilt . Er war auf die gleiche Art w.
Einbrüchen in das Büro eingestiegen ,

"
/»»schäftsführcl

knacken des Schreibtisches wurde er vom . gauer 0 C'
und einem Gendarmeriebeamten , die aus ~

handelt
legen hatten , überrascht und festgenommen . g r hat
sich um einen 16 Jahre alten Burschen von ^ ^ jcht-
die Diebstähle eingestanden; das Geld fl «

„^ braucht-
sinniger Weise mit anderen jungen Burscy Amts -
Der jugendliche Dieb wurde ins Offenvurgr
gefängnis verbracht. —

Prot Dr . Pakheiser zur Werbe - Aktion d*f

N S -Volkswohlfahrt ;

„ Gutes tun allein genügt ® loh

Du mußt Deinem Volle ckienenl

Darum arbeite mit in cker NS

Volfcswohl fahrt . •

Oauamtsleiter
des Amtes für VolKsgss
und Rassenpolitischen _

^
Sfäampfiufarn

tsl durch neuere wissenschaftliche Forschungen die Behandlungmit bestimmten Hormonen als wirksam erkannt worden . Sowohl
Krampfadern wie Hämorrhoiden beruhen auf Funktions -Störungen
Im Venen • System. Als
Spezial - Hormon •
gegen Venenkrankheit _geschaffen . Okavena Ist erhältlich in den Apotheken , und zwar
Okavena -Grün für Männer , Okavena -Rot für Frauen . 100 Tablet¬
ten kosten RM 6.75. Wo nicht erhältlich , gibt Auskunft nebst
Illustrierter Broschüre und veranlaSt Zusendung HÖR MO »
PHARMA Q. m . b . H . , Berlin 8W 417 Alte Jakobetr . 85

Tumurrnoiaen oarunen aui runKllonsororungenM r/ *Vid ? Mhalt wurde t J ■ 1 ln 1 I » I

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , des längst auch in
Deulfchland bekannten und berUhmicn ir¬
ländischen DtchkerS , if« von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmantschcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit tener erstaunlichen lebendigen Echt -
heit dargcstellt, wie fte nur der (chSpsert -
schcn Einsilvlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sage» und die
raulendläbrtge Ucberkleferung seines Bol -
kes noch lebendig ist.

SMiAiilW
Karlsruhe . Lammfiratz ld ; sowie in unseren Geschäfts,

stellen in Bade Baden und Offenburg .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme am Tode unseres lieben Vater «
und Großvaters (63676

Martin Sprauer
die zahlreichen Kranz - und Bluinenspen -
den und die erhebenden Trauorgcsängc
von Herrn Konzertsüuurer Müller uugt
namens der Hinterbliebenen ein herz¬
liches Verhelfe Gott

Franz Sprauer
KARLSRUHE , den 3. August 1936 .

ihre Federhenen
werden wieder leicht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . Pertchmann Tel . 2158

birett au « Solingen !
SUfpe Gilbe «. att 100g«.
,n | (agi mit ot«fta«ftea Safltcgaftait **,R»buM , fchw»r»t) arvelie«rDsr«, gtf >Sifä >
IDlalln . • 30 Aabc*Oatsstlt , jn SeftetA
• iaHltiB Pcelfes , jam 09ctfpUlt
36- tetl. Oatmlhtt , 100 g«. PEtfUb. A4 44.-
Äaf ‘ZBeafd» 6t» z» 10 2dte *at»ee«m .
Sitiasen 6t * piit «ll|t« aab jtaMlss

• Borsbtaöftcb. tnlralM .

Paul Schmfthicit ^
0olin9en >l9ftl)fcl>eia

Zelthallen
neu , In allen Größen zu vermieten

Jak . Eichler , Mannheim
Telefon 59135 61438

Vas
8iWMuüi
öom Führer

zu RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Baldur » Schiraa .
Mtt »ahlreidi . Jllu .
strationen f unsere

Jugend

Zu beziehen im
Führrroerkag

Ml . Buchhandlung
Narlsriche , Lamm-
ln . lb , Ecke Zirkel
lernet »n unteren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Heimgänge unseres lieben Sohnes

Walter
sagen wir allen unseren herzl . Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Kaiser für die trostreichen Worte , dem
Jungmädchenchor für den Gesang , der Hitlerjugend ,
seinen Schulkameraden und Freunden , der Turngemeinde
Neureut , den Soldaten der 3. Komp . Inf .' Reg . 109 und
seinen Arbeitskameraden für die Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen . Herzl . Dank für alle Kranz - und Blumen¬
spenden sowie allen , die unseren lieben Entschlafenen zur
letzten Ruhe begleiteten . (8820
Maxau -Zollhaus , den 3. August 1936.

Familie Leopold Off

Sämtl . Jagd und
Sportwaffen

Verteidigungs¬waffen

Gelegenheitskauf in

Ooppeifl- Drilling
BocKbUchsfünte

r. Schilfer
KARLSRUHE
Erbprinzenstraße 22

Gegründet 1840

Bekannt¬
machung !

Die Heimban e.G.
m .b .H. in Karls¬
ruhe , Karlstr . 87 ,
ist unterm 18. 6.
38 durch Beschluß
d . Generalversamm¬
lung ausgelöst wor¬
den . Etwaige Gläu¬
biger werden gebe¬
ten , sich zu melden .
Die Liguidatoren .

( 62347)

Todes -Anzeige
Am Sonntag um 15 Uhr verschied in Gottes Frieden

Herr Apotheker

Karl Schubert
nach arbeitsreichem Leben im vollendeten 84 . Lebensjahr.
KARLSRUHE , 3. August 1936
Hirschstraße 81

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung: Dienstag, 14.30 Uhr ; Seelenamt; Mittwoch , in St
Elisabeth 9 Uhr. mg»

Mac/) 'Beendigung der

Olympischen Spiele

Rund umEngland
mit Lloyad . mpfer . STUTTG ART -
vom 19 . bia 30 . August
Beiuch von Schottland , Orkney -
Inaeln , Irland, London, / ab RM 220.-

Ml Mltelimev
* FAHRTEN •
mit Lloyddampfer . General von Steobeo *

IS . August bis 2. September
von Bremen Über zehneuropäischeund
afrikan.Häfen n««fcGenua >abRM355 .-
vom 4. bis 16. September
van Genua über spanische und afri¬
kanische Häfen nach Athen , Korfu,
Ragusa, Venedig / ab RM 250.—
20. September bis 3. Oktober
von Venedig nach Genua,Fahrtverlauf
etwa wie vorgenannte Reise,Jedoch in
umgekehrter Richtung / ab RM 270 .-
vom 6. bis 26 . Oktober
von Genua nach Bremen, zehn süd¬
liche Anlaufhäfen / ab RM 380.—
MMsslfthrpni « «Mb U«| | «bs - trtisniltiT— PUUu

Awkuft M»d Prospekt « fardi eooer # Vertreteefea «ad

NorööeuWer iloyö Armen
Karlsruhe : UoydreiseMro , Kaiseretr. 159; Oberklrch : toi R. Frank,
Architekt; Offenburg : Verkehrsverein; Rastatt : Fa. Reinhard Ertaf

Amtliche Anzeigen
Bretten

Handelsregisteretntrag B . OZ. 9
Jtrma M . A . Lämle , Aktieugesell»
schaft in Bretten : Karl Gröckke &
Heinrich Heule sind aus dem Bor-
stand ausgeschieden . Durch Beschlusi
der Generalversammlung vom 29 .
Juli 1936 wurden die § 4 8 und 8
dcS GescllschaftsvcrtragS tBeftellung
und Zusammensetzung des Vor¬
stands und des Äufsicktsratsl geän¬
dert und Fabrikant Adolf Mucken-
fukl in Bretten »um alleinigenVor¬
stand bestellt.

Bretten . 39 . 7. .16. <63380
Amtsgericht.

Karlsruhe

Handelsregistereinträge :
1. Karlsruher Baustossinbnftrie. Gr»

sellschast mit beschränkter Haftung
in Liauidation in Karlsruhe . Die
Liauidation ist beendet . '20. 7. 36 .

2 . Dresdner Bank, sttlial« Sarls -
rube in Karlsruhe tHauvtsitz
Dresdens . Carl Goed und Sa¬
muel Ritscher sind aus dem Vor¬
stand ausgeschieden.

3 . Rene Banaesellschast Wand &
Frentag Aktiengesellschaft . Nieder¬
lassung Karlsruhe tu Karlsruhe

iHanptsitz Arauksnrt a. M.s.
Durch Beschlub der Generalver¬
sammlung vom 16. Juni 1936
wurde der Gesellschastsvertrag in
den ^ 4 lAkttenkontrollcl und 10
(Bestellung von Prokuristcnl ge¬
ändert. Die Prokura des Albert
Kailer ist erloschen. 37. 7 . 36.

4 . Karlsruher LebensversichernngS-
bank Aktiengesellschaft in Karls¬
ruhe . Direktor Dr. vbil . Wilhelm
Taeffner ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . Die seitherigen stell¬
vertretenden Vorstandsmitglieder
Direktor Dr . vbil . Johannes Jll -
aen und Direktor Dr . i»r . Paul
Schmitz, beide in Karlsruhe , sind
jetzt ordentliche Vorstandsmitglie¬
der . 38 . 7 . 36 .

5. Heilmann & Littmauu Bau-
Aktiengesellschaft Zweigniederlas¬
sung Karlsruhe in Karlsruhe
tHauvtsitz Msincheuj. Dem Ober-
tngentenr Christian Seeaer in
München ist Gesamtprokura er¬
teilt. Er vertritt die Gesellschaft
gemeinsam mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem Prokuristen.
29 . 7 . 36 .

6 . Handwerker-Baugesellschaft mit
beschränkter Haftung in Karls¬
ruhe . Durch Beschluß der Gesell-
schostcrvcrsammlung vom 31 . Juli
1936 wurde der Gesellschaftsver¬
trag in 8 1 geändert. Die Atrma
lautet danach : Sandwerker- Woh-
nungsbau -Gcsellichast mit be¬
schränkter Haftung.

7. Badische Haudwerköban -Aktieuge-
sellschaft in Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens ist : För¬
derung der Äauwtrtschaft des
Handwerks durch Erstellung vonBaute» , Uebernahme von Bau¬
ausführungen , Ärchitckturarbei -
ten , Bauleitungen und ähnlichen
Aufgaben . Grundkapital : 300 000
Reichsmark . Vorstand: Robert
Roth , Zimmermeifter in LiedolS-
heim : Arno Anke, Architekt in
Mannheim: Jritz Glock , Syndikus
in Mannheim. Gesellschastsvertrag
vom 4 . Juni 1936. Die Gesell¬
schaft wird durch zwei Vorstands¬
mitglieder gemeinsam oder durch
ein Vorstandsmitglied gemeinsam
mit einem Prokuristen vertreten.Als nicht eingetragen wird weiter
bekannt gemacht: Das Grnndkavi-tal zerfällt in 1498 Stammaktien
zu je 200 RM . und 5 Vorzugs¬
aktien zu ie 200 RM . Die Aktien
sind Namensaktten und werden
zum Nennwert ausgegeben . DerVorstand besteht aus mindestens
zwei Personen. Die Bestellungund Abberufung des Vorstandes
geschieht durch den Vorsitzenden
des Aufsichtsrates . Die General¬
versammlung kann dieses Rechtaber jederzeit an sich ziehen. Die
Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Die Gründer der
Gesellschaft, die sämtliche Aktien
übernommen haben , sind : 1 . 39 .G . Schmidt , Retchshandwerksmei -
ster in Berlin , 2. Dr . Heinrich
Schild in Berlin - Tegel , 3. CarlEiermann , Rechtsanwalt in
Karlsruhe , 4 . Hans Endres . Ge¬
schäftsführer in Karlsruhe , 8 . Her -
mmin Apfel , Kreishandwerks-
meifter in Heidelberg . Der erste
Aufsichtsrat wird gebildet aus
1. Georg Näber. Landeshand-
wcrksmetster in Heidelberg , Vor¬
sitzender des Aufsichtsrates , 2 . Ger¬
hard Mens , Referent im Reichs¬
stand des Deutschen Handwerksin Berlin . 3 . Diplominaenienr
Hesie in Berlin . 4 . Rudolf Hän¬
del , Bankdirektor in Karlsruhe .Stellvertreter des Vorsitzenden
des Aufsichtsrates . 5 . Dr . Cle¬mens Kentrup, Bankdirektor in
Mannheim, 6 . Johann Jsele,Kreishandwcrksmeister in Kon¬
stanz . 7 . Kreisbandwerksmeifter
Zumkeller in Jreibuig (Breis -
aaui , 8 . Krtebrtch Stark . Kreis-
Handwerksmeister in Mannheim.
9. Karl Müller . BezirksinnnnaS-
meiftcr in Pforzheim . Von den
mtt der Anmeldung der Gesell¬
schaft eingeretchten Schriftstücken,insbesondere von dem Prüfungs¬
bericht des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates . kann bet dem Gericht
Einsicht genommen werden . 31 .7 .38

8. Badenia Hnvotbeken - nnd Ban-
sparkasie Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe .
Rndolk Kunz ist nickt mehr Ge¬
schäftsführer . Kaufmann Hans
Pflanmer in Karlsruhe ist als
weiterer Geschäftsführer bestellt.
1 . 8 . 38. 1833791

Amtsgericht Karlsruhe .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Jirma Süddeutsch«
Schreibmaschinen- und Bürocinrich-
tungSgesellschaft , Inh . E. Kiefer in
Karlsruhe , ist Dermin zur Ver¬
handlung über den vom Gemein¬
schuldner gemachten Zwanasver-
alcichsvorfchlag bestimmt auf Diens¬
tag . den 1. September 1936 . vormit¬
tags 9 Uhr . vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Akademtestrast« 8 , 3 .
Stock. Zimmer Nr . 283 . Der Ver¬
gleichsvorschlag und die Erklärung
des Gläubiaeransschuffesist auf der
Geschäftsstelle zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelcgt . (63381)

Karlsruhe , den 20 . Juli 1936.
Amtsgericht A. I.

Das Entschnldnngsversabren für
den Landwirt Gottfried Dehn in
Gochsbeim, Amt Bretten . und bes-
fen Ehefrau Margareta aeb. Kirch¬
ner wurde hcnte nach Bestätigung
des Entschulbungsvlans aufgehoben .

Karlsruhe , den 31. Juli 1936.
EntschnldungSamt. (68383

Pflegerlnnenschule ln» stSSt.
jt (n6ev« un6 Säuglingsheim .

(Staatlich anerkannt) .
Zu dem im Oktober ds. Js . be¬

ginnenden Kurs für Säuglings -
unü Kleinktnderpslegerinnen wer¬
den noch einige Schülerinnen aus¬
genommen . Ausbildungszeit 1 Jahr .
Mindestalter 18 Jahre . Kursgeld
einschließlich Wohnung und Ver¬
pflegung monatlich 38 RM .

Auskunft erteilt das städtische
Kinder - und Säuglingsheim in
Karlsruhe. Svbelstr. Nr . 11.

Sprudelnde Gesundheit
und Lebensfreude ' bringen Ihnen die Diener Ihrer Ge¬
sundheit ( morgens nüchtern , dann vor Tisch , a“e

wieder , je ein Glas ) '

Teinacher Hirschquelle und Sprudel 0<,er

Remsfal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

□berall erhältlich.

r
Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . Oskar Köhler
Lehramfsassessor

und

Herfha Kollier , geb . Barfb
KARLSRUHE im Augusrf 1030 6

V..
Ferienkarten

für den
Stadtgarten

Mit Gültigkeit vom
1. August biS 15.
September ds . Js .
werden wieder

Ferientarten
zum Preise von 1
RM . sowohl an
schulpflichtige , als
auch an noch nicht
schulpflichtige Kin¬
der auSgegeben . Die
Karten sind nicht
übertragbar . Kinder
unter 18 Jahren
haben jedoch nur in
Begleitung Erwach,
scner Zutritt in den
Stadtgarte ».

« tSdtisches
Gartenamt .

( 63380)

Inseriert im
.Führer ".

r
^ § Statt Kart**

trtf-‘Die Qeburi eines gesunden,

iigen Stammßafters setgen
t - ^ • erfreut an

Sffermarm Ocßs u.
geb .

Karlsruhe , den 2, August 1936
Zar ZeU Privatklinik Dr . Ihm , Händelstr , 1

Von der Reise zurü ck
Dr . med . dent .

J . Hutt
Zahnarzt

Kaiserstr . 163 Tel. 2281
ad3

Das ftädt . Kinder - und Säug¬
lingsheim nimmt auch Säuglinge .
Kleinkinder und Schulkinder vor¬
übergebend aus . Vergütung nach
Vereinbarung. (63388

Anmeldungen sind an das Heim
zu richten.

Städtisches Jürsoraeamt— Direktion . —

Radolfzell
Die Stadt Radolfzell sucht für

das Städt . Elektrizitätswerk einen
durchaus erfahrenen, tüchtige«

Slektrornetster
Derselbe muh befähigt fein , alle im
Elektrofach vorkommenden Arbeiten
selbständig zu erledigen und die
Aussicht über das gesamte Leitungs¬
netz usw . auszuüben. Bet guter Eig¬
nung besteht Aussicht, zu gegebener
Zeit die Leitung des Werkes über¬
tragen zu erhalten.Bewerbungen mit Lebenslauf.
Nachweis abgelegter Elcktromeifter -
vrüsung nebst Zeugnisien über die
seitherige Beschäftigung und Nach¬
weis arischer Abstammung wollen
bis spätestens 18. August 1936 an
den Unterzeichneten Bürgermeister
etngereicht werden .Der Eintritt hätte spätestens auf
13. September 1936 , u erfolgen .

Radolfzell , den 1. August 1936.
Der Bürgermeister :

I ö b l e . (63373

Raltatt
Das landwirtschaftliche Eutschul-

duugSoersahren für den Landwirt
Äutou Peter. Anton Sohn , in Siuz-
beim-Winden. wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungsvla-
nes aufgehoben .

Rastatt, 81 . Juli 1986. (63377)
SutschulduugSamt.

Sie wollen

ein neue *
Radiogef 3.,,ff-"

Das nihrande Ruadiu

an *c h*
&

Jawohl, « In aaits (l* s ^ ar
soeben erschienenen ^rls - ,
1936 37 , in denen
ungen dar Vorjebr -je »“
rnelt VerwertunB 9 ji
haben . . fOfl *’.««'
Eine wunderbare
messerscharfer |, o
sind die Hauptwerke^ ,
Wunderwerke der Teen"

Besuchen Sie einmal fl®j Ufli»' |il
bindlid» meine Voriub'
denen Sie in 9 roB ? . n »»jUli *
alle führenden AAorn obh flgsieden . Sie werden 9
über die Vorteile a
Modelle unterrichtet. pdfutS
Meine Uber 10
funkpraxls fl 1,?1
für erstklassige Bediel
Xußerst bequem « T« 'lza^
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AUS IKAElLSlßUHE
Karlsruhe erlebt die olympische Feier Oer schiefe Turm von Karlsruhe

«Suter Fortgang der Arbeite « am Stefanstnrm

i
Karlsruhe im Flaggenschmuck“8 und Nacht wehen die Fahnen Adolf Hitlers über

An « und künden der Welt von der geschlossenen
sich f ,

®me des Volkes am gigantischen Geschehen, daS
eian »

^ ^esen 14 Tagen bei de » olympischen Spielen er¬
list

"
,-? ^ Karlsruhe hat seinen Flaggenschmuck ange -* « tolg flattern die Hakenkreuzfahnen in allen

Ha, ? . " der Stadt . Die kleineren Straßen stehen den
dwerkehrsstratzen nicht nach . Es ist kein Geschäfts -

Liii »
das hier seinen Ausdruck findet, sondern bas

6eft
er

<x en dieser Festtage des Friedens , in denen die
viibt " "" End der Welt sich im Wettstreit der Nationen

îuch die olympische Fahne mit den fünf Ringen ist
schaut auf eine stolze Vergangenheit zurück

^ erlebt in Deutschland ihren höchsten Triumph . In
das

^ "Eht werden die Fahnen nicht eingezogen . So wie
. " sympische Feuer erst am letzten Festtage erlischt ,°En sie ununterbrochen entfaltet . In der Nacht aber,

»an die Straßen verlassen liegen, geht ein geheimnis-
^ Es Rauschen durch den Fahnenwald . Es knattert und
Unz in den verlaßen liegenden Straßen der Stadt ,
x

° so erinnert noch in diesen Stunden der Ruhe das» ichende Fahnenmeer den einsamen Wanderer und
^ aus dem Schlafe Erwachenden an die glanzvollensr der olympischen Spiele .

Reg — De — nor — net — uff . . .
« ei

00r Etwa zweieinhalb Jahren die UmsatzausgleichS -
P .

EE eingeführt wurde, ließ die Postzollstelle — Zollamt
^ 7 genannt, zur Beruhigung des stets aufgeregten
fyit :
->lle

ukums ein Plakat mit obiger Inschrift in dem Abser -" Ksraum aushängen. Die Beamten der Zollstclle , die
ausländischen Postsendungen wie Pakete, Päckchen,“ ueianotiqjett Ponienoungen rote Parcre , Paneyen,

lto
*

? nP robctt und Briese auf ihre Zollpslichtigkeit kon -
sĵ . Ert, sowie in neuerer Zeit die Briese unter dem Ge -
^ «punkt des Devisenschmuggels , haben naturgemäß in
^ ?übung ihrer Pflicht zuweilen mit dem Publikum
ftefl

tte dluseinandersetzungen. Da es sich um die Sammel -
,^,E sür den gesamten Reichspostdirektionsbezirk Karls -
k»

^ " " öelt , läuft hier allerhand Material ein . Verschie-
f5 . e humorlose Besucher hatten sich über das besagte Pla -
* geärgert, weil sie es als „anzüglich " empfanden . Tie

wiesen in diesen Fällen darauf hin, daß das
sjjE

'at ja in ihrem Arbeitsbezirk hänge und somit nur
(c

ue gelte . In Wirklichkeit haben die Beamten im Stil -
tj, ^ gedacht: Reg—De—nor—net—uff. Die Fremden,
!j„ sElcgentlich hier .zu tun haben , lächeln über das tief-
^ äige Sprichwort.

' Hat man es ihnen aber einmal er -
y

Et , werden sie dieses Wort , und damit Karlsruhe , nie
^ dessen. Ob sie den Satz allerdings richtig nachsprechcn

!*e K ist etwas anderes . Tollten wir jedoch hier „schon
criJ 61" gesagt Habens lieber Leser , so bitten wir zum^luß : „Reg —De—nor—net—nfs . . ."

*50 RM . für die Brandgeschädigten in Tunau
5 Sunt äußeren Zeichen der Anteilnahme der Stadt
^ Elsruh« an dem schweren Brandunglück, von dem die
sx Leinde Tunau (Schwarzwaldj vor einiger Zeit betrof-
Ij? worden ist, hat der Oberbürgermeister einen einma-h Beitrag von 250 RM . zur Hilfeleistung für die

^geschädigten an die Gemeinde Tunau überweisen

Deutsch-Englischer Abend
tj ^^ ute abend , 20.00 Uhr, findet im Hotel „Germania "

utsch-Englischer Abend statt . Es ist hier Gelegenheit
H/ En , mit einer größeren englischen Reisegesellschaft

_ _ _ v. _ _ _ i li .dein̂ ENenzukommen und bei
>«

ringen und Spielen die
u '"»-englischen Beziehungen zu vertiesen. Jedermann^Erzlichst eingeladen.

Oer polizeibericht meldet :
Berkehrsuusall

Robert - Wagner - Allee und Melanchthonstraße
,e,

° E gestern um 0 .30 Uhr ein 66 Jahre alter Fußgän -
E>m Uebergueren der Straße von einem Motorrad -

»«d
* ""gefahren. Er erlitt hierbei einen Schädelbruch

$ie ^ " ^te in bas Städt . Krankenhaus verbracht werden,
tz^ ^ chuldfrage konnte noch nicht einwandfrei geklärt

- Falsch verstandene Unterstützung
lllgjzE in Karlsruhe , Leopoldstraße Nr . 51 wohnhafte
^ tsu 7 .̂

" tler, ist wegen Magenleidens seit 3 Wochen ar -
^ ixz

" fähig krank geschrieben und bezieht Krankengeld.
^ puderte ihn nicht, am 31 . Juli 1936 bis gegen
tkejhE ° es folgenden Tages sich in Wirtschaften herumzu-
5) « bis er durch Biergenuß völlig betrunken war .' ■ , ukenem Zustand belästigte er, als er am
»Efauä

E ^^36 morgens nach 8 Uhr auf dem Heimweg sich
°«rch

' auf dem Gehweg andere Verkehrsteilnehmer
^»h^

""uütze Redereien und behinderte auch auf der
'
Errve

" durch Herumtorkeln den Verkehr. Er wurde
8 vom Polizeipräsidium im Schnellverfahren

Be; ?."E» E>ast bestraft.
tsinfE - " leser Gelegenheit wird darauf hingewiesen , daß

Oî
" ’n " ^En Fällen , in denen jemand ein polizei-

!»ht,
^ '"schreiten wegen Trunkenheit gegen sich veran -

"kr 3. »
"^ mit Freiheitsstrafen eingeschritten wird , wenn

,̂ Er ».'Er durch das Vertrinken von Fürsorgegeldern'°tge » -
""Angeld die Einrichtungen der öffentlichen Für -
Er Krankenkassen in asozialer Weise mißbraucht.

tj Schnellverfahren
^ "rteilung im Schnellverfahren wurdenst>il: . .,bEäsjdjnm vorgeführt : 4 o"heit . . „„ . „ v, .. ., . . . . Personen wegen Tru

<»>
8 Personen wegen groben Unfugs , 2 Persow"dg ^ ubestörung, 1 weibliche Person wegen Uebertv" 8 § Qßl n cyi rti cv\

*
»61 Zjff . 6 R .Str .G .B .

^ Neuerungen im Verkehr mit Panama
und Chile

A,t en Endungen nach Postorten der Republik Panama^k>esx . "^ ch Eilboten zugestellt werden. Eingeschriebene
, -

^rfen zollpflichtige Gegenstände enthalten.
f

bedarf es der Beifügung von Ursprungs -
sür deutsche Postpakete nach Chile nicht mehr.

Oer erste Tonfilmberichl von
Es waren nur Bilbausschnitte, die der erste Ton¬

filmbericht von der Eröffnung der 11. Olym¬
pischen Spiele in Berlin gestern in den Unionlicht¬
spielen zeigte , und doch ließ er uns teilhaben an
einem Geschehen, das die ganze Welt in ihren Bann
zieht . Man kann es verstehen , daß die Berichterstattung
der Weltpresse von einem unvergleichlichen Erlebnis
spricht, das Worte allein nicht wiebergeben können .

Und so folgt man mit atemloser Spannung den ein¬
zelnen Phasen der feierlichen Eröffnung , die hier vor
unseren Augen auf der Leinwand sich abrollt. Man ist
gepackt von der erhabenen Weihe , die das olympische
Feuer ausstrahlt , welches nun in der Reichshauptstadt
brennt . Unbeschreiblich der Jubel , mit dem Tausende
und aber Tausende den schnellfüßigen Läufer auf seinem
Laufe zum Lustgarten, in dem sich die Jugend der Welt
versammelt hat, begleiten. Ein herrliches Bild , diese
prachtvolle via triumphalis , auf der ein Spalier der
Millionen dem Führer auf seiner Anfahrt zum Reichs¬
sportfeld huldigt.

Das Luftschiff Hindenburg zieht seine Schleifen über
die Reichshauptstadt. Man erhält so einen Ueberblick
über das gewaltige Reichssportfeld. Das riesige Stadion
mit seinen über hunderttausend Plätzen ist bis auf den

der Eröffnung der Spiele
letzten Platz besetzt . Der Führer betritt die Kampfbahn,nimmt in der Ehrentribüne Platz, die Fanfaren der
Olympischen Spiele klingen auf. Schon eilt der blonde
Deutsche mit der brennenden Fackel durch die Kampf¬
bahn und entzündet das Feuer in der Schale des Mara¬
thontores . Und nun ziehen die Athletengestalten der
Länder der Erde in die Kampfbahn ein . Die Körper
recken sich auf, wenn die einzelnen Ländergruppen den
Führer als den Schirmherr » der Olympischen Spiele
grüßen und stürmisches Heilrufen begleitet sie bis zu
ihrem Aufstellungsplatz. Man vernimmt die Worte des
Führers , der die Spiele sür eröffnet erklärt . Jsmayr
spricht die Eidesformel vor, mit der die Athleten gelo¬
ben , ritterlich zu kämpfen , nicht nur zu eignem Ruhme
sondern auch zum Ruhme ihres Volkes.

Am Samstag fand die Eröffnung der 11 . Olympischen
Spiele statt. Der gewaltige Fortschritt der Technik er¬
möglicht es, schon heute dieses unvergleichliche Ereignis
mit eignen Augen zu sehen. Wenn auch der Verlauf
nicht lückenlos sich vor unseren Augen abspielt, so ge¬
nügen doch die Eindrücke , um auch fern der Reichshaupt¬
stadt mittelbar Zeuge dieser überwältigenden Feier zu
sein . —cf.

Einff und jetzt:

Feierabend in den Karlsruher Hardivowrien
Karlsruhe ist eine der wenigen Städte in der West¬

mark, deren eingemeindete Dörfer eine große Geschichte
hinter sich haben, die sich sogar bis weit in die Römerzeit
verfolgen läßt . Bekanntlich waren die westlichen Hardt¬
dörfer Knielingen und Daxlanden ursprünglich
kleine Germanensiedlung, die ihren Ursprung dem Fisch-
und außerordentlichen Wildreichtum des Tiefgestades
verdanken. Die Gründung dieser Siedlungen wird in
jene Zeit fallen, als in der Rheinniederung noch sehr
häufig der Wolf , der Wisent , der Bär , der Elch und der
Luchs anzutreffen waren.

Jene Zeit ist zwar verklungen, doch sehen wir leicht
aus den Funden , wie jenes Völkchen lebte , welchen K,ult
seine Angehörigen pflegten und wie ihre Lehenseigen-
heilen waren . Daß es ein stolzes Volk war , beweist dir
Geschichte , wie sie uns auch sagt , daß das Volk gleich
geblieben ist bis zum heutigen Tag .

Es sind noch keine hundert Jahre her, da war der
Feierabend , ob es Sommer war oder Winter , eigentlichdas größte Erlebnis für jung und alt . Ueber Tag wurde
gearbeitet, denn damals mußte man noch weit mühseli¬
ger der Scholle den Ertrag abrtngen . Dann aber wurde
gefeiert, und so versteht man erst den Ursprung und die
große Bedeutung des Wortes Feierabend .Damals hatte noch jeder Ort seine Linde . Sie stand
nicht immer inmitten des Dorfes , wie dik bis heute noch
erhaltenen Linden beweisen . Dort trafen sich die jungen
Menschen , die des Lebens Wunder noch zu erhoffen hat¬
ten . Aber auch die Alten hatten ihr Plätzchen . Es war
eine Bank vor dem Hause , die so stand , daß man
sich bequem mit dem Nachbar unterhalten konnte . Nur
an Dorffesten waren die Bänke leer, weil dann auch die
Alten zur Linde eilten , denn seit alters her war ein
Fest im Dorfe doch immer das höchste Erlebnis .Was machten die Dorfbewohner unter der Linde ? Sie
sangen Volkslieder , aber nur solche , die ihrer Art ent¬
sprachen, die sie deshalb verstanden, liebten und auch wei¬
tervererbten . War dann die Nacht über das Dorf gefal¬len, dann gingen sie heim oder wanderten — sich leise
noch etwas erzählend — in die Felder . Denn die Natur
prägte ihren Sinn . Die größten Stunden der Jugend la¬
gen oft nah an der Geburtsstätte , die sie dann auch als
reife Menschen oft heimattreuer werden ließ.Wer kennt nicht K n i e l i n g e n mit seinen Fachwerk¬
häuschen ? Sitze » nicht heute noch die Bewohner abendsvor ihren Häusern und erzählen sich von ihren Feldern ,
von dem und jenem , was es Neues gibt im Dorfe und
auch in der nahen großen Stadt ? Wandert die Jugend
nicht mehr vor das Dorf in die Felder ?

Ist Daxlanden nicht seinen alten Gewohnheiten
treu geblieben ? Tausend Jahre sind eine Zeit . Doch was
sie schuf, wird gerade der, der hinaus in die Welt mußte,
im Unterbewußtsein fühlen. Viele, die aus diesen Dör¬
fern auswanderten , weil ihnen die heimische Scholle nicht
mehr genügend Brot gab , sind alt und grau heimgekom¬
men , nur um in der Heimat zu sterben .

Sie wollten in stiller Gemeinschaft einen Feierabend
verleben, sie wollten die alte Gebetsglocke läuten hören,
sie wollten hinabschauen in die Niederung mit ihren
vielen nächtlichen Geheimnissen . Und eigenartig , es hatte
sich vieles verändert , aber im großen und ganzen war
alles gleich, geblieben. Dex Feierabend wurde zu gleicher

-Stunde -' begonnen und beendet , man erzählte sich wie
früher ? Die Vorgärten an den Häusern hatten sich nicht
verändert und die Häuser auch nicht. Nur daß manches
neuer aussah , weil es frisch geweißt und die Balken
frisch geschwärzt waren .

Wenn das Dorf auch größer geworden war und man
von außen es nicht recht mehr kannte, so war es doch
gleich geblieben: nichts hatte die Zeit hinweggewcht.

Während in Grün winkel schon mehr und mehr
der städtische Einfluß sich bemerkbar macht, ist das alte
Dorf in seinen hübschen alten Sträßchen noch voll und
ganz erhalten . Auch dort verbringt man immer noch den
Feierabend vor dem Hause , und wenn auch die Männer
den ganzen Tag in Fabriken und auf Neubauten arbei¬
ten , den Feierabend lassen sie sich nicht nehmen, wie
Sonntags ihre« Schoppen .

Während man in anderen Städten und den dazu ge¬
hörigen Vororten ängstlich darauf bedacht ist , alles in
gleichem Stil weiterzuführen und sogar Gebäudeschutz¬
maßnahmen ergriffen bat , hält sich in unseren Hardt¬
vororten alles von selbst. Es ist ein glückliches Zusam¬
mentreffen, daß jeder Arbeiter und kleine Handwerker
noch Wert legt auf ein schmuckes Häuschen . Auch der
Fremde fühlt sich in einem solchen Ort gleich heimisch,ja man darf sagen : daheim , denn er gewinnt nie den
Eindruck , daß man nur der Propaganda wegen sich des
Alten annimmt .

In vielen anderen Gegenden versucht man , das Alte,die Sitten und Gebräuche wieder aufzufrischen . Man
kann es und hat dabei auch Erfolg . Es ist jedoch weit
schöner, wenn alles in der alten eigenen Art geblieben
ist . Und diesen Vorzug hat die Stadt Karlsruhe mit
ihren alten Vororten . Werner Saegert .

Mitgliederversammlung der NSKOB
Stützpunkt Beiertheim

Die NSKOV Stützpunkt Beiertheim hatte am Frei¬
tag im Saale des Gasthauses zum goldenen Löwen in
Beiertheim eine gut verlaufene Mitgliederversammlungmit anschließendem gemütlichen Beisammensein.

Die Versammlung wurde durch einen Marsch einge¬
leitet , dem ein Gedicht „Den Kriegsopfern "

, vorgetragenvon dem Hitlerjungen S t e i n m a n n , folgte . Hierauf
begrüßte der Stützpunktobmann Kam . Pg . Fischer die
anwesenden Kameraden und Kameradeufrauen , sowie den
Redner des Abends Kam . Pg . Stock . Anschließend ge¬
dachte er der im Weltkrieg, sowie der im Kampf für das
dritte Reich gefallenen Kameraden, wobei die Kapelle das
Lied vom guten Kameraden spielte . Nach Bekanntgabe
verschiedener Mitteilungen , erteilte Kam . Pg . Fischer
dem Redner des Abends das Wort . Kam. Pg . Stock be¬
richtete ausführlich über das Treffen der Frontkämpfer
bei Verdun , an dem er selbst teilgenommen hatte.

Kam. Pg . Fischer dankte dem Redner für seinen inte¬
ressanten Vortrag , der von allen Anwesenden mit großem
Beifall ausgenommen wurde. Mit einem dreifachen Sieg
Heil auf Führer und Vaterland und dem Absingen des
Deutschlands- und Horst - Wessel-Liedes wurde die Mit¬
gliederversammlung geschlossen .

Nach Beendigung des offiziellen Teiles blieben die
Anwesenden noch lange bei Musik , Gesang und Handhar¬
monikasolos in recht froher und gemütlicher Stimmung
beisammen .

Schmuckblatt-Telegramm zu den Olympischen
Spielen

Zu den XI . Olympischen Spielen 1936 hat die Deutsche
Reichspost im inneren deutschen Verkehr und im Ver¬
kehr mit dem Gebiet der Freien ^ tadt Danzig ein be¬
sonders verbilligtes Telegramm eingeführt . Es soll den
telegraphischen Austausch von Grüßen , persönlichen und
Familiennachrichten zwischen den Olympiagästen undderen Angehörigen, Freunden und Bekannten erleich¬tern . Das Telegramm erhält den Vermerk „CW "

. Es
kostet bis zu 10 Gebühreinvorten mit Schmuckblattaus-
fertiguug 1 RM ., jedes weitere Wort 5 Rpf. Am
Bestimmungsort wird das Telegramm dem Empfängermit einem eigens zu den Olympischen Spielen heraus¬
gegebenen Schmuckblatt zugestellt . Wie schon früher be¬
kanntgegeben, stammt der Entwurf vom Maler und
Graphiker Otto S t a n z i g in Berlin -Lichterfelde .Das Telegramm wird vom 20. Juli bis 22 . August
1936 bei allen Telegraphenanstalten der Deutschen
Reichspost und im Gebiet der Freien Stadt Daitzig von
jedermann an einen beliebigen Empfänger innerhalb des
Deutschen Reiches und im Gebiet der Freien Stadt Dan¬
zig angenommen. Zu geschäftlichen Zwecken darf es
nicht benutzt werden. Vereinbarte Kurz- oder Fern¬
sprechanschriften sind zulässig , ebenso die Vorauszahlungeiner Antwort oder des Botenlohnes bei Telegrammenan Empfänger im Lanüzustellbereich einer Telegraphen¬
anstalt (LP ) und endlich noch die Vermerke für Lager¬
telegramme jGP , TR und bahnlagernd ) .

Schiefe Türme pflegen im Baedeker mit einem Stern
versehen zu sein. Der berühmteste ist wohl der in Pisa,aber auch in Deutschland , in Lübeck und anderen Orten ,haben wir Türme , die sich mit der Zeit nach der Seite
geneigt haben . Und nun gehört auch der .Turm der
Stefanskirche zu diesen schiefen Türmen . So schlimm
freilich , wie dieses Bild es darstellen möchte, ist es nicht.Der Turm hat sich in der Spitze ungefähr um 45 Zen¬timeter nach Nordosten verschoben (der schiefe Turm von

.

‘
-

Aufnahme : N2PB (Dietmaier )

Pisa dagegen um 4,5 Meter ) und wenn man auch glaubt,das mit den Augen feststellen zu können , so ist diese
Neigung doch nicht so offensichtlich, wie auf dieser Auf¬nahme, über deren Entstehen jeder, der photographiert ,Bescheid weiß .

Die Situation war vom Standpunkt des Bausach¬verständigen aus in der letzten Zeit etwas kritisch ge -
worden, und so entschloß man sich, wie bekannt, denTurm zu unterfangen , um möglichen Gefahren vorzu¬
beugen . Wie diese Steigung zustande kam , dürft « noch in
Erinnerung sein . Der von Weiubrenner vor etwas mehrals hundert Jahren erbaute 55 Meter hohe und unge¬fähr 5500 Tonnen schwere Turm wurde ursprünglich aufhölzernen Pfählen und Schwellen erbaut , die mit dem
Verschwinden des Grundwaffers langsam anfaulten .Man entschloß sich deshalb, das Fundament mit hoch¬wertigem Zement zu betonieren.

Die Arbeiten , die an die Arbeiter erhebliche An¬forderungen stellen , haben erfreulicherweise einen gutenFortgang genommen, so daß die schwierigsten Situa¬tionen als überwunden gelten können . Der Turm istjetzt an drei Ecken sichergestellt. Gegenwärtig ist mandabei , die innere Ecke zu betonieren, eine Arbeit , diebesonders schwierig ist , weil es notivendig ist , einenSchacht anzulegeu . Von diesem Mittelgang aus wirddann nach rechts und links betoniert . Tie Arbeiten sindsoweit fortgeschritten, daß man im Laufe der Woche vor¬aussichtlich feststcllen kann , ob es notwendig ist , die bis¬her nur sür den Turm vorgesehene Unterfangung auchauf die angrenzenden Bauteile auszubehnen. Man hofftjedoch , daß man von dieser Erweiterung Abstand nehmenkann .

Ein Schuß nach hinten!
Das Amtsgericht Karlsruhe mußte sich wieder einmal

mit einem typischen Fall der Ausbeutung menschlicher
Arbeitskraft beschäftigen . Ein bei der WaschanstaltT ch o r p p in Karlsruhe tätig gewesener Angestellter im
Außendienst erhielt neben untertariflicher Entlohnung
noch für seine auswärtigen Aufenthalte den fürstlichen
Spesenersatz von durchschnittlich 1 .85 RM . pro Tag . Daßmit dieser Unkostenvergütung niemand auskommen kann,
steht fest . Aus diesem Grunde mußte der Angestellte von
keinem schon untertariflichen Gehalt monatlich etwa 25 .—
RM . für Reiseunkosten vertvenben, was praktisch einer
nochmaligen Gehaltskürzung gleichkommt . Nach 2V-jäh-
riger Tätigkeit war , hervorgerufen durch die ausbeute¬
rische Bezahlung der Firma , eine Differenz auf dem
Konto des Angestellten entstanden. Die Firma schritt zur
Gntlaflung und glaubte , damit den Fall aus der Welt
geschafft zu haben. Als die Firma Schorpp jedoch erfuhr ,
daß der entlassene Angestellte seine untertarifliche Ent¬
lohnung anzeigen werde , klagte sie ihn wegen Unterschla¬
gung an . Durch die Beweisaufnahme stellte das Gericht
fest , daß die Anklage nur erfolgte, weil der Entlassene
sein Recht forderte. Vor dem überfüllten Gerichtssaal
wurden dem asozialen Betriebsführer seine Pflichten
klargemacht und der Angeklagte wurde freigesprochen .

Ob es nicht Zeit ist, solchen Schädlingen am Ausbau
eines neuen Arbeitslebens das Handwerk zu legen ?

Sonderzug zu den Heidelberger Festspielen
Um jedem Volksgenossen den Besuch der Heidelberger

Festspiele zu ermöglichen , führt die NSG . „Kraft durch
Freude" am kommenden Sonntag , den 9. August , einen
Sonderzug nach Heidelberg. Der Zug verläßt Karlsruhe
um 12 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt 0.45 Uhr ab Heidel¬
berg . Der Fahrpreis beträgt 3 RM . einschließlich Ein¬
trittskarte zu dem Heidelberger Festspiel „Götz von B« -
lichingen ".
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Wann ist die Miete zu bezahlen ?
In den allermeisten Fällen trifft der Mietvertrag ,

und wenn kein schriftlicher Vertrag abgeschlossen ist , das
mündliche Uebereinkommen, Vorkehrungen dafür, daß
keine Zweifel über den Zeitpunkt der Fälligkeit und
Zahlbarkeit der Miete besteht. Denn der Vermieter mutz
aus den eingehenden Mieten seine eigenen Zins - und
Steuerverpflichtungen erfüllen, außerdem aber die Hand¬
werkerrechnungen bezahlen . Gewöhnlich wird abweichend
vom Gesetz die Vorauszahlung der Miete für bestimmte
Zeiträume ausbedungcn. Ueblich ist jetzt vielfach die mo¬
natliche Vorauszahlung der Miete,' die früher vereinzelt
festgesetzte vierteljährliche Vorauszahlung ist so gut wie
gänzlich verschwunden . Von den Zahlungsraten der Miete
ist aber zu trennen die Mietvereinbarung , die sehr häufig
noch auf die Jahresmiete lautet,' diese Vereinbarung hat
Bedeutung für den Fall , daß an die Stelle des vertrag¬
lichen das gesetzliche Kündigungsrecht des Vermieters
tritt , also z . B . im Falle der Zwangsversteigerung des
Grundstücks . Ist JahreSmiete vereinbart — gleichgültig ,
in welchen Teilen die Miete gezahlt wird — so ist die
gesetzliche Kündigungsfrist drei Monate vor Schluß des
Kalendervierteljahrs, ' bei einer Vereinbarung jedoch , die
auf Monatsmiete lautet , ist die Kündigung am 15 . des
Monats zum Monatsschluß zulässig . Ist Vorauszahlung
der Miete in monatlichen Teilen vereinbart , so hat die
Zahlung der Miete grundsätzlich am Monatsersten zu
erfolgen,' sehr häufig ist im Verstrag aber eine Frist von
einigen Tagen für die Mietzahlung vorgesehen . Auch
muß es als üblich angesehen werden, daß der Vermieter ,
selbst wenn darüber keine ausdrückliche Vereinbarung
besteht, dem Mieter eine angemeffene Frist zur Bezah¬
lung der monatlichen Miete gewähren muß, die minde¬
stens einige Tage betragen wird . Die Miete ist nach dem
Gesetz eine „Bringschulb" , sie muß also dem Vermieter
kostenfrei übermittelt werden, wenn der Vertrag nichts
anderes bestimmt .

DIenstjubiliium . Stadtarbeiter Jriedricb Rech blickte am 30 .
Juli t>. I . auf eine 30jäöriflc Dienstzeit bei der Stadt Karlsrubr
zurück. Aus diesem Anlatz erhielt er vom Herrn Jtnanz - und Wirt -
schaftsminister ein Ebrcndiplom für treue Arbeit , das ihm von
Herrn Bürgermeister Dr . Fridolin überreicht wurde .

iqjäyriges DtenstjubilSum . Heute seiert der Schlosser Wilhelm
Kuzenbacbcr beim RcichsbabnauSbcsserungswerk Karlsruhe sein
Ilijcihriqcs Dicnstjubilüum Aus diesem Aulatz bat ibm der Fiitirer
und Reichskanzler ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben
übersandt . Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und der
Präsident der Rcilbsbabndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das
Ausbesserungswerk gehört , haben sich in besonderen Schreiben den
Glückwünschen des FiibrerS und Reichskanzlers angeschlossen und
dem Jubilar den Tank und die Anerkennung der Dcntschcn Reichs¬
bahn ausgesprochen. Die Urkunden hierüber sind ihm am Jubi¬
läumstag vom Werkdircktor im Kreise seiner näheren Arbeitskame¬
raden feierlich überreicht worden .

yerienkarten sür den Dtadtgarten . Mit Wirkung vom 1 . August
bis 15 . September d . I . gibt daS Städt . Gartenamt wieder
Ferienkarlen für schulpflichtige und noch nicht schulpflichtige Kin¬
der aus . Die Karten sind an den beiden Stadtgarteneingängen
erhältlich. Kinder unter 10 Jahren haben icdoch nur in Beglei¬
tung Erwachsener Zutritt in den Garten , woraus die Eltern be-
sonders aufmerksam gemacht werden . Die Karten sind nicht über¬
tragbar . Siebe auch die Anzeige in der heutigen Ausgabe .

Das nächste Nachmittagskonzer« im Stadtgarte, , findet am
Mittwoch, den 5 . * imii| i,i ttPtf, 1fi— 1S .30 Ubr Natt. Tie Kapelle
Theo sMingcr warte ^ MM ^ MgVEenM - grMNf » « '
von -DVMioven, Ziehrdk,

' SWtWg'
,

'Adam , Millhckkk ik. ST ktnst '

Schwarzes Brett :
Die Union -Lichtspiele bringen ab heute in Erstausführung ein

Ondra - Lamac- Film der Ufa „Flitterwochen "
, nach dem Roman

„Die gesährliche Jngcborg "
, von Else von Steinkeller . In den

Hauptrollen wirken mit : Annh Ondra , Hans Söhnker , Adele Sand¬
rock , Rudolf Platte , Carsta Löck , Robert Dorsay . Ein heiterer
Lehrfilm für Eheleute und solche, die cs werden wollen . — Im
Beiprogramm läuft der Kulturfilm „Stuttgart , die Grotzstadt Zwi¬
schen Wald und hieben" .

Der Sonderzug nach Berlin zur Olympiade ist ausverkauft . An¬
meldungen werden keine mehr angenommen . Der Sonderzug fährt
am Mittwoch, den 5. August 1836 um 8 .10 Uhr ab Karlsruhe Haupt -
baynbof.

Rückkehr der Urlauber aus dem Salzachgau . Fahrt Nr . 57 .
Der Sonderzug aus Freilassing trifft am Mittwoch , den 5 . August
193« um 16.11 Uhr in Karlsruhe Hauptbahnhos ein .

Heute, Dienstag , lausen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 6 .15 Uhr Hochschul-

Stadion : 26 Uhr Hclmhottzschule ; 2« Uhr Hochschul-Stadion .
Leibesübungen für die Frau : 26 Uhr Gutenbergschule.
Retchssportabzcichen, Männer und Frauen : 19.36 Uhr Hochschul-

Stadion .
Boxen, Männer : 2» Ubr Sporthalle Karl -Friedrich-Stratze 23e .
Schwimmen , Männer und Frauen : 18 Uhr Siädt . Schwimm-

und Sonnenbad , Rheinhasen .
Die Sportkursc während der Ferien ! Während der Ferien wer¬

den die Spvrtkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durchgeführt.
Man lese die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurs« .

Bunter Abend in der Festhalle. Am kommenden Donnerstag
findet in der Karlsruher Fcsthalle ein Bunter Abend der NSG
„Kraft durch Freude " statt . Der Abend erhält eine besondere Not«
durch die Teilnahme der jugoslawischen auslandS -
veutschen Volkstumsgraippe . Außerdem wirkt die
Tanzschule Schwamberger mit .

Bm schwanen Srett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Rintyeim . Heute, Dienstag¬

abend. 20 .36 Uhr . findet im Geschäftszimmer des alten Schul-
Hauses eine Sitzung für sämtliche politischen Letter der Ortsgruppe
statt.

Tagesanzeiger
Dienstag , den 4 . August 1936

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Aus der Genoffenschastsarbeit in Graben
Generalversammlung der Bäuerl. Ein- und Derkaufsgenossenschaft

Film :
Atlantic : Familie Schimek
Gloria : Ter bunte Schleier
Kammer -Lichtspiele : Die vertauschte Brco
Palt : Die Puppensee
Rest : Jana
Dchauburg : Ein gewistcr Herr Gran
Union -Lichtspiele : Flitterwochen
U .T . MUhlburg : Bosambo
Durlach : Markgrafcntheater : Ulanengelübde
Durlach : Skala : Unter falschem Verdacht
Ettlingen -, Union : Jana , das Mädchen aus dem Bähmerwald

Konzert/Llnterhallung :
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Tie fünf lustigen Rheinländertnuen
Löwcnrachen: Kapelle C. Guhl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fehrensen
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnk- ffce Durlach : Konzert und Tau .
« arkichlästle Durlach : Konzert und Tanz .

s . Grabe «, 4. Aug . Am Sonntagnachmittag fand im
„Erbprinzen " die mit 150 Mitgliedern recht gut besuchte
Generalversammlung der Ein - und Verkaufsgenossen-
s <aft statt. Vorstand Hermann Ä e m m erstattete zu¬
nächst den Geschäftsbericht 1835, der gegenüber 1934 einen
etwa gleichbleibenden Warenumsatz in Düngern , Futter¬
mitteln und Saatgut aufwies . Der Geldumsatz mar le¬
diglich infolge der erfreulichen Verbilligung verschiede¬
ner Bedarfsartikel um rund 18 808 RM . geringer . Rech¬
ner Metzger verlas die Bilanz , die sich durch Zukauf
der Dreschmaschine besonders günstig gestaltete. Die Mit¬
gliederzahl der Genoffenschaft ist im Jahre 1935 von 327
auf 488 angcwachsen , ein glänzender Beweis für die er¬
folgreiche Arbeit , die hier geleistet wird .

Der Revisionsbefund wurde vom Aufsichtsratsvor¬
sitzenden Max Scholl vorgelesen,' er bezeichnete Ver¬
waltung und Rechnungsführung als vollkommen in Ord¬
nung , worauf einstimmig Entlastung erteilt wurde. Dem
2. Vorstand Friedrich Becker sowie dem alten Aufsichts¬
ratvorsitzenden Albert Scholl , die aus der Verwaltung
ausgeschieden sind , widmete Vorstand Kemm herzliche
Worte der Anerkennung für ihre langjährige Arbeit . Als
2 Vorstand wurde Landwirt Hermann August Melder
einstimmig gewählt.

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde die
Kreditgrenze bei der Landwirtschaftsbank auf 60 808 JdM .
festgesetzt , ein Betrag , der bis jetzt nie erreicht wurde.
Neben verschiedenen Anregungen bezüglich des Waren¬
absatzes wurde von der Verwaltung vorgeschlagen , am
16. August , eine der bekannten Kartoffelsaatzuchtwirt¬
schaften zu besichtigen, um an Ort und Stelle vielleicht
einen vollwertigen Ersah für die im kommenden Jahr
verbotenen Sorten für den hiesigen Boden zu finden.
In weitgehender Förderung des Flachsanbaues wird
die Genossenschaft zwei Flachsriffclkämme zur Entsa-
mung des Flachsstrohs anschaffen . Mit dem Hinweis auf
den alten genossenschaftlichen Grundsatz „Nicht ver¬
dienen , sondern dienen " schloß Vorstand Kemm
die aufschlußreiche Versammlung .

Wochenendplauderei aus Graben
s. Grab ««, 3. Aug . Zwei Ereignisse besonderer Art ga¬

ben dem letzten Sonntag ihr besonderes Gesicht . In aller¬

erster Linie natürlich die Spiele in Berlin , die man
au den Radioapparaten mit höchster Anteilnahme ver¬
folgte und dabei eine riesige Freude empfand über die
deutschen Siege. Im näheren Heimatbereich aber war es
das Hockenheimer Motorradrennen , das dem Ablauf des
Sonntags sein besonderes Gepräge gab . Der Verkehr
war ungemein lebhaft. Mitunter konnte man auf hun¬
dert Meter 10 und 12 Fahrzeuge — Autos , Lastwagen ,
Motorräder und Fahrräder — zählen. Ein motorisierte
Völkerwanderung zog nach Norden und vielen Einwoh¬
nern bot dieses Schauspiel eine willkommene Unterhal¬
tung vom bequemen Fensterplatz aus , mag auch der eine
oder andere ob der früh gestörten Nachtruhe etwas ge¬
brummt haben . Das gleiche Bild brachte dann bereits
am frühen Nachmittag die Rückfahrt der Renngäste, wo¬
bei sehr viele ankehrten und so auch den Gaststätten
einen netten Anteil an dem ungewohnt großen Durch¬
gangsverkehr brachten .

Glücklicherweise hielt ja auch das Wetter den Tag
hindurch Schritt mit der angeregten Stimmung der
Menschen,' es war ein ungewohnt friedlicher und heiterer
Tag und erst am Abend konnte es dann der Himmel
doch nicht ganz lassen und sorgte dann noch für den
scheinbar unvermeidlichen Erguß . Man kann heute eben
erst recht nicht den Tag vor dem Abend loben. Statt
hoffnungsvoll mußte die bäuerliche Bevölkerung dann
angesichts des Rieselregens ziemlich sorgenvoll zur
Nachtruhe gehen .

Was übrigens das Wetter anbelangt ! Man könnte
da an eine Art Jahrmarktsorgel denken , die uns am
ersten Tag irgendwie erfreut , uns am zweiten Tag schon
eine Unmutssalte ins Gesicht zwängt, und am dritten
Tag uns in eine gelinde Raserei versetzen kann . Man
möchte dem Leiersmann am liebsten irgend einen Gegen¬
stand mit oder ohne Inhalt an den Kopf werfen. So un¬
gefähr sind nun auch, nicht erst seit Tagen , sondern seit
Wochen unsere Gefühle dieser himmlischen Regenorgel
gegenüber. Man hat in der Tat schon manches versucht,
um des Wetters Herr zu werben, aber vergeblich . In
ohnmächtigem Grimm müssen wir Tag um Tag die ein¬
tönigen Melodien über uns ergehen lassen und darauf
warten , bis es dem Lciersmann da oben endlich selbst
einmal zu dumm wird. Der neue Monat hat uns diesem

jeir urib Umgebung
l.a

S . Ettlingen , 3 . Aug . ( Arbeitstagung . ) Die
Neuordnung des Block- und Zellenleiterwesens der Par¬
tei war der Anlaß einer Arbeitssitzung der politischen
Leiter der hiesigen Ortsgruppe , die am Sonntagvormit¬
tag in der „Krone" stattfand . Ortsgruppcnleiter M u ß -
l e r legte darin zunächst im Anschluß an die Partei¬
verordnung Inhalt und Zweck dieser Neuregelung dar.
Der Ortsgruppenlciter gab dann Winke über die Art
und Weise, wie diese Arbeit im einzelnen durchzusührcn
sei . Nachdem noch die Neueinteilung der Blöcke und
Zellen in Ettlingen mitgeteilt worden war , wurden die
neuen kommissarischen Hoheitsträger durch Handschlag in
Pflicht genommen . Im Anschluß daran wurden dann die
Teilnehmer am diesjährigen Parteitag bestimmt , woraus
der Ortsgruppenleiter mit einem „Tieg Heil " auf den
Führer schloß.

M . Mörsch , 4 . August . (Obstbauversammlung .)
In der „Rose" fand am Freitagabend eine Obstbauver¬
sammlung statt , die von Bürgermeister Pg . M a a g er¬
öffnet wurde. Zunächst sprach er von den wirtschaftlichen
Möglichkeiten des Obstbaues, da wir in der Gegenwart
darauf bedacht sein mttffen , immer mehr aus der eige¬
nen Scholle , insbesondere auch im Obstbau, die Erträg -
niffe zu steigern, um davon leben zu können und gleich¬
zeitig die Einfuhr ausländischen Obstes mehr und mehr
zu beschränken . Pg . M a a g wies dabei auf die notwen¬
dige wirtschaftliche Umstellung in der Landwirtschaft
hin, um von vornherein einen Gewinn aus unserer
Arbeit zu sichern, was dann auch wieder der Gemeinde
durch bessere Erfüllung der finanziellen Verpflichtungen
des einzelnen zugute kommt . Anschließend sprach Obst¬
bau-Inspektor P l o ck über „Anpflanzung von Erdbeer¬
kulturen" in leicht verständlichen Ausführungen . I « der
Aussprache wurden verschiedene fachliche Fra¬
gen vom Referenten erörtert und geklärt. Weiter wurde
noch bekannt gegeben , daß Bestellungen von Erdbecr-
pflanzen beim Vorstand des Obstbauvereins , Franz

gemacht « erden . öttttüiu "

Aug.
" MeerVigung .) Am"DönneMK ^

wurde der tödlich verunglückte Arbeitskamerad Stefan
Ziegler unter großer Beteiligung zu Grabe geleitet.
Prokurist Bertsch von der Baufirma Degler & Co . wid¬
mete dem Tahingegangenen einen herzlichen Nachruf
und viele Kranzspenden zeugten von seiner großen Be¬
liebtheit im Kameradenkreise, dem er so jäh entriffen
wurde. Ehre seinem Andenken !

Neues aus Busenbach
B «se«bach , 4 . Aug. (Ehrenvoller Ruf .) Der

M u s i k v e r e i n „Edelweiß "
, die Werkkapelle der

Firma Spinn - und Weberei Ettlingen , hat auf Grund
der vorzüglichen Leistungen im Gauausscheidungswettbe¬
werb „Volk sendet für Volk " in Karlsruhe nun einen
Ruf nach Berlin erhalten , wo er in der Zeit zwischen
dem 28. August und 6. September unter dem gleichen
Motto auftrcten soll . Der Musikverein hat die ehrenvolle
Einladung angenommen. Wir beglückwünschen den streb¬
samen Verein aufs herzlichste zu der ihm zuteil geworde¬
nen Anerkennung und wünschen ihm recht frohe Berliner
Tage.

( Aus dem Parteileben .) In einer Versamm¬
lung der Blockleiter wurde dieser Tage die Neueinteilung
unseres Dorfes in 8 Blocks festgelegt und die Liste der
neuen Blockleiter aufgestellt . In einer weiteren Sitzung
der Blockleiter werden in dieser Woche auch die den ein¬
zelnen Blockleitern zuzuteilenden Blockhelfer namhaft
gemacht werden.

(Ferien .) Die Grund - und Hauptschule hat vom 8.
bis 16. August Ernteferien . Hoffentlich hat nun endlich
der Wettergott ein für die Einbringung der Ernte gün¬
stiges Einsehen!

e . Burbach, 4 . Aug . (Todesfall .) Im blühenden
Alter von 21 Jahren ist hier Sofie Hücker nach län¬
gerer Krankheit am Sonntag früh gestorben . Der Fami¬
lie wendet sich allgemeine Teilnahme ob dieses unge¬
wöhnlichen Trauerfalls zu.

Ziel allerdings bis jetzt um nichts näher gebracht̂

zum Auswachsen mit diesem sogenannten so '
gielt

l Grabe « . 4. Aug . Der Futzballverer
am Samstagabend im „Badischen Hof" eine
liche Mitgliederversammlung statt , bei der oe Amt
Vereinsführer infolge beruflicher Veränderung
niedxrlegte. Die Versammlung bestimmte General '
Lehramtsaffeffor Schwarz bis zur nächsten
Versammlung mit der Führung der Geschäfte.

Forchheirner Allerlei

L. Forchheim, 4. Aug . (Todesfälle ., Me
nerstagabend starb nach kaum achttägiger « c^ hren.
Witwe Greta Kleinbub im Alter » o«

„ tcuna6 11,c
Am Samstagabend wurde sie unter großer •»

Iei^ cn
der Bevölkerung zur letzten Ruhe gebettet . - im
Tage verschied Frau Rosa Eschbach geb.
Alter von 27 Jahren . Dl -im

(Unternehmungslustig .) Zwei j
& eine

ner von hier haben vergangene Woche per , mel-
Reise nach Italien angetreten . Sie sind woy
deten die ersten Grüße von der Schweiz u
hoffentlich glücklich in Italien landem ciuswärj^

Der Musikverein weilte am Sonntag’
I(tn5c«-

und beteiligte sich amMusiksest der „Lyra in

AL. Hagsseld. 3 . Aug. (58 j ähr . öd
läum .) Am Samstag konnte in voller > ^ ^glied '
Schreinermeister Jakob Gunser seine 58jari . -

{rajti
schast als Sänger beim Gesangverein Jubi"

fina SRi' reina brachten oe»

„Die Vereinsmeiei""

Lustspiel aus dem Naturtheater Lercheuberg

Es geht Schlag auf Schlag mit den neueinstudierten
Lustspielen auf dem Durlacher Sommerthcater . Jeder
Sonntag bringt eine Neuheit. Verwunderlich ist es, daß
nach so kurzer Probezeit alles wie am Schnürchen läuft .
Und w i e gehen die Reden im „Vcreinsmeier "

, um 1980
herum : versaßt von Roderich Benedix. Wenn das zahl¬
reiche Zuschauervölkchen aufgefordert worden wäre , seine
Stimme dem besten Schnxllredner zu geben , es hätte sich
sür den vielbeschäftigten Schnacke (Karl Mehner ) oder
für den Ausschneider Hertwig (Werner Ehret ) entschieden.
Es ist nun schon klar, was das Stück zum Lachen an sich
hat : Im Mittelpunkt stehen die Vorbereitungen zu
einem Stiftungsfest , wobei sich zwei Gesangvereine in die
Haare kriegen und der Advokat Schefslcr mit seiner
Vereins -Festrede nicht eins wird . Berta , deffen Frau ,
will als die Aufgeklärteste des Stückes von der ganzen
BereinSmimik nichts wiffen und überläßt Mann und
Fest ihrem Schicksal: sie reist ab . So bekommen Kommer¬
zienrats das Saus voller Leben : ein schmollendes Ehe¬
weib , dazu zwei junge Leutchen , die sich gerne haben.
Und der Vereinsdiener Schnacke, der nur so zwischen
Bereinshaus und Kommerzienrats hin- und herrennt ,
berichtet uns daneben von dem schließlich unvermeidlich
bösen Ende der Festvorbereitungen . So steht er als die

komischste Figur des Stücks zum Schluffe als der einzige
Untröstliche da , rührend und todtraurig .

Die Wirkungen auf bas Publikum waren überzeu¬
gend , echt, — heilsam . Wie gemütlich , wie humorvoll- lieb
und altväterlich-romantisch war ' agegen der Komn r-
zienrat des gerade diesmal so vortrefflichen Alfred
Land . Toni Weidner spielt mit viel Geschick die alte
Dame mit ihren „Guten Ton " -Rezepten. Echt backfisch¬
mäßig und schon ein bißchen lebenshungrig hatte Els -
beth Gralber die Nichte Ludmilla vorgestellt : eine
Jungmädclseele , zu lesen in der „Gartenlaube " . Dr .
Tteinkirch, den Karl Maut he wieder voller Knigge -
Manieren gab , sah man wie in Wonne vor „ihr" zer¬
fließen. Die kleppernde Gießkanne hielt ihn immer
wieder zurück, die Grenzen des „Anstandes"

, die er so
kühnlich gerne mal übertreten hätte, zu wahren . Um
wieviel energischer spielte sich in Marliese Fritz das
weiblich - unduldsame, reizbare , gar nicht tränenfeste
Temperament einer Frau Berta aus , die ihren Mann ,
den Advokaten , recht nett gespielt von Willi P apen¬
fuß , etwas in Unordnung und Verlegenheiten bringt .
Während Karl Steiner und Reinhard Fuchs sich
mit bescheidenen Rollen begnügten, war Werner Ehret
wieder in vollem Zuge. Tenn sein Hertwig war ein
richtiges . .Ekel" von einem mundfertigen , schwadronie¬
renden Menschen . Und ei war im Lauf des Spiels eiü-
gerechnet , baß dieser Kerl am Ende als Einziger abge¬
blitzt dastehen muß. Fr .—

Ul # ^ uniACt Willi y . Sf»m
feiern. Die Sänger des Vereins brachten fctt
lar unter Chormeister G o ß m a n n ein Sia t^rad)*
Vereinsvorstand E . Rausch wies in fc

.!” c * '
:* te tf’1*

auf die Verdienste des Jubilars hin und uverrei , g.
ein Geschenk . Von der Leitung des Sä " 9^ cre >
ruhe waren die Herren Dietz und SM <v ei . , je *
und überreichten dem Jubilar den Ehren , pE; e ttö£n
Deutschen Sängerbundes . In kurzen
Worten wünschte Sängerkreissührer D ie tz

cyu&il«1
ren Sänger einen sonnigen Lebensabend. £ '

dankte tiefbewegt , für die ihm zuteil ge
Ehrungen . Tab « k '

j . Spöck, 4 . Aug. (Versammlung der ^ #fll
Pflanzer .) Auf Veranlassung der Gemeinde iv
Samstagabend im „Hirschsaal " Diplomlandwirr o fl
nes Reiß vom Reichsnährstand, Hauptabte
(Landesverband Bad . Tabakpflanzer ) . Der Re
insbesondere darauf hin, daß auf eine gut „,ef'
Ware der größte Wert gelegt werde« muß. Nur
den alle Vorteile eines Oualitätstabaks gewa > '

zen-
keinen Fall dürfen unreife Blätter »bgeerntet
Der Stand des Tabaks ist im hiesigen " namgeo ^ e«
gezeichnet und es ist durchaus nicht am Platze, m

-deF nnLestLnütgew.Wctlcrs überstürzt, w 't
beginnen. Tie Sandblätter , die den nötigen -ttetfr»

reicht haben, sind zum Teil schon eingebracht .

vurlack
Durlacher Mosaik

R . Durlach, 3 . August. Der gestrige S o n n t a S i ^
sich von einer freundlicheren Seite , als man 9 ? e n<n '

dürfen . Schon am frühen Morgen wagte die ^ a*
gierige Blicke durch die Wolkendecke, aus ' ^ i^
Vorabend und während der Nacht wiederum
Waffermaffen auf die überfeuchte Erde ergoffen bt ti
daß es dann sogar sonnig und klar wurde, kam >

den Landwirten zugute, die mit dem Einhol^n oe

in nicht geringe Bedrängnis geraten sind. « 0
vo^ e’

,
draußen ein emsiges Hin und Her, und manche ^ Me
ladene Wagen wankte mit seiner kostbaren r .a:

schützende Scheune. . Sa "'

Das günstige Wetter war auch ein Anreiz 8 t,c-

derungen und Spaziergängen , und der Turm
wies wieder seine alte Anziehungskraft . >1 . du 1 '
Garten des Schützenhauses hatte der Obst - uj

"
te«fc1*

tenbauverein seine Mannen zu einemtenbauverein seine Mannen zu eine » , ^ . -. grig ^
versammelt, zu dem auch viele Familienang
erschienen waren . In gemütlichem BeisammenI
gingen die Stunden , und gerne ließ man 'x^
verkürzen durch Musikvorträge, die von der
kapelle dargeboten wurden . Eine hübsche Ueve ^ i<

gelang der Bereinsleitung durch die Beleuchtung gitö*
bigen Lampions , die den Garten in romantisch
tauchten : leider gestattete der später wieder ei
Regen kein allzulanges Verweilen im Freien .

Gleichfalls im Schützenhaus tagte die S ch » tz ,
sellschaft , die auf diesen Tag ihr Königsschwv
gelegt hatte. Der letztjährige Schützenkönig , A- '

ster W . Richter , wurde mit den herkömmu^
bräuchen abgeholt und zum Schützenhaus scle' •

eitj
dem gemeinsam eingenommenen Mittagsmahl i
lebhafter Wettbewerb um die höchste Ringzahl ' '

Spi¬
der Schützenbruder H. Franken als Schutz
1936 hervorging . Den zweiten Platz (erster Ritter ! blitz
Schützenmeister I . Schäfer , den dritten (zwei ^ gc»-
ter ) der bisherige Schützenkönig W . Richter
Ein anschließendes Gabenschießen fand ebenfalls ^ t { e '

Beteiligung : die ersten Preisträger waren : 1 - Jt' ‘
„ ff 11'

ger , 2. K . Weber , 3. W . Richter , 4 . H - Fr °
isch

-

5. F . Zimmermann . Oberschützenmcister „ ffotz
b a ch knüpfte an die Ausgabe der Preise * *c
derung, der edeln Kunst des Schießens auch
treu zu bleiben. , fo »" ,

Sein vierzigjähriges Arbeitsjubiläum ^„<6
am 1 . August Ledersortiermeister F . Nowtz " '

a 0 ‘

hiesigen Firma begehen , aus welchem Anlaß
mein geschätzten Jubilar an seiner Arbeitsstätte '

^ 0 '

seiner Arbeitskameraden herzliche Ehrung zute > t"
R . Dnrlach, 3 . Aug . (Unglück verhüte !-

^ eef>

Aufmerksamkeit konnte hier ein größeres ^ ng hsiin
hütet werden, das leicht einige Menschenleb ^.al0
kosten können . In der Kirchstraße wurden äurm
zwei Hochantennen zerrissen , so daß sie aus " E
spannungsleitung fielen und mit ihren Enden
boden berührten . Der Vorfall wurde iosort g ,scĥ

und die Gefahrenquelle nach Abstellung des ei
Stromes beseitigt , bevor irgend jemand zu . « v
hätte kommen können . Ein ähnlicher Unglück
bekanntlich vor einigen Wochen in Ltnbenheim



■Neues Kurßaus
Baden *Baden

J 6»« « n Montag erfolgte Eröffnung der neuen Säle
g . Baden- Badener Kurhauses stellt die zweite
[ > der Erweiterung und Erneuerung des Ge-

bar . Der erste Umbau erfolgte in den Jahren
dem ft

916' Damals wurden mit großen Kosten sämtliche
«m s

Eel Meßmer zunächst gelegenen Wirtschaftsräume
,A^ "altet. Es wurde damals ein neuer Bühnensaal"üErt- und Theatersaal ) und ein kleiner VarietL-

geschaffen .
808 Reich hn Jahre 1933 dem badischen Land

sili ^ tadt Baden -Baden die Spielbank gab , zeigte
^ schon nach einem Jahr , daß die Räumlichkeiten — im
N' ^ tlichen standen nur die alten Spielsäle aus der
z . ' e bes vorigen Jahrhunderts zur Verfügung — für
llbn ,

^ ielbetrieb zu klein waren . Der lebhafte Auf-
cy , Un8' de» das Weltbad Baden - Baden in den letzten
. ^ En genommen hat — die Zahl der Uebernachtun-
^5 »/

^ " "" 58 033 im Jahre 1932 aus 107 779 , davon rund
0 ° on Ausländern , im Jahre 1935 gestiegen , einebl, die Baden -Baden selbst in seinen besten Jahren

Der Mittelbau des Kurhauses

nie erreichte — machte es notwendig , auch für die Besu¬
cher, die nicht spielen wollen , Gesellschaftsräume zu
schaffen , die der Tradition Baden - Badens als Mittel¬
punkt des gesellschaftlichen Lebens aller Welt wie den
neuzeitlichsten Anforderungen eines anspruchsvollen
Publikums entsprechen.

Aus diesen Erwägungen heraus entstanden die neuen
Räum « . Der Grundgedanke der ganzen Anlage stammt
von Ministerialrat Prof . Stürzenacker , der bereits
den ersten Umbau durchgeführt hatte. Eine Reihe erster
Firmen übernahm die Ausstattung der einzelnen
Räume . In der künstlerischen Gestaltung wurde ihnen
weitgehende Freiheit gegeben.

Ministerialrat Stürzenacker gab unserem Mitarbeiter
interessante Aufschlüsse über die Geschichte des Neubaues ,
zunächst über die

Rolle der Spielbank
Diese ist aus der Entwicklung des Weltbades über¬

haupt nicht wegzudenken. Unbestreitbar fällt die größte
Blütezeit Baden -Badens bis
zum Weltkrieg in die Zeit
der ersten Spielbank , die be¬
kanntlich nach dem 79er
Krieg aufgehoben wurde. Aus
den Erträgen des Spieles
wurden all die großen Bau¬
ten wie das Theater , das
Augustabaü, das Friedrichs¬
und das Landesbad errichtet.
In jener Zeit , in den 50er
und 60er Jahren , war Ba¬
den -Baden zugleich der
Treffpunkt der vornehmen
Welt , der Diplomatie , der
Kunst und der Geselligkeit
aller Länder. Es war über¬
haupt bas Bad in Europa .
In einem Jahr waren zehn
Fürstlichkeiten, darunter zwei
Kaiser und ein König , dort
versammelt . Musiker wie
Liszt , Berlioz , Paganini und
Bieuxtemps , die großen
ruffischen Dichter Turgenjew
und Dostojewskji standen
im Mittelpunkt des künst ,
lerischen Lebens in Baden -

(Aufnahmen : Kurhaus -Archiv.!Die Ltchtentaler Alle « im Sonnenglanz

.

Df. p . w,

Baben . Daß die Spielbank manchen Abenteurer anlockte ,
ist selbstverständlich. Man hatte aber für solche stören¬
den Gäste eine ebenso taktvolle wie sichere Art , sie los
zu werden . Nach einem zeitgenössischen Bericht aus den
SOer Jahren näherte sich einem solch unwillkommenen
Gast unauffällig ein Bediensteter in schwarzem Gewand
und weißen Handschuhen, der ihn beiseite nahm und ihm
bedeutete: „Mein Herr , Sie sind hier nicht am Platze"
oder „Madame , die Luft in Baden ist Ihnen nicht zu¬
träglich" . Wollte man diese Wink« nicht verstehen, so
hieß es „Sie werden Baden innerhalb 24 Stunden ver¬
lassen!" Heute wird ebenso für Ordnung gesorgt wie in
früherer Zeit .

Jntereffant ist die persönliche Auffaffung Bis¬
marcks über die Berechtigung einer Spielbank . Er
äußerte im Jahre 1872 einem bayerischen Landtagsab¬
geordneten gegenüber , er habe große Bedenken wegen
des Verbotes des Spieles gehabt, dessen Feind er selbst
nie gewesen ist.

Die Erweiterung des Kurhauses
erfolgte nach einem großzügig angelegten Grundriß .
Diese gibt die Möglichkeit, wenn sich in der Zukunst die
Notwendigkeit ergeben sollte, ohne große bauliche
Schwierigkeiten eine abermalige Erweiterung durchzu¬
führen . Tie Anordnung stellt kein starres Schema dar.Die neuen Säle wurden so gelegt , daß sie bei größeren
Veranstaltungen auch für andere Zwecke benutzt werden
können.

Im einzelnen wurde ein Wandelsaal geschaffen ,der die Verbindung zwischen den alten Bauteilen und
den Spielsälen sowie dem neuen Bauteil herstellt. Daran
anschließend eine größere Bar . Die bisher bei den
Spielfälen gelegene Bar war auch in ästhetischer Hinsicht
unzulänglich . Dahinter liegt ein neuer Spielraum ,der Spielern , die darauf Wert legen , die Möglichkeit
gibt, unmittelbar von außen hineinzugelangen und ihnebenso unauffällig wieder zu verlaffen . Im zweiten
Stock ein runder Tanzsaal , der auch als Bortrags -

/

SPIELBANK
BADEN - BADEN

Qeoffnet mti 14 ~2> Wie mmUee&cochm

A & 15 . Auqust tcoffHUHQxlecJlcwatsäte

Routette
Mindesteinsatz RM. 2.- / Höchsteinsatz RM. 2000 .-

Raecara - IiUmdyhe
und das neue

Kmbussniet
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faal , für musikalische und gesellschaftliche Veranstaltun¬
gen im kleinen Kreise , für Barietsvorführun -
gen und dergl. verwendet werden kann . Daneben liegt

n$Muc&t Aa* mAohb ehaden ~ (RadeH!

Schiebefenster
In höchster Vollendung und Jeder Holzart , Größe
und Teilung mit einfacher u doppelterVerglasung

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE IN BADEN , Fernsprecher 6496 u . 6497

ein Speisesaal , der für 60—80 Personen Raum bie¬
tet . In beiden Sälen können kleinere Songreffe abge¬
halten werden, für die eS bisher im SurhauS an geeig¬
neten Räumen mangelte.

Auf die wunderbare künstlerische Aus¬
stattung kommen wir noch zu sprechen. Einzig voll¬
kommen in ihrer Art find die BelüftungS - und Heiz¬
anlagen , die vom Maschinentechnischen Büro d«S Bad .
Finanz - und Wirtschaftsministeriums eingebaut wurden .
Aeußerlich treten sie überhaupt nicht in Erscheinung. In
der kalten Jahreszeit wird vorgewärmte Luft, in hei¬
ßen Sommertagen gekühlte und etwas gefeuchtet« Luft
zugeführt. Die- wird besonders im Tanzsaal angenehm
empfunden werden.

Beim Umbau waren auf der gegen den Berghang
gelegenen Rückseite beträchtliche Gelänüeschwierigkeiten
zu überwinden. Der FelS mutzte teilweise von dem un¬
mittelbar anstoßenden Hang weggesprengt werden. Diese
Arbeiten «rforderten mehr als 100 000 Mark . An der
Berglehne , die im augenblicklichen Zustand noch einen
etwas rohen Eindruck macht, werden seltene Pflanzen
angesetzt, so daß in wenigen Jahren dort ein intereffan-
teS Botanikum entsteht.

Weiter ist die Anlage eines TanzplatzeS im Freien
vorgesehen.

(Lin Rundgang
Bis zum Eröffnungstag wurde noch fieberhaft gear¬

beitet, um die Räume in ihrer ausgesucht gediegenen
Ausstattung und künstlerischen Vollendung im fertigen
Gewände präsentieren zu können . Die Bauarbeiten an
Ort und Stelle liegen in Händen des Leiters des Be¬
zirksbauamtes Baden , Baurat Amann , unter dessen

Führung unser Mitarbeiter einen ersten Rundgang
durch die Räume unternahm .

Oie Wandelhalle
Vom Treppenhaus gelangt man in den Bereich der

Spielbank . Im ersten Saal , der Wandelhalle, die eine
Münchener Firma auSstattete, erblicken wir einige Dut¬
zend Besucher im Bann des Spieles . Es handelt sich hier
um das Klondyke , das Pferdchenspiel. Auffallend der
Gegensatz zu dem überladenen Prunk der Spielfäle al¬
ten Stils . Dieser Raum erhält seine Note durch die Ver¬
wendung edler Hölzer — Palisander -, Maple - und Ro¬
senholz , — mit denen die Wände verkleidet sind. Der ein¬
heitliche geschloffene Eindruck wird noch verstärkt durch
da- indirekte Licht, das durch unsichtbare Beleuchtungs¬
körper von oben gespendet wird . De» ganzen Boden be¬
deckt ein dicker hellgrauer Teppich , ebenso wie sämtliche
Teppiche in den neuen Räumen Erzeugnis einer Wie¬
sentäler Firma . Durch fünf große Flügeltüren , die voll¬
kommen in die Leibungen hineingelegt sind, betritt man
unmittelbar Tanzdiele und Bar .

In dem in deutschem Nutzbaum gehaltenen

neuen Spielsaal
von Professor Haupt , Karlsruhe , entworfen und einer
bekannten Karlsruher Firma auSgeführt, in dem drei
Roulette - und zwei Bakkarattische aufgestellt werden,
fesselt ein fast die ganze Stirnseite einnehmendes Jn -
tarsienbild, die ihre Gaben an reich und arm ausstreu -
endo Fortuna darstellend, mit lebensgroßen Figuren . Es
ist vielleicht bas grüßte Jntarsienbild , das bisher her¬
gestellt wurde, eine unendlich sorgfältige Arbeit . Mit
den farbigen Hölzern find di« verschiedensten Farben¬
effekte erzielt , vom warmen Fleischton bis »um seidig
glänzenden Gewand. Die natürliche Maserung ist in
einer raffiniert feine « Weise mit ausgenutzt,' sie folgt

Erholung im Kurpark

den Linien der Zeichnung. Prof . Babberger , der
des Bildes , der anläßlich der Olympia in Berlin
träge erhalten hat, hat selbst Stück für Stück deS
vollen Mosaiks ausgesucht und unzählige Proben

klektro Melsinger
Licht- und Kraftanlagen

Signal - und Kundfunkanlagen

Aeltestes Spezialgeschäft

Baden - Baden
Stefanienstraße 4 Telephon 471

Eltktr . Lickt- Kraft und Badioanlagtn
Willi . Sehillliiger

Küftrstr . BADEN -BADEN Tel. 3064

Steinle L jörger
Licht- und Kraftanlagen

Schwachstromanlagen
Radio I Beleuchtungskörper

Reparaturen

Baden -Raden
IAchtentalerstr. 51 Telefon 476

ElehtrO ' Barth
Baden -Baden

Rermannstraße 6 Telephon 1139

Licht- und Kraftanlagen

Reparaturwerkstättefür
EleJctromaschinen

ELEKTRA Baden -Baden

Bettle L Peter
Ecke Hirsch- und Langestraße

Telephon 1161

Installationen aller Art
Beleuchtung

Radio , Reparaturen

ffohlmttller ft Schenk
BADEN -BADEN

WerkHätte für elektrotechnisch*

Arbeiten, toit Ausführung
elektr. Licht-, Kraft -, Signal- u.

Sicherheits-Anlagen, Radio et*-

Steinstraße Nr , 1, Eing . Drachengäfche

Telephon 1212

Baden -Baden , Balzenbergstr . 32
Telephon Nr . 850

I -Träger - Moniereisen

Stabeisen - Bleche aller Art

38787 Röhren - Verbindungsteile

£ rd - und •Maurerarbeiten :

J. Ketterer
B.-Baden

Zeppelinstraße 17 Tel . 1041

Karl Schweigert & Sohn
Baden -Baden

Weinbergstraße 21 Telefon 1726

Rudolf Trapp
B.-Baden

Maximilianstr . 39 Tel . 431

50661

gpM

Die Aufzug
anlage u>urd*

ausgeführt
von der Fit**

Mltlelbadische üolzog- und Masdiinen -Zentra^
Baden -Baden , Weinbergstr , 17, Tel. 1

Ausführung der Erd -

.
Beton - u

.
maurerarbeiten :

A <tdf (Barth Inhaber Karl Barth Andreas (Bruder & Sehn Adolf (Detter & ß̂ie Inhaber Karl Becker

(3aden ~(Raden
Weinbergstraße 22 , Telefon 80

(Baden -diaden
Maximilianstraße 88, Telefon 228

diaden -diaden
Eisenbahnstraße 19, Telefon 28t

&ranx Stahe & Sohn Adolf TSrapp ci « lA » SGI ein

Ü3aden - !0aden
Eisenbahnstraße 25 , Telefon 1280

!0aden -!Saden
Klöckelsbergstraße 2 , Telefon 1244

d3aden -d%aden
Langestraße 146, Telefon 49

Aa (fDiedholx & Sohn

(Baden -(Baden
Weinbergstraße 42 , Telefon 7^

Beton - und Bisenbetonbad
Karlsruh
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“ der gegenüberliegenden Wand umrahmt eine
>»a

^ ^^ rsjenarbeit die Uhr über der Tür . Wenn
^ >Ebaren mattgrünen Teppich entfernt , kommt

!l<ich
Parkettboden zum Vorschein , der als Tanz -

bildet kann . Die ganze Ausstattung des Saales
Höl »

Mlt ^ ^Echendes Beispiel dafür , was aus deutschen
[tn

* °^€8 zu machen ist . Unter den vielen originel -
^ e«t

"
. die die neuen Räume auszeichnen, ver-

i«»d
^ ^ ^euchtung dieses Saales Erwähnung . Dut -

biiz
^ achgewölbten Glasschalen, in Messing gefaßt,

an hex Decke nebeneinandergereiht ein gleich¬
end , das wie ein leuchtender Reifen ein eigen-

Schmuckmotiv barstellt.
D 'e Lar

%
t,ttt ^ ^ reten des angrenzenden Barraumes nimmt

lo j
®e Harbenfreude das Auge gefangen. Die Möbel in

^ küsch, hie in drei Absätzen gegliederte Decke —
ist vergoldet, der andere hell gehalten, der

öai^.
°Iä Oberlicht ausgebildet, das in verschiedenen

n beleuchtet werden kann —, die Wände unten in

Nußbaum , oben in zartgrauer Seide und die in Altgold
gehaltenen Vorhänge — das alles gibt zusammen eine
eigenartig sprühende Farbwirkung . Das Büfett ist mit
rotem Leder bezogen , der untere Rand schwarz. In der
Mitte der hellgrauen Teppichfläche am Boden unter dem
Oberlicht ist durch ein kleines Gitter eine Tanzfläche mit
reich gemustertem Parkett abgegrenzt wie eine zierliche
Jnsxl . Die abgerundeten Ecken schmücken vier Bilder
des Freiburger Malers Wittmer , Tanzgruppen darstel¬
lend , sehr zart in Farbe und Bewegung.

Die auf ein lichtes Perlgrau abgestimmten Wände
und Decken, die Flut des Lichtes in dem

runden Tanzsaal
im oberen Stockwerk erhält ihren besonderen Akzent
durch den in dunklem Palisanderholz ausgeführten Fuß¬
boden mit prunkvoller Einlegearbeit . Dieser Raum
wurde ebenso wie der daneben liegende Speisesaal von
dem Architekten Männer im Auftrag einer angesehenen
alten Münchener Firma gestaltet. Kostbarkeiten von er¬

lesenem Geschmack sind, um nur eines aus der Fülle der
Kostbarkeiten hervorzuheben, die Lampen von handzise¬
liertem Altsilber mit kleinen in tausend Reflexen glit¬
zernden Spiegelflächen. Die edle Formgebung erinnert
an gute antike Vorbilder , die in einer unserem heutigen
Empfinden entsprechenden Form mit all den vielseitigen
Möglichkeiten der modernen Technik wieöergegeben sind.
Man mutz sich den Raum erst im vollen Lichterglanz
vorstellen,' Lampen und Spiegel schimmern festlich wie
der Schmuck auf den Kleidern der Frauen . Wundervoll
in den Farben auf den lichten Saal abgestimmt sind die
vier Wandgemälde des Müncheners Erich Schilling
l„Die vier Jahreszeiten ") . Nischensofas verleihen der
feierlichen Stimmung des Saales eine fröhliche Note.
Eine Bühne für gelegentliche Aufführungen vervollstän¬
digt die Ausstattung . — Der anschließende

Speisesaal
erinnert in manchen Motiven , wie Kaffettendecke und
Kristalleuchtern an alte Architekturen,' man denkt etwa

an altitalienische Schlösser . Di« Wände sind mit Damast
bezogen . Dem vornehmen ruhigen Rahmen fügt sich die
Bespannung der Schiebetür mit goldbedrucktem Perga¬
ment, eine an sich seltene Technik , stilvoll ein. Der Ar-
chitekt hat in der großzügigen Linienführung — diese
wird durch die die ganze Wand entlanglausenden SofaS
in rotem Leder wirkungsvoll unterstrichen — einen fast
zeitlos wirkenden Stil gefunden, der auf alle modischen
Extravanzen verzichtet .

*

Es ist ein glückliches Zusammentreffen, daß in den
Tagen , da sich die Jugend der Welt in der Reichshaupt¬
stadt zum sportlichen Wettkamps vereinigt , das Weltbad
an der Oos mit der Eröffnung der neuen Räume des
Kurhauses den Rahmen schafft für eine neue Blüte des
gesellschaftlichen Lebens der Welt an diesem durch Natur
und Tradition begnadeten Fleckchen Erde. Und wir kön¬
nen stolz sein , daß unsere Zeit in dem Werk deutscher
Künstler und Handwerker diesen edlen Beitrag leisten
konnte.

Tanzdiele und Bar
ousgelöhrt durch

Adolf Oiefier , Freiburg
«0433

i . B .

Zimmergeschäft
und Treppenbau

« aden - Baden Eichelgartenstraße 4
Telefon 335

AusführungderSchreinerarbeifen:
Hans Assall , B . Baden , Gernsbacherstr . 1 . Tel .1659
Karl Becker , B .- Baden , Waldseestr. 16, Tel . 1268
Paul Götz , B . - Baden , Jagdhausstraße14 , Tel . 859
Jos . Schindler , B . - Baden , Traubenstr .7 , Tel . 1216
Willi Weber , B . - Baden , Seilerstraße 6a , Tel . 1890
Ernst Zetsche , B .-Baden , Weinbergstraße 45 59664

AnslfilirnBff sämtlicherStokkatenr n.Gipserarbeiten
sowie Fassaden und Kunststeinpntz:

Jilbert föaumstmk
Gipsermeister
Baden -Baden , Traubenairasse 18, Teil.393

Wilhelm « I
Gipsermeister 59858

Baden -Baden , Bheinstrasse 31, Tel . 958

Cswatd Jfiövttk
Gipsermeister
BadenBaden, €frosseJDollenstr .35 Tel.762

Ji . u * AU Hummel
Gipser- und Stukkateur gesr/häft
Baden -Baden , Weinbergstr . 47 , Tel . 776

Heizungsbau
Rein hold Marx / Oberingenieur

Ausführungen im Kurhaus-Erweiterungsbau :

Baden - Baden
Langestr . 123 , Tel . 313

Warmwasser -, Kaltwasser , 6as -Anlagen
Feine sanitäre Einrichtungen
Küchen -, Spül - , Feuerlösch- und
Dusche-Anlagen

59459

Wand- und Bodenplattenbelag :

Sasner und Ofensetzer Annung
Naben Baben 64008

58607

Ausführung der ‘Bledjnerarbeiten:
Etzfred fiUtlC, Drachengässchen 1 , Tel. 961
Eins Rößler, G.m.b.6.

°̂
°kL" -6 t. l --9

dilv Wild. Rulkenbrod, WÄ t* iso5

Johann Hornung , Zimmermeilter
Zimmergeschäft — Treppenbau

BADEN - BADEN

Balzenbergstr . 33
8985t

Telefon 726

Aeswerk u. Baustoffindustrie B.-Baden
Nr. 1213 Kunststeinfabrik / Kiesbaggerwerk

lieferte

gewaschen«» Kies und Saud
£ in erstkL Ausführung .

Oskar Epple

BADENBADEN
Rheinstr. 24 j lei . 1670

Ingenieur

Heizung s-
IMftungs - und
sanitäre Anlagen

59856

Dach-eSerarbetten
wurden auegeführt von den Finnen ;

EübNfee BeNtetzNtztz B .-Baden . Hauptstrasse 56 , Tel . 1385

Rvbkkt U. Karl Mmann B .-Baden , Fisendabnstr. 3. Tel. 817
germann Nlblö B .-Baden , 8tefanienstrasse 40

(Wrang Her NlnlerarMen :
Karl Kicherer

Malermeister
Baden - Baden Langestraße 17

J . St . Mummert
Malermeister
B.-Baden

Stefanienstr 17 Telefon 5©1

64009

-ßesuehsicfiü gt Aei Tiedaif - -die. Ada, -anzeigende * %Urnen !

Die Glaserarbeiten
56863

wurden ausgeführt von den Firmen:

Derscheid , Helnr . Jr ., Glasermelster, Baden -Baden, Sophien,traße 36, Telefon 546
Falk , Ludwig , Glasermeister, Baden-Baden , Stephanienstraße 47, Telefon 47
Moser , Kerl , Glasermeister, B.-Baden , Gernsbacherstr 26, Ebersteinstr. 1, Telefon 264

Sockel- und Bodenbelag/ Heizliörperuerlilefdung , Fensterabdecbuns, TUrleibunsen ln Marmor • M. MayerMarmorwerk Baden - Oos
Güterbahnhofstr . 4 , Teief . 1889

GEBRÜDER HIMMELHEBER
* Gründet 176 8 1
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Ausführung des Spielsaales
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Heute eine begönnere Erstaufioiirung
Del der sie Tränen lachen werden I

ANNy ONDRA
HANS S'ÖUNKER

Adelesandrock
Rudolf Platte
Carsta Löck

Das musikalische aroB-Lustspiei der Ufa !
D« r lustigste „ Lehrfilm 11 für alle Eheleute
und solche , die es werden wollen . Eine
FOIIe sich faft Qberfchlagender komlfcher
Situationen halben bis zum letzten Meter

In fröhlicher Aufregung gefangen !

No<h dem Roman „ Die gefährliche In geborgt
von Else v. Steinkeller

Drehbtxh : Franz Rauch, K. Lamac / Musik : Frz. R. Friedl

Spielleitung : Karl Lamac
Im Vorprogramm : — >

„ Stuttgart , die Großstadt zwischen Wald u . Reben "
„ Das Ohr der Zeit" — In der Wochenschau r

Dl« neuesten Olympia -Berichte
von Berlin

Jugendliche haben keinen Zutritt .

(InionLidiffpiele
Billige Ferien - Reisen

mit modernen Reichspost -Autos .
8 Tg . Allgäu , Hindelg .-Bd . Oberdorf ,

König &schl ., Oberstdf . , Breitachkl .
9.- 16./« ., 16.—N . /8. nsw . RM . 65.—.

9 Tage Chiemgau , München , Aschau ,
Berchtefigad ., Altötting , Walhalla ,
Reih . 8.-16./8 ., 22. -30 ./8. nsw RM . 78.

7 Tage Bodensee — Schwarzwald —
Rheinfall , 9. -15./8 . , 16.-22/8 . , RM . 57.

2 TgJJodensee , 8.-9.Z8. u . spät .RM .22 .50
21a Tage Saar -Mosel -Rheln , 15.—17./« .

RM . 33.5#. (63389
Preise einschl . voller
sehr gt . Verpfl . , Un -
terk . , Trinkg . Progr .

\ n . Anmeld , im Reise -
fbfiro Karlsruhe A .-G .,
7 Karlsruhe , Kaiserstr .

148, gegenüber der
Hauptpost . Tel . 7241.

Neu Herger. , kleine
2 Zimmer -Wohng .

mit Küche, an ruh .,
alleinst . Dame ( be .
rufstätig bevorzugt )
zu 30 Mt . auf 1 .
Sept . i « vermieten .
3u erfrag , u . 8772
im Führer .

Erganzungs Bataillon
Ludwigsburg 1 . Kompanie

Di« Cffijicte unb Unteroffiziere bet
1. Äomv. kommen au einem Same .
radschastSabend zusammen

Mittwoch , den 5. 8-, 295h Uhr .
im Gaal 3 Schrempp.Gaftftätten

S *ircffi Freiquartier « für 25 Mann
bitte umgehend Mitteilung an sta»
merad Baumeisiet , Colosseum,
Die in Ludwigiburg gebienten üame -
taben Weid . um Etscheinen gebeien.

<63715 )

Zu vermieten
Garage

i . Weiherfeld zu dm.
Anfr . unt . 8808 an
den Führer .

MM .MMl
zu detmiet . <8793 )
Hitschstt . 7 , 3 , St ,

Großes , leetes
Mansardeuzunmer
m . Kochgelegenheit

in vetmieten . Karl -
Wilhelm -SIt . 10, b ,
Mösiinger . <8782

Möbl . <8798 )
Btansartzen »immer

mit ob, ohne Kost,
fof. preirw . zu vm.
Zu ersr . Banmei -
sietsit . 18 , hati .

Möbliertes
Mansardenzimmer

zu detmiet . <63596
Adlerftr . 60, I „ I ,

Leer. M1 .-3.
m , .Kochgelegh. nur
an Einzelperf . z , d ,
Lachnetstt . 24,1 Tr .

<63711 )

Möbl .3immer
zu vermieten . ( 8789
Sofienstr . 10, III

Eutmödl .Zim.
mit 1—2 Betten ,
fof ., vorübergehend ,
billig zu vermieten .
Leopoldstr. 12, II . l .

<8784 )

Möbl .Zmmer
mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten .
Leopoldstr. 39, III .

<63595 )

Möbl . Zimmer
zu vermiet . <8815)
Alademiestratze 7 .

Mmödl .Zim.
sof . zu vermieten
Schiitzenstr.19,III .r .

<8858 )
Gut möbl . Zimmer ,

evtl . MitiagStttch ,
sof. ob . spät . »uvm
Waldhornstr .12 .HI
Schlohseile . <8765

Schöne 1 Z . -Wohn
evtl , m, Mans , in
d. Rheinftr . . ans 1,
Sept . zu vermiet .
Angebote unt . 88W
an den Führer .
Cinzimmrrwohn .
g. H ., Waldstr . , an
Berufstätige ab 1
Sept . z. v . Monat !
30.* . Ang . u . 63678
an den Führer .

23 .-M 1UIH0
Nähe Ettling . Tor
, . l . g. zu verm .
Anzus . zw . 11—1
U u . 3- 5 Uhr.
Wilhelms»! 10. III

<8805 )

2Z .-Wohnung
wird neu herger ..
mit Küche u , stell .
Sib, , östl . staiser-
str. , Preis 34 Mk ,
auf l , Oktob. 1436
zu vermieten . Anne,
bote unt . Nr . 8825
an den Führer .

Wegen Berfetzung
ist an schön gelegen
Straße
3 Zimmer-
Wohnung

Der . m . Mans . und
Zubeh ., a . 1 . Sept .
oder Oktober zu
vermieten . ( 60375)

Oberachern ,
Allerheiligenstr . 268

WAR U M
LACHT

GRETA
CARBO

r
Das sagt Ihnen ihr größter Erfolgsfilm :
n 1 1 a a •

Der Garbo - Film ,
der Millionen begeisterte I

Io der Wochenschau : Eröffnung der Olympisch. Spiele in Berlin.

Ab heute 4.00 6. 15 8 30 / Nur 3 Tage

Familie SchFmek
Heller Jubel — wahre LadistQrme

Humoreske Situationen — erstrangige Dai steiler

/TtiantiR

FILM von HEUTE
Des großen Erfolges wegen
bis Donnerstag verlängert :

JANA
— Ein Frauenschicksal —

mit Leny Marenbach
Rudolf Carl u . a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ein flottes Lustspiel voll
sprühender Heiterkeit :

Die Puppenfee
mit : Magda Schneider , Adele
Sandrock , Wolf Albach - Retty ,

Paul Hörbiger u . a . m .
Beginn 4.60 6. 15 8.30 Uhr

Immobilien j

soll- und -
ln LOrrach

an bester Geschäfts - und Verkehrelage ist 63374

sofort z. verhauten
Besuche nach tel . Anmeldung erwünscht , Ellan -
fragsn von nur rasch entschloßenen Käufern , an
W. Pfister « Treuhänder und Konkursverwalter
Lörrach « Adolf Hitlerstraße 173 Telefon 2884

Mittwoch , den 5 . August 19S6
von 16—18.30 Uhr

RMmiitagSkonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger «3754

Gutgehende¬

in Garnison , u . Industriestadt in bester
Lage zu verkaufen. Für tüchtige Fach¬
leute gute Existenz. Angebote unter Nr .
63706 an den Führer .

Zui TCaffeedunde Jh föacteM-föacle*
xutf AC&SneH Wege* fum acASm* Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten mtf dem 9ol/pIa <«

Moderne

53 .«
Varl., mit Etagen -
hejzg., eingerichtet .
Bad , Mans ., Küche
und Speisekammer ,
umständeh . sof . od .
sväler zu vermieten .
Bunsenstratze 7 , I .
Wests«adt . <63674

7Z .-WMUN8
beste Lage , all . Zu¬
behör , Zentralhelz . ,
auf Wunsch Garage ,
zu verm . Ang .unt .
61526 an d . Führer .

Verbreitet
den Führer

Mietgesuche
Gutgehendes

mit Wohnung gesucht . AuSführl . Ange¬
bote unter Nr . 63704 an den Führer .

33 .=lo (iniinfl
schöne , 1 . Stock,
Bade, ., Loggia , 1 .
Ctto6 . zu vermiet .
Südendstr . 43, H . ,l .

(8795 )

Schöne , sonnige

43.-MMM9
Graf -Ebersteinstrahe
Rr . 24, 2 . Stock,
mit einger . Bad u .
Garten , mit ob . oh .
Garage , ». Preis
v . 75 RM . auf J .
Oft . 1936 zu verm .
Näh . 1 . Stock das.

<8814 )

4 Aimmer-
Wohnung
Nähe Offenburg ,

Dilla , bequeme Der
biirdungen , Wasser,
elektr . Licht , Garten ,
Waldnähe , für Pen »
stonäre geeignet , auf
sofort oder später
billig zu vermieten .
Angebote u . 63016
an den Führer .

Moderne , sonnig«
Neubau -

Wohnung
Im 4 . Stock , 4 Zim
mer , mit eingericht .
Bad , Zentralheiz . u .
sonst. Zuheh ., in d .
Beiertbeimer Allee

gegenüber dem Kon.
zerthause , auf 1
Oktober zu Mars
115.— zu vermiet
Fernsprecher 1045.

( 63582 )

2 Zimmer -Wohnung
m . GlaSabschl ., Kell .
u . Mans ., im 2 .
Dt . Borderh ., z. 1 .
Sevt . z. d . Ang . u .
8799 an d . Führer .

W!. klein
sind jetzt die
H i 11er >Preise I
da spart man
Geld zur
Urlaubsreise I

4 Ziinmrrwohn »ng
Bad , 3 . St . , 1 . Ott .
z„ 85.« zn vermiet
Einsicht 10—4 Uhr
Händelstraße 4 , pt

<8773 )

Kl . . einsachcS . un .
bedingt sauberes

Schlafzimmer
ohne Bettw ., v. 9.
bis 21 . Stufl . Nähe
Mühlbg . Tor ges .
Angeb . mit Preis¬
angabe unt . 63591
an den Führer .
Suche auf 15 . Aug .
saubere », möblierte »

Zimmer
in der Nähe Techn.
Hochschule . Preis ,
angabe an <63791
Stud . F . Hofmann ,

Mannheim , Luisen ,
ring 35.

« I. M.
aus 15. August ob .
l . Sept . . Weststadt,
lag«, mit od . ohne
Pens . , von Dauer »
mietet in gt . Hausr
gesucht . Angebote
m. Preisangabe er .
beten unt . Nr . 8824
an den Führer .

23 .-
per 1. Oktober in
Nüppurr od . Wei¬
herfeld gesucht .
Ana . mit Preis u .
8813 an d . Führer .

23 .-
v . kl. Fam . , pünttl .
Zahl ., fof. o . 1 . ON .
gesucht. Angeb . unt .
8785 an d . Führer .

eiche , m . Spiegel u .
Marmor , wenig ge¬
braucht , für 180.Ä
z» verlauf . ( 8779)
Schrein . Raftätter ,
Amalienstratze 65.

Nrnwertiger , Nein.Molen
(Buderns ) ,

mit Bodenplatte u .
Rohr , billig zu ver¬
laufen . Erbprinzen -
strotze 15, Part .

<83597)
Kinderwagen
gut erhalt . , btll . zu
verk. Anzus . von 14
bis 19 Uhr . Wörner ,
Lesstngftratze 35.

( 8822)

^ Wand - .

Kupfer , gut erhalt .,
preiswert verläuft .
Belfortftratze 3 , Pt.

( 8769 )

Schlaf -
zimmer

Eiche mit Nußb -,
Schrank 189 breit ,
kompt. m . 2 Polster -
stühlen z. d . billig .

■T “ 345.-
Möbelb .Eeiler

Qualitätsmöbel ,
Waldftratze 7 .

(61789 )

SeWk
m. kl- FabrilationS ,
fehler» ( II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb .
Befteckfabrik KarlSr .,

Dorholzstratze 66.

( 62624

Pserbmagen
gummibereift , billig

Hartung u .
Buhlinger .

Rüppurrer Str . 20,
Telefon 4993.

(8816)

Zu verkf . : Schrank,
Vertiko, Bettstelle
mit Rost u . Nacht-
tisch z. Prei » v. 89
M . Auch ein, , vlsl
Anzuseh. Zähringer .
str . 84 . pari . <889l

Gebrauchte »

H.-Rad
bill . zu verk. Pht -
lippftr . 19, IV . r .

(&802)

Küche s. 20 RM .
gebe ., besteh , a . 2
Schrönke. Tisch, 2
Stüble . 1 Hocker , .
vk. Pallmer , Rint -
heimerftr . 1 , 4 . St

( 8818)

MiUlM -
dkl . eich. : Schreib¬
tisch , «eckig. Tisch ,
Vertiko , Trumean -
Spiegel . Sofa mit
4 Sesseln zu Veit,
(ev . auch geteilt ) .
Kaiserstr. 130 . II

( 8823 )

Das
"
In Karlsruhe

Feinkostspezialgeschäft in Schwarz¬
wälder Rauchfleischwaren. Wurst¬
waren . Schwarzwälder Edelbrannt¬
weinen und Königen ist sof . des .
Umstände halber zu verkaufen . Beste
Lage im Zentrum der Stadt . Aus¬
kömmliche Existenz für Fachleute.
Eilofferten an Eugen Breitenberger ,
Ostendstratze 2. Tel . 2406 . 63751

Kapitalien
Aus Privatbank
3500 .— bis
4000 — Jl

geg . gute Sicherheit
u . ZinS gesucht .
Anschriften u . 8729
an den Führer .
Wesch . Selbstgeber
g. Fam .-Bat . 109.«
geg. 4fache Sicherh .
u . hoh. Zins aus
6monatl . Natenzahi .
Angeb . unter 8766
an den Führer .

Bauspar¬
vertrag

mit welchem sofort
gebaut werden lann ,
über 14 999 Marl ,
eingezahlt 3599 M ,

zu verkaufen .
Angebote u . 63598
an den Führer .

Einsam.-hllus
mit 15 bis 18 Ar
Garten zu laufen
gesucht. Angebote
unter Rr . 8796
an den Führer .

M
mit 4X3 Zimmer ,
1X2 gimm ., Werk¬
statt, JahreSmiete
ca . 2000M , Streife
v. 14 600 Mk. , n
verkf . Anzahl , nach
Dereinbar . Ang . u .
8258 an d . Führer .

In der Nähe Karls ,
riche,HauptverkehrS -
stratze Karlsruhe —
Mannheim , verkaufe
oder verpachte ich
krankheitSH. meine

Wirtschaft
mst Metzgerei ,

Gaal , Kegelbahn .
Angeb . II . 63792 an
den Führer .

Suche 2 Zimmerw . ,
45—50 M oder ein
leere» Part .-Ziinm .
Angebote unt . 8819
an den Führer .

In Karlsruhe oder
näherer Umgebung
( Ettlingen,Turlach )
2—3 Ziin ..Wohng .
von jungen Leuten
gesucht. Angeb . u .
8787 an d . Führer .

Aelt ., berufst . Frt .
sucht 1 Z .-Wohng -,
evtl . 2 kl. Z . ob . 1
gr . m . Kochgelegh.,
auch Mans ., v . sos .
od . spät . Angeb . u .
8792 an d . Führer .
1—2 gut möbl . Zim .
mit Küchanbenützg.
( abends ) , v . jung .
Ehepaar sof . gesucht .
Angebote unt . 8811
an den Führer .

Jung . Brautv . sucht
schöne 2—3 Zinnn . .
Wohn . auf . 1 . Ott
ob . spät . Pktl . Zahl
Preisangebote unt
8803 an d. Führer

6-8 Zimmer-
geräumig , mögl , m
reich ! . Zubehör und
Garten ( auch Ein -
familienhaus ) v . Be¬
amten a . 1. 10. ge-
sucht . Angeb . unt .
63705 an d . Führer .

Zu verkaufen
Silber-
Bestecke
u 100 Gr . Silb ..
Ausl . direkt ab Fa .
brik an Prib . ». B.
72 Teile , 199 Gr .
78 RM ., Zahl . 19
Monatsraten . Kala ,
log gratis . <63286

A. Pasch & Ce„
Solingen .

Schöne , grobe
4 Zimmer-

Wohnung
mit Htnteraufgang ,
sofort zu vermieten .
Näher . Kohlenbdlg .
Friede . Ehr . Kicser,
TouglaSstratze 6.

( 8775 )

im Sommsr ' Zchluö - Vskksuf
bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren -
und Knabenkleidung

Karlsruh «
Kaiserstr, 74 Adolf-HiHer-Platz

Zwei 4Z. -Wohnung .
m . Bader ., eine fof.
u . 1 . 10 . <Ecke Ma -
pau , u . Gluckstrabe.
Preis 75 JH zu bin.
Näh . Maraustr . 37,
1. St ., US . ( 8794 )

Albtal I
Fn gut . Hause ist
eine neu hergertcht.
Wohnung v . 3 od .
4 Zimmer , evtl. a .
6 Zim . . mit Küche ,
groß , stell. . Spei ,
cher a . I . Ltt . evtl,
auch früh , zu verm
Angebot« unt . 8864
an den Führer .

Friedenltr. 12
2 Trepven hoch ,

53 .-
NI. Badeziin ., Man¬
sarde, Svcicherkam.
mer, Keller , aus 1 .
Olt . zu vermieten .
Näheres daselbst im
4. Stock.

Herren»
utt6 Danrenraö
neu u . gebe . , billig
zu verkaufen . Fahr -
radhau » Dürringer ,
Kronenstraße 49.

<47877 )

Sehr gut erhalt .
Hochzeits-Gehrock -

Anzug , Mabarbeit ,
starke Fig . , 18 .« ,
dunkelgrauer , mod.
Mabanzug , grobe ,
schlanke Fig ., tadel¬
los , 20.« zu Verl.

Kaiser .Allee 51 « ,
Seitenbau , Part .,

bei Bogel . <63799

öchuhmlilher
Frätz -AuSputzmasch.
bereits neuwertig ,
mit Staubablafser
<Motorbelrieb ) um¬
ständeh . sehr billig
zu verlaufen . Ange.
bote unter 63699
an den Führer .

Neuer 4-rädriger
Handwagen

mit Fed ., für Gärt¬
ner geeign ., 12 Ztr .
Traglr . bill . zu vkf .
Rudolsstr .27 , Bern -
Hardt. <8781

Aelterer Küchenschr .,
Küchentisch , modern .
Metallblumcnstäiid .,
zu verlausen . ( 8799

(62953) Weltzienstr. 21, IV .

Zn »k. : Badeeinrich .
tung , Gutzets. , em .,
mit Gasbadeofen , 1
Plüfchsofa u . 2 Setz
sel , 1 eint . Kleider
schranl, 1 gr . Spie
gel u . Bilder . Hirsch
str. 21 . II . (8786 )

2rädr . Handwagen ,
gut erh ., billig zu
verkaufen . Anzuseh .
ab 17 Ubr Körner ^
str . 39, b. Weimar .

( 8791

Schlaf», m . 189er
Schr ., mod. Büfett ,

Tipi .-Schreibtisch
Möbel

aller Art bei
Hischmann,

Zühringerslr . 29.

Hypotheken
für Neubauten unb

Ablösung
fälliger Beträge schon zu 4%% Zin »
und 98% Auszahlung sofort iu »er-
geben durch <62261 )

Gebr . Nack o. h. b.
Bankgeschäft für Hypotheken und

Grundbesitz.
Mannheim . Friedrichsplatz 3.

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

Stellengesuche

ßrnitinbm
langjäHr . u . zuverl .
Fahrer , prima Zgn .,
mit fämtl . Kl. I .,
II ., III b , sucht
Stettg ., auch Fern¬
verkehr. Ang . unter
8788 an d . Führer
Junger , tüchtiger

Schuhmacher
sucht Dauerstell , a.
1. Okt . Auschr . mit
Lohnang . unt . 8821
an den Führer .
Jg . Mann , 27 I . ,
m . Führersch . Kl. 2
u . 3 , sucht Stelle a .
Kraft , od . Beifahrer
od . and . Beschäftig.
1000 Mark Kaution
kann gestellt werd .
Zuschriften u . 8783
an den Führer .

Verloren
Verloren

Linkenheim —Karls ,
ruhe Hauptpost d .
braune Handtasche
m . Ausweisen , Geld
u . Schlüsseln. Ab¬
zugeb . im Führer -
verl . Kaiserstr . 80a .
DaS Ehep . . welch .
Sonnt , nachm, geg.
15.40 Eing . Knie¬
lingen d . schw. D . .
Handtasche m. Geld,
inh . gesund , u . er¬
kannt ist . w . auf -
geford . . dies, sof
a . d . Polizeiwache
Müblburq oder b .
Führerverlag abzu
geben, andernfalls

Anzeige erfolgt .
(63710 )

Jg . Dame , Mühlen :
befitzerslochter, 26
I . alt , evg. , schlank ,
gute Ersch., Häusl ,
erz ., mit Ausst . u.
grötz. Barvermögen ,
s. a . d . n . m . feit .
Wege Herrn in nur
gesich. Position ken -
neu zu lernen , zw.

Heirat .
Diskr . Ehrensache !
Briefe erb . u . 63669
an den Führer .

Ab beute, nur
zeigen wir §

Eingew»*er
Herr Ora"

Die sensationelle ^ ^ uung,
die hervorrag . ^ nfdig« “■
der SdiauplaS v crfilaaer
die rhythmische Film-
musik #nadien (j anZ en y^n
wert zu c,ncm Ji und
Tempo , s Pa" n

ee
Bf8l , t

sationen ^ /hLit . _ _
pW * *

Ufawoche Uhr
Beginn 4.00 6 .15 8.30 u

Sdiaubuil
Marienstr. 16, b-4 MarklM|'#

^ ^

OlMIibus-Za^s
mit Omnibu » —
Abfabrt Samölast den . ^ . 1

Rückkehr 13. August-
^ ^

Preis der Fahrt ^ ipsi.

Näheres Uber Unterkunst
sowie Anmelbnn «

fflal,nl,ePLw
omnibus -Reiseue ^

Kaiserstr. 174.

üersiei 9ßi,l!n?Ül

I Mit Batterie -Anlagen |
für Dieser- und Personenwagen
Motorrad - Radio - Zugmaschinen

I kann Dir K. H. Schöffler bestens |
I dienen. Schütjenstr. 32 — Tel . 5941 J

CV> ^ Eudie von Privat
ilOtt )CnUMIy gebt ., gut erholt .

Limousine, 4lürig ,
>5 999 km gelauf .,
Baujahr 35 , steuer .
frei, in tadellos .,
-iwwandfreiem Zu¬

stand, sofort gegen
bar zu verlausen .
Anzuseh . b . Weber ,

Waldftratze 66,
Telefon 3197 .

( 62359)
Eine 1.3 Ltr . Heck.

Merc .-Benz-
Limousine u . eine
1,5 Ltr .

BMW .
Limouüne . Borlüh -
rungSwaqen . mit
15% Nachlatz zu
verkf . Außerd . eine
1.7 Ltr . (63313 )

Mercedes -Benz-
Heck-Limoufine

zum amll . Taxwert .
Daimler -Benz A .-G .

Verkaufsstelle
Baden -Baden .
Telefon 1178 .

Radio - Musik
auf der Fahrt
und der Reise
können Sie Jeder¬
zeit haben durch
einen Koffer -Ap¬
parat aus dem

MUSlKUAUf

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Teils , bis 1« Mte .

verlangen Sie bitte auf allen Bahnhöfen
u .an allen Zeitungskiosken den „ Führer“
Sie erweisen uns einen großen Gefallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen , die unfer Blatt noch nichtführen

WMlllk

Staubsauger
( Deutsch.Volksstaub¬
saug . ) , f . neu . Bil¬
lig »» verlaus . Zu
erfrag , unter 8774
an den Führer .

1 Nadioschranl ,
1 N. rd . Zimmer ,
tisch , 1 Nähtisch,
billig zu Verl. <8768
Stadtrandsiedlung .

Haselweg 23.

2 Bettstellen
m . Rost, 2 Nacht-
tische und sonstiges
zu derlf . Schiller .
stratze 59, 2 Tr ., I .

( 8777)
Gut erhalt . ( 8789)
Kinderwagen
elfenbeinfarb ., nur
geg. bar abzugeben .
Luise»ftr .72, III .. I.

Mehr . Heltolit . gut .
Apfelmost zu Verl .
bA Georg Schwarz ,
Bergach, P . Gegen -
bach , A . Ossenburg .

( 63707

st d . Reise , sehr gut
erb ., preiSw . zu vkf .
Müller , « aldstr . 11 .

(61769 )

Brillant
Vt Kar ., rein , günst .
zu Verls . Angeb . u .
8784 an d . Führer .

mm-
in Zahlg . gen.

Schlchiminek
gebe ., sehr gut
erhalten . Spie -
gettchr.. Wascht,
m echt. Marm . .
2Bettft .. 2 ??achi -
tische . 2 Röste.

s -l. .
Pme

<881^

Vier Inseriert
schafft Arbeit!

U .II U -UMIff lU

Herrenkleider
sofort zu lausen ges .

Kaiserallee 51a ,
Seitenbau , pari .,

bei Vogel. 83708)

Kindemasen
gut erhalt ., zu laus ,
gesucht. Angeb . unt .
8896 an d . Führer .

Vaurch

Tausche neue k-Zieh.
Harmonika m . Kosst
u . Schule g . Motor ,
rav . Zahle a . aus .
Ang .u .8771 a . Führ .

Junge (8797 )
Langhaar -Kätzchen

abzugebcn . Mehl ,
Borholzstratze 75.

Lest üfn Führer

( Sport ) für BMW .
( 750 ) zn kaufen.
Angeb . unter 63703
an den Führer .

DKH
IMerklaile

Cabrio , 39 000 km ,
Baujahr 1934, in
sehr gut . Zustand ,
sür 1499 Mark ge -
gegen bar zu derlf .

Dr . Markert ,
Krieqsstr .21. 63353

2 Freunde
23 I ., w . 2 nette
Freundinnen , 29 bis
25 Jahre , w . spät .

Heirat
kennen zu lernen .
Bildzuschr . erb . u .
63679 an d . Führer

Selbst -
mserat!

Gedieg . , häuslich .
Fräul ., 40 I ., ev .,
angen . Aeutz., tadel¬
lose Vergangenheit ,
mit schön . Vermög .
u . gut . Aussteuer ,
wünscht zwecks
glückt. Ehe

aufrichtigen Herrn
im Alter von 49 b .
59 I . in gut . , ge-
sich. Position ken¬
nen zu lernen , evtl ,
auch Witwer .

Gefl . Zuschriften
unt . Zusich , völliger
Verschwiegenheit er.
bet. unter Nr . 8326
an den Führer .

LKW . 200ccm
Satteltank , sehr gut
erh ., billig zu verkf.
Eggenftetn , Werder ,
stratze 19. (8897 )

359 ccm
Motorrad

«fr . , guter Bcrgst . ,
zu verlausen . <8668
Kaiserstr. 21 . Hof.

Miene stellen
Nur .

'Abschriften
der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Hausdiener
gesucht. ( 63714

MlivoWtel
Am Stadtgarten 5 .

Turn - und
Sportlehrer
IPg .) gesucht.
Meldung an

Pädagogium
Heidelberg ,

Weberftratze 4.
(63594 )

Zuverläsi . Person
sür Hausarb . tags
über sofort gesucht.
Zuschrift , unt 8776
an den Führer .

Aus Pertrauen »post
für Sept . od . Okt .
in gepsl. Haushalt
ktnderlb., durchaus
zuverlässige
Silie gesucht

zu Kindern von 7 .
8 . 4, li Jahren ,
mit gut . Nähkennt
nisten , u . Hilfe mit
selbständigen stoch-
kcnntnisien. Angeb.
mit Lichtbild und
Zeugnisien an Frau
H . Haa». Heidel-
berg , Ziegelhaus «,
ner Landftr . 17a.

63376 )

Mädchen
durchaus ehrl . und
zuverläsi . in Gefch .'
Haus aufs Land z .
15 . Aug . ges . Ang .
U.8778 an d .Führer

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , de» 5-
August 1936, nach¬
mitt . 2 Ubr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlolal , Her.
renstratze I5a , ge¬
gen bare Zahlung
im BollstreckungS-
wege öffentlich ver¬
steigern : „ .

Verschied. Wobn-
Schlafztmmer und
Küchenmöbei, eine
Bandsäge u . Hobel-
Maschine mtt elelir .
Motor , 1 Bild , zwei
Schreibtische, 2 Kla -
viere , 1 Staubsau¬
ger , 1 Bücherschrank,
l Ledersofa , 2 Klub¬
sessel , 3 Ladentbe -
ken , 5 Warenregale ,
1 kompl. Brenn -
lesiel, 1 Wafchkcsiel ,
13 leere Korbfla¬
schen , 1 Nöbma .
schine , 1 Aerzte -
waschtisch , 1 Stand¬
uhr , etn 48teil . De .
stock u . a. m .

Karlsruhe , den 3 .
August 1936.

K. Lehmann ,
Heinzler ,

Gerichtsvollzieher .
(63550 )

verst - >s-"
^ j,

August l ' - erde ,«
l v «

ft»

sSront. 2

der , 4 . 5609 '
„n

Teppi» ' « e -Ä
fcOmtet.

Fuch^ /Prstiug !!',,.
jucke, IjüW ' * f
jap . ® awiot'Jii

August

C6ct0Cti ®,f
(«^ '

Für GejchäftshauS -
hatt in Baden -Ba¬
den wird tüchtiges ,
im Kochen u . Haus¬
halt gut bewandert .

Mädchen
gesucht .
Anssührliche Ange¬
bote mit Zeugnis¬
abschrift, u . Licht¬
bild erbet , u . 63592
an den Führer .
Auf sofort

Mädchen
gesucht nicht unter
18 Jahr , zu 2 Per¬
sonen . Angebote m .
Lichtbild unt . 62349
an den Führer od .
Borzustellen bei

Rogg , Turloch ,
KtttiSseldsiedlung 2.

Junge »

MüdÄrn
sür Küche gesucht.
Angebot - u . 63689
an den Führer .

Gesucht
TageSmädche»

aus 1 . Sept . zu 2
Pers . Vorzst . b . 4 U .

Pros . Schneider ,
Reichsftratze 4.

( 8899)

Tüchtiger und erfahrener

Bcjiehcrioerbcr
nur allerbeste, jüngere Kraft , mit gutem ErsolgSnachwei»
bei guten Verdienstmöglichkeiten <Fes,-mstcllung bei
Fixum und hoher Provision ) gesucht . Angebote mit Le »
benrlmis , Lichtbild, Zeugnisien und ErsolgSnachwei»
unter Rr . 62952 an den Führer .

Idee
Gestaltung ®et

Je(1
Sluf und ® !re sauf’
Leinen NM- sei,
gab- dies-- ^ U
fein,
Festigung de- ^
gut- der 4r°ßen ^ ,jph
sozialistischen

W
und damit an
gründung eine u),

gSnglichen . siar ' -n

schenTlesthes (5,^
i)

Zu beziehen durch : SU» »""

Fllhrer .Brrla
^
g raŝ

-
^ ^ ^ ^

atze ^ ^ ,hprg

sowie durch die
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